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1 ANLASS UND AUFGABENSTELLUNG 

Das RAG-Grubenwasserkonzept sieht für die Nachbergbauzeit eine langfristige Optimierung 

der Grubenwasserhaltungen im Ruhrrevier vor. Damit einhergehen soll u.a. eine Reduzierung 

der Anzahl der Hebungsstandorte, verbunden mit einer Konzentrierung der Einleitungen in 

abflussstarke Vorfluter und einer Entlastung kleinerer Fließgewässer. 

Der Standort Haus Aden in Bergkamen ist einer dieser zukünftigen Zentralen Wasserhaltun-

gen (ZWH). Hier wird neben dem Grubenwasser der Provinz Haus Aden zukünftig auch das 

in die Provinz übertretende Grubenwasser der benachbarten Teilprovinzen Heinrich Robert 

und der Teilprovinz Hansa gehoben, während das Grubenwasser der Provinz Auguste Victoria 

der Wasserprovinz Zollverein zufließt und zukünftig am geplanten zentralen Wasserhaltungs-

standort Lohberg am Rhein gehoben wird. Voraussetzung für die Annahme am Standort Haus 

Aden ist der Anstieg des Grubenwassers, zunächst bis auf das Anstiegsniveau von -600 m 

NHN durch die Zulassung der ABP-Ergänzung aus dem Jahr 2017. 

Als Folge einer Nebenbestimmung aus der o.g. Zulassung hatte RAG im Rahmen einer wei-

teren ABP-Ergänzung gutachterlich zu prüfen, welches andere Anstiegsniveau zur Minderung 

der Auswirkungen der Einleitung auf den Wasserhaushalt eingestellt werden kann. 

Dieser Prüfung folgend hat RAG einen Grubenwasseranstieg am Standort Haus Aden auf ein 

maximales Anstiegsniveau von bis zu -380 m NHN als den Punkt identifiziert, an dem sich 

angesichts der örtlichen Gegebenheiten langfristig positive Auswirkungen bei der Einleitung 

der im Grubenwasser befindlichen Stoffe ergeben und ein unkontrollierter Übertritt des Gru-

benwassers in benachbarte Wasserprovinzen verhindert wird. Der Grubenwasseranstieg führt 

sowohl zu einer Reduzierung der Stoffkonzentrationen im Grubenwasser (v.a. der Chlorid-

fracht) als auch der zufließenden und zu hebende Grubenwassermenge am Standort Haus 

Aden.  

Für die Wiederaufnahme der seit dem 25. September 2019 temporär eingestellten Gruben-

wasserhaltung benötigt die RAG eine neue wasserrechtliche Erlaubnis in einer Menge von 

maximal 14,9 Mio. m³/a sowohl für das Zutagefördern (Heben) von Grubenwasser als auch für 

die anschließende Einleitung des Grubenwassers in das Oberflächengewässer der Lippe.  

Die Einleitungsstelle des Grubenwasserhaltungsstandorts Haus Aden befindet sich innerhalb 

des FFH-Gebietes „In den Kämpen, Im Mersche und Langerner Hufeisen" (DE-4311-301). Für 

dieses Schutzgebiet sowie für das sich entlang der Lippe daran anschließenden FFH-Gebiet 

"Teilabschnitte Lippe- Unna, Hamm, Soest, Warendorf“ (DE-4314-302) wird im Sinne des Vor-

sorgeprinzips durch Natura 2000-Verträglichkeitsuntersuchungen überprüft, ob es durch Wir-

kungen der Einleitung am Standort Haus Aden zu Beeinträchtigungen der Schutzgebiete und 

ihrer Schutzgegenstände kommen kann. 

Für die weiter unterhalb der Einleitungsstelle liegenden FFH-Gebiete "Lippeaue“ (DE-4209-

302), "NSG Lippeaue bei Damm u. Bricht und NSG Loosenberge, nur Teilfl.“ (DE-4306-301) 

und "NSG - Komplex In den Drevenacker Dünen, mit Erweiterung“ (DE-4306-302) sowie für 

das den Mündungsbereich der Lippe in den Rhein erfassende Vogelschutzgebiet „Unterer Nie-

derrhein" (DE-4203-401) werden potenzielle Wirkungen im Rahmen von Vorstudie geprüft. 
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2 RECHTLICHE GRUNDLAGEN 

Natura 2000 stellt ein grenzüberschreitendes, kohärentes (funktional zusammenhängendes) 

ökologisches Netz zur Bewahrung des europäischen Naturerbes und der biologischen Vielfalt 

in Europa dar. Grundlage bilden die Richtlinie 92/43/EWG des Rates zur Erhaltung der natür-

lichen Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen (sog. FFH-Richtlinie = Fauna 

- Flora - Habitat - Richtlinie) und die Richtlinie 2009/147/EG des Europäischen Parlaments und 

des Rates vom 30. November 2009 über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten (Vogel-

schutzrichtlinie), (ersetzt Richtlinie 79/409 EWG). 

Die Richtlinien wurden mit der Änderung des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) vom 

30. April 1998 in Bundesrecht umgesetzt. In der aktuellen Fassung des BNatSchG erfolgen 

die Bestimmungen zum europäischen Netz "Natura 2000“ in den §§ 7 und 31 bis 36. Innerhalb 

des Landesnaturschutzgesetzes (LNatSchG NRW) vom 21. Juli 2000 (zuletzt geändert durch 

Artikel 2 des Gesetzes vom 05. März 2024 finden sich die Vorschriften aus FFH- und Vogel-

schutzrichtlinie im Kapitel 4, Abschnitt 2, §§ 51 bis 55. 

In NRW sind insgesamt 517 FFH-Gebiete mit einem Flächenumfang von 5,4% der Landesflä-

che für das Gebietsnetz Natura 2000 benannt worden. Der Meldeprozess ist abgeschlossen. 

Nach Ergänzungen und Veränderungen in den Jahren 2008 und 2009 beträgt der Anteil der 

nunmehr 27 gemeldeten Vogelschutzgebiete an der Landesfläche 4,8% (ca. 165.006 ha). Ins-

gesamt umfasst das Gebietsnetz Natura 2000 (FFH- und Vogelschutzgebiete) rund 287.054 

ha (überschneidungsfrei), das sind ca. 8,4% der Landesfläche.  

Abgeschlossen ist die Meldung der FFH-Gebiete in Nordrhein-Westfalen durch Verabschie-

dung der Listen der Gebiete gemeinschaftlicher Bedeutung in der atlantischen und kontinen-

talen biogeografischen Region durch die EU-Kommission und Veröffentlichung im Amtsblatt 

der EU. 

Die Vogelschutzgebiete in Nordrhein-Westfalen sind im Ministerialblatt des Landes Nordrhein-

Westfalen (vom 13. April 2016, MBl. NRW. S. 244) bekannt gemacht. Die dort aufgelisteten 

Gebiete stehen unter gesetzlichem Schutz gem. § 52 Abs. 1 LNatSchG NRW.  

Innerhalb von Natura 2000-Gebieten sind alle Veränderungen und Störungen, die zu erhebli-

chen Beeinträchtigungen des Gebietes in seinen für die Erhaltungsziele oder den Schutz-

zweck maßgeblichen Bestandteilen führen können, unzulässig (§ 33 Abs. 1 BNatSchG). Pro-

jekte sind deshalb vor ihrer Zulassung oder Durchführung auf ihre Verträglichkeit mit den Er-

haltungszielen eines Gebietes von gemeinschaftlicher Bedeutung oder eines Europäischen 

Vogelschutzgebietes zu überprüfen (§ 34 BNatSchG).  

Das Prüfprogramm kann in zwei Stufen abgewickelt werden. In einem ersten Schritt wird im 

Rahmen einer Erheblichkeitsabschätzung geprüft, ob ein Vorhaben im konkreten Fall über-

haupt geeignet ist, ein Natura 2000-Gebiet erheblich beeinträchtigen zu können (Vorstudie). 

Sind erhebliche Beeinträchtigungen nachweislich auszuschließen, so ist eine vertiefende Ver-

träglichkeitsprüfung nicht erforderlich. Die Entscheidung ist lediglich nachvollziehbar zu doku-

mentieren. Sind erhebliche Beeinträchtigungen nicht mit Sicherheit auszuschließen, muss zur 

weiteren Klärung des Sachverhaltes eine Verträglichkeitsprüfung nach § 34 BNatSchG durch-

geführt werden.  
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Grundsätzlich gilt im Rahmen der Vorprüfung ein strenger Vorsorgegrundsatz, bereits die 

Möglichkeit einer erheblichen Beeinträchtigung löst die Pflicht zur Durchführung einer Verträg-

lichkeitsprüfung aus. 

Ergibt die Prüfung der Verträglichkeit, dass das Projekt zu Beeinträchtigungen des Gebiets in 

seinen für die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maßgeblichen Bestandteilen führen 

kann, ist es unzulässig (§ 34 Abs. 2 BNatSchG). Das Vorhaben wäre in diesem Falle nur zu-

lässig, wenn zwingende Gründe des überwiegenden öffentlichen Interesses, einschließlich 

solcher sozialer oder wirtschaftlicher Art bestehen und zumutbare Alternativlösungen an an-

derer Stelle ohne oder mit geringeren Beeinträchtigungen nicht gegeben sind (§ 34 Abs. 3 

BNatSchG). In diesem Fall sind notwendige Maßnahmen zur Sicherung des Zusammenhan-

ges des Netzes Natura 2000 vorzusehen (§ 34 Abs. 5 BNatSchG). 
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3 METHODE UND DATENGRUNDLAGE 

Die vorliegende Untersuchung orientiert sich in ihrem Aufbau am Leitfaden zur FFH-

Verträglichkeitsprüfung im Bundesfernstraßenbau (BMVBW 2004). Berücksichtigung finden 

zudem die Vorschriften gemäß VV-Habitatschutz - Verwaltungsvorschrift zur Anwendung der 

nationalen Vorschriften zur Umsetzung der Richtlinien 92/43/EWG (FFH-RL) und 

2009/147/EG (V-RL) zum Habitatschutz (Runderlass des Ministeriums für Klimaschutz, Um-

welt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz NRW vom 06.06.2016). 

Gegenstand des vorliegenden Gutachtens ist die Klärung, ob gemäß § 34 BNatSchG eine 

Verträglichkeit des Vorhabens mit den Erhaltungszielen der FFH-Gebiete „In den Kämpen, Im 

Mersche und Langerner Hufeisen" (DE-4311-301), „Teilabschnitte Lippe- Unna, Hamm, Soest, 

Warendorf" (DE-4314-302), „Lippeaue" (DE-4209-302), „NSG Lippeaue bei Damm u. Bricht 

und NSG Loosenberge, nur Teilfl." (DE-4306-301), „NSG-Komplex In den Drevenacker Dü-

nen, mit Erweiterung“ (DE-4306-302) und Vogelschutzgebiet „Unterer Niederrhein“ (DE-4203-

401) (DE-4203-401) gegeben ist.  

Nach einer Beschreibung des geplanten Vorhabens (vgl. Kap. 4.1) werden relevante Wirkun-

gen in Anlehnung an die Ergebnisse des Forschungs- und Entwicklungsvorhabens (FuE-Vor-

haben) zur „Ermittlung von erheblichen Beeinträchtigungen im Rahmen der FFH-

Verträglichkeitsuntersuchung“ (Lambrecht et al. 2004) sowie den im Fachinformationssystem 

des Bundesamtes für Naturschutz zur FFH-Verträglichkeitsprüfung (kurz: FFH-VP-Info1) ge-

nannten Wirkfaktoren ermittelt. 

Anschließend werden jeweils die Natura 2000-Gebiete dargestellt und in ihrer Schutzwürdig-

keit beschrieben. Durch das Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz (LANUV) 

werden Meldedaten zu den einzelnen Natura 2000-Gebieten bereitgestellt.  

Die Verträglichkeitsstudien und die Vorstudien werden auf Grundlage vorhandener Unterlagen 

und Daten zum Vorkommen von Arten und Lebensräumen vorgenommen. 

Die zur Verfügung stehenden Unterlagen wurden ausgewertet und die für das geplante Vor-

haben relevanten Teile herausgearbeitet. Folgende Unterlagen standen zur Verfügung: 

• Biologische Station Kreis Recklinghausen: Sach- und Grafikdaten 

• Biologische Station Kreis Unna I Dortmund: Monitoring zu Eisvogel und Uferschwalbe an um-
gestalteten Lippeufern im Kreis Unna, 2018-2023 

• Biologische Station Kreis Wesel: Sach- und Grafikdaten 

• Emschergenossenschaft / Lippeverband (EGLV): Sach- und Grafikdaten 

• Hahn – Landschafts- und Umweltplanung: Avifauna-Erfassung für den Renaturierungsab-
schnitt Haus Vogelsang in 2019; im Auftrag von EGLV 

• Kreis Coesfeld: Maßnahmenkonzept zum Natura 2000-Gebiet „Lippeaue“ (Teilgebiet Kreis Co-
esfeld (2020)  

• Kreis Recklinghausen: Sach- und Grafikdaten u.a. aus Maßnahmenkonzept zum Natura 2000-
Gebiet „Lippeaue“ (Teilgebiete Kreis Recklinghausen Ost (2018) und West (2022)) 

 

1 https://ffh-vp-info.de/FFHVP/Page.jsp 
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• Kreis Unna: Maßnahmenkonzepte zu den Natura 2000-Gebieten „In den Kämpen, Im Mersche 
und Langerner Hufeisen" (2021), „Teilabschnitte Lippe- Unna, Hamm, Soest, Warendorf“ (2020) 
sowie „Lippeaue“ (Teilgebiet Kreis Unna; 2021) 

• Kreis Wesel: Sach- und Grafikdaten u. a. aus Maßnahmenkonzept für das FFH-Gebiet „NSG 
Lippeaue bei Damm u. Bricht und NSG Loosenberge, nur Teilfl.“ (2012) 

• Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz NRW (LANUV):  

o FischInfo NRW 

o Landschaftsinformationssammlung NRW (@LINFOS) 

o Planungsrelevante Arten für die Messtischblatt-Quadranten 4208/3-4 „Wulfen“, 4209/3-
4 „Haltern“, 4210-3 „Lüdinghausen“, 4305/2 u. 4 „Wesel“, 4306/1-4 „Hünxe“, 4307/1-2 
„Dorsten“, 4308/1-2 „Marl“, 4309/2 „Recklinghausen“, 4310/1-2 u. 4 „Datteln“ sowie 
4311/3 „Lünen“; Online-Abfrage zuletzt im März 2024 

o Standard-Datenbögen zu den FFH-Gebieten "In den Kämpen, Im Mersche und Langer-
ner Hufeisen" (Aktualisierungsdatum 06/2021), Teilabschnitte Lippe- Unna, Hamm, So-
est, Warendorf“ (Aktualisierungsdatum 10/2023), „Lippeaue“ (Aktualisierungsdatum 
05/2019), „NSG Lippeaue bei Damm u. Bricht und NSG Loosenberge, nur Teilfl.“ (Ak-
tualisierungsdatum 06/2021), NSG - Komplex In den Drevenacker Dünen, mit Erweite-
rung (Aktualisierungsdatum 06/2021) sowie dem Vogelschutzgebiet „Unterer Nieder-
rhein“ (Aktualisierungsdatum 12/2023) 

o Sach- und Grafikdaten 

• Landesfischereiverband Westfalen und Lippe: Sach- und Grafikdaten 

• Landschaftspläne der Kreise Coesfeld, Recklinghausen, Unna und Wesel 

• LANGE GbR: Faunistische und floristische Erfassungen im Raum Dorsten in 2017/2018  

• Ministerium für Umwelt, Naturschutz und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen (MUNV 
NRW) 

• Observation.org, Stichting Observation International und lokale Partner 

Grundlage der Prüfung sind ebenfalls die Aussagen des Fachbeitrags Wasserrahmenrichtlinie 

sowie des UVP-Berichts zu dem Vorhaben (s. Unterlagen 1 und 2). 

Die Unterlagen sind aus fachlicher Sicht ausreichend, um mögliche Beeinträchtigungen von 

Natura 2000-Gebieten durch die wiederaufzunehmende Grubenwassereinleitung im Rahmen 

einer Natura 2000-Verträglichkeitsstudie bzw. -Vorstudie abschätzen zu können. 

Für die Erheblichkeitsbewertung innerhalb der Verträglichkeitsstudie ist maßgeblich auf die 

Erhaltung oder Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes abzustellen. Inner-

halb des Bundesnaturschutzgesetzes wird hinsichtlich des Begriffs des günstigen Erhaltungs-

zustands in § 7 Abs. 1 Nr. 10 BNatSchG auf die FFH-Richtlinie (Art. 1 Buchst. i) verwiesen. 

Diese Bestimmung hat in der deutschen Fassung folgenden Wortlaut (WULFERT et al. 2015): 

Im Sinne dieser Richtlinie bedeutet: 

e) "Erhaltungszustand eines natürlichen Lebensraums": die Gesamtheit der Einwirkun-

gen, die den betreffenden Lebensraum und die darin vorkommenden charakteristischen Arten 

beeinflussen und die sich langfristig auf seine natürliche Verbreitung, seine Struktur und seine 

Funktionen sowie das Überleben seiner charakteristischen Arten in dem in Artikel 2 genannten 

Gebiet auswirken können. 
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Der "Erhaltungszustand" eines natürlichen Lebensraums wird als "günstig" erachtet, wenn 

• sein natürliches Verbreitungsgebiet sowie die Flächen, die er in diesem Gebiet einnimmt, beständig 

sind oder sich ausdehnen und 

• die für seinen langfristigen Fortbestand notwendige Struktur und spezifischen Funktionen bestehen 

und in absehbarer Zukunft wahrscheinlich weiter bestehen werden und 

• der Erhaltungszustand der für ihn charakteristischen Arten im Sinne des Buchstabens i) günstig ist. 

i) „Erhaltungszustand einer Art“: die Gesamtheit der Einflüsse, die sich langfristig auf die 

Verbreitung und die Größe der Populationen der betreffenden Arten in dem Artikel 2 bezeich-

neten Gebiet auswirken können. 

Der Erhaltungszustand wird als „günstig“ erachtet, wenn: 

• aufgrund der Daten über die Populationsdynamik der Art anzunehmen ist, dass diese Art ein le-

bensfähiges Element des natürlichen Lebensraums, dem sie angehört, bildet und langfristig weiter-

hin bilden wird, und  

• das natürliche Verbreitungsgebiet dieser Art weder abnimmt noch in absehbarere Zeit vermutlich 

abnehmen wird und  

• ein genügend großer Lebensraum vorhanden ist und wahrscheinlich weiterhin vorhanden sein wird, 

um langfristig ein Überleben der Populationen dieser Art zu sichern. 

Bezüglich der Erheblichkeitsbewertung von Flächeninanspruchnahmen von Habitaten weist 

das BVerwG2 darauf hin, dass das entscheidende Kriterium für die Gewährleistung eines güns-

tigen Erhaltungszustandes die Stabilität der Population ist. Bleibt der Erhaltungszustand (unter 

Berücksichtigung seiner Wiederherstellungsmöglichkeiten) stabil, so ist auch bei einem aktuell 

ungünstigen Erhaltungszustand davon auszugehen, dass die Aussichten, ihn in Zukunft zu 

verbessern, gegeben sind. 

Mögliche Wirkungen werden – ggf. unter Berücksichtigung geeigneter Maßnahmen zur Scha-

denbegrenzung - anschließend bewertet. Geringfügige Beeinträchtigungen können dabei als 

nicht erheblich gewertet werden. Es werden die in LAMBRECHT et al. (2004) formulierten 

Grundsätze berücksichtigt: 

„Eine erhebliche Beeinträchtigung eines natürlichen Lebensraumes nach Anhang I der FFH-

Richtlinie als Bestandteil eines Gebietes von gemeinschaftlicher Bedeutung liegt insbesondere 

dann vor, wenn aufgrund der projektspezifischen Wirkungen 

• die Fläche, die der Lebensraum in dem Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung aktuell 

einnimmt, nicht mehr beständig ist, sich verkleinert oder sich nicht entsprechend den Er-

haltungszielen ausdehnen und entwickeln kann, oder 

• die für den langfristigen Fortbestand des Lebensraums notwendigen Strukturen und spe-

zifischen Funktionen nicht mehr bestehen oder in absehbarer Zukunft nicht mehr beste-

hen oder in absehbarer Zeit nicht mehr weiter bestehen, oder 

• der Erhaltungszustand der für ihn charakteristischen Arten nicht mehr günstig ist.  

 

 

2 BVerwG, Urteil vom 17.01.2007 - 9 A 20.05, Rn. 43 - Westumfahrung Halle   
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Eine erhebliche Beeinträchtigung von Arten nach Anhang II der FFH-Richtlinie sowie nach 

Anhang I und Artikel 4 Abs. 2 der Vogelschutzrichtlinie als Bestandteile eines Gebiets von 

gemeinschaftlicher Bedeutung bzw. eines europäischen Vogelschutzgebietes liegen insbe-

sondere dann vor, wenn aufgrund der projektbedingten Wirkungen 

• die Lebensraumfläche oder Bestandsgröße dieser Art, die in dem Gebiet von gemein-

schaftlicher Bedeutung bzw. dem Vogelschutzgebiet aktuell besteht oder entsprechend 

den Erhaltungszielen wiederherzustellen bzw. zu entwickeln ist, abnimmt oder in abseh-

barer Zeit vermutlich abnehmen wird, oder 

• unter Berücksichtigung der Daten über die Populationsdynamik anzunehmen ist, dass 

diese Art ein lebensfähiges Element des Habitats, dem sie angehört, nicht mehr bildet 

oder langfristig nicht mehr bilden würde.“ 

Einen methodischen Ansatz, an dem sich die Erheblichkeitsbewertung orientieren kann, stellt 

die Formulierung von „Je-Desto-Regeln“ bzw. Tendenzaussagen gemäß LANA (2004) dar 

(WULFERT et al. 2015). 

• Je kleiner die Fläche eines einzelnen betroffenen Lebensraumtypvorkommens ist, der zu den für 

die Erhaltungsziele maßgeblichen Bestandteilen des Schutzgebiets zählt, desto eher ist von einer 

erheblichen Beeinträchtigung auszugehen. 

• Je höher der Anteil der beeinträchtigten Fläche des Lebensraumtyps im Natura 2000-Gebiet im 

Verhältnis zum Gesamtbestand im Gebiet ist, desto eher ist von einer erheblichen Beeinträchtigung 

auszugehen. 

• Je spezieller die Standortansprüche des beeinträchtigten Lebensraums sind, desto eher ist von ei-

ner erheblichen Beeinträchtigung auszugehen. 

• Je extremer die Ansprüche einer Art an spezielle Strukturen des Lebensraumtyps sind und je mehr 

spezifische Strukturen ein Habitat oder ein Standort aufweist, desto eher ist eine Beeinträchtigung 

als erheblich anzusehen. 

• Je stärker die Standort- und Habitatelemente einer Art von einer spezifischen Pflege und Nutzung 

abhängig sind und je empfindlicher sie auf Veränderungen dieser Pflege und Nutzungen reagieren, 

umso eher ist eine Beeinträchtigung als erheblich einzustufen. 

• Je isolierter eine Population oder eine Art ist, desto eher sind Beeinträchtigungen als erheblich ein-

zustufen. Zerschneidungswirkungen zwischen einem Gebiet und der Umgebung und zwischen ver-

schiedenen Gebieten können zu erheblichen Beeinträchtigungen führen. 

Sind im Rahmen einer Vorstudie erhebliche Beeinträchtigungen von Lebensräumen nach An-

hang I der FFH-Richtlinie sowie von Arten nach Anhang II der FFH-Richtlinie und nach Anhang 

I und Artikel 4 Abs. 2 der Vogelschutzrichtlinie als Bestandteile eines Gebietes von gemein-

schaftlicher Bedeutung nachweislich auszuschließen, so ist eine vertiefende Verträglichkeits-

prüfung nicht erforderlich. Grundsätzlich gilt im Rahmen der Vorprüfung ein strenger Vorsor-

gegrundsatz, bereits die Möglichkeit einer erheblichen Beeinträchtigung löst die Pflicht zur 

Durchführung einer Verträglichkeitsprüfung aus. 

Die Verträglichkeitsstudie schließt mit einer naturschutzfachlichen Aussage zur Verträglichkeit 

der Vorhaben mit den Erhaltungszielen der Schutzgebiete.  
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4 BESCHREIBUNG DES GEPLANTEN VORHABENS UND SEINER 

WIRKFAKTOREN 

4.1 Beschreibung des geplanten Vorhabens und der vorhabenbedingten Verände-

rungen 

Die Beschreibung des Vorhabens wird nachfolgend in zusammengefasster Form und im Hin-

blick auf die für die Prüfung relevanten Inhalte wiedergegeben. Die ausführliche Beschreibung 

des Vorhabens findet sich in Unterlage 0. 

Für die Wiederaufnahme der seit dem 25. September 2019 temporär eingestellten Gruben-

wasserhaltung benötigt die RAG eine neue wasserrechtliche Erlaubnis in einer Menge von 

maximal 14,9 Mio. m³/a sowohl für das Zutagefördern (Heben) von Grundwasser in Form von 

Grubenwasser als auch für die anschließende Einleitung des Grubenwassers in das Oberflä-

chengewässer der Lippe. Neben dem Grubenwasser der ehemaligen Wasserhaltung Haus 

Aden wird dort zukünftig auch das Grubenwasser der ehemaligen Wasserhaltungen Heinrich 

Robert und Hansa gehoben. 

Die Wasserprovinz Haus Aden befindet sich in der östlichen Peripherie des Ruhrgebiets und 

weist daher Kontakte zu benachbarten Wasserprovinzen, überwiegend an den westlichen und 

nordwestlichen Rändern, auf. Die tiefsten Verbindungen dort existieren zwischen der Wasser-

provinz Carolinenglück und der Wasserprovinz Haus Aden. Zum Schutz einer Übertrittsstelle 

in Richtung Carolinenglück, welche sich in einem Niveau von ca. -370 m NHN befindet, soll 

das geprüfte, maximale Anstiegsniveau von -380 m NHN nicht überschritten werden. Da zwi-

schen der Peripherie der Wasserprovinz und dem Hebungsstandort Haus Aden ein Niveaug-

efälle von ca. 20 m besteht, ergibt sich für die Wasserhaltung am Standort Haus Aden ein 

Niveau von ca. -400 m NHN, bei dem unkontrollierte Übertritte in die benachbarten Teilprovin-

zen sicher vermieden werden können. 

Als Folge einer Nebenbestimmung aus der ABP-Zulassung aus dem Jahr 2017 hatte RAG im 

Rahmen einer ABP-Ergänzung gutachterlich zu prüfen, welches andere Pumpniveau zur Mi-

nimierung der Auswirkungen auf den Wasserhaushalt eingestellt werden kann. Auch das Hin-

tergrundpapier Steinkohle zum 3. Bewirtschaftungsplan (MULNV 2022) spricht diese Empfeh-

lung aus. 

Dem folgend wurde ein Grubenwasseranstieg mit einem maximalen Anstiegsniveau von -380 

m NHN geprüft, an dem sich angesichts der örtlichen Gegebenheiten langfristig positive Aus-

wirkungen auf den im Grubenwasser befindlichen Stoffaustrag ergeben. Das dazu erstellte 

Gutachten sowie die weitergehenden Prüfungen der DMT mit dem ergänzenden Bericht (DMT 

2025, Unterlage 5.2) haben gezeigt, dass durch den Anstieg des Grubenwassers eine Redu-

zierung der Stoffkonzentrationen (v.a. der Chloridfracht) zu erwarten ist und sich die zuflie-

ßende und zu hebende Grubenwassermenge am Standort Haus Aden reduzieren wird. 

Für das hier beantragte Vorhaben wurde, basierend auf der untertägigen Zuflussmenge aus 

dem Modell der Grubenwasserprognose von ca. 21,5 m³/min (DMT 2025, s. Unterlage 5.2, 

S.11) gerechnet. Bis März 2025 ist das Grubenwasser am zukünftigen Wasserhaltungsstand-

ort Haus Aden etwa auf einen Stand von ca. -679 m NHN angestiegen. 
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Die Wiederaufnahme der Grubenwasserhaltung wird in zwei Phasen erfolgen (s. hierzu Kap. 

4.3). Sobald voraussichtlich Mitte 2026 das Niveau für den geplanten Pumpbeginn (ca. -600 

m NHN) erreicht wird, soll ein vorgezogener Pumpbetrieb von Teilmengen, die sogenannte 

Phase 1, mit dementsprechend geringeren Einleitungsmengen aufgenommen werden. So ist 

für die Phase 1 des vorgezogenen Pumpens von Teilmengen eine gesteuerte Einleitung von 

10 m3/min bei MNQ, 15 m3/min bei MQ und 34 m3/min bei MHQ vorgesehen. 

Ab dem Erreichen des mittleren Pumpniveaus von rd. -425 m NHN (etwa im Herbst 2032) soll 

der Wechsel in den dauerhaften, stationären Regelbetrieb, der sogenannten Phase 2 mit dann 

höheren Einleitungsmengen erfolgen (s. Kap. 4.1 im FB WRRL). Für Phase 2 ist ebenfalls eine 

gesteuerte Einleitung in Abhängigkeit von den Abflussverhält-nissen in der Lippe vorgesehen. 

Diese beträgt 15 m3/min bei MNQ, 21 m3/min bei MQ und 51 m3/min bei MHQ.  

4.2 Potenzielle Wirkfaktoren 

Eine ausführliche Betrachtung der hydraulischen und der stofflichen Wirkungen der geplanten 

veränderten Grubenwassereinleitung sowie möglicher Veränderungen des Temperaturre-

gimes erfolgt innerhalb des nachfolgenden Kapitels. 

Nach einer Veröffentlichung des Bundesamtes für Naturschutz (LAMBRECHT ET AL. 2004) zur 

Ermittlung von erheblichen Beeinträchtigungen im Rahmen der FFH-Verträglichkeitsprüfung 

sind geplante Vorhaben auf eine Reihe definierter Wirkfaktoren zu überprüfen.  

Im Fachinformationssystem des Bundesamtes für Naturschutz zur FFH-Verträglich-

keitsprüfung (kurz: FFH-VP-Info) werden Daten und Informationen systematisch aufbereitet 

und verfügbar gemacht, die im Rahmen einer FFH-Verträglichkeitsprüfung nach § 34 

BNatSchG bzw. nach Art. 6 Abs. 3 FFH-RL zur Beurteilung von Beeinträchtigungen der Ge-

biete des europäischen ökologischen Netzes "Natura 2000" (Natura 2000-Gebiete) erforder-

lich sind (FFH-VP-Info3). Dies betrifft vor allem fachwissenschaftliche Informationen, Erkennt-

nisse und Einschätzungen sowie grundsätzliche Wirkfaktoren und ihre Relevanz zu unter-

schiedlichen Projekten und Plänen. Die Relevanzen der Wirkfaktoren gem. LAMBRECHt werden 

im FFH-VP-Info für den Projekttyp Gewässerbenutzung - Oberflächenwassereinleitung wie 

folgt eingeschätzt: 

Tab. 1 Relevanzeinschätzungen gemäß FFH-VP-Info für den Projekttyp Gewässer-
benutzung >> Oberflächenwassereinleitung 

Wirkfaktorengruppe Wirkfaktoren Relevanz gemäß FFH-VP-
Info 

Direkter Flächenentzug Überbauung / Versiegelung 1 

Veränderung der Habi-
tatstruktur / Nutzung 

Direkte Veränderung von Vegetations-/ 
Biotopstrukturen 

1 

Verlust / Änderung charakteristischer Dy-
namik 

1 

Intensivierung der land-, forst- oder fi-
schereiwirtschaftlichen Nutzung 

0 

 

3 https://ffh-vp-info.de/FFHVP/Page.jsp 
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Wirkfaktorengruppe Wirkfaktoren Relevanz gemäß FFH-VP-
Info 

Kurzzeitige Aufgabe habitatprägender 
Nutzung / Pflege 

0 

(Länger) andauernde Aufgabe habitatprä-
gender Nutzung / Pflege 

0 

Veränderung abiotischer 
Standortfaktoren 

Veränderung des Bodens bzw. des Un-
tergrundes 

1 

Veränderung der morphologischen Ver-
hältnisse 

0 

Veränderungen der hydrologischen / hyd-
rodynamischen Verhältnisse (Beschaf-
fenheit) 

2 

Veränderung der hydrochemischen Ver-
hältnisse 

2 

Veränderung der Temperaturverhältnisse 2 

Veränderung anderer standort-, vor allem 
klimarelevanter Faktoren (z. B. Belich-
tung, Verschattung) 

1 

Barriere- oder Fallenwir-
kung / Individuenverlust 

Baubedingte Barriere- oder Fallenwir-
kung/ Individuenverlust 

1 

Anlagenbedingte Barriere- oder Fallen-
wirkung / Individuenverlust 

0 

Betriebsbedingte Barriere- oder Fallen-
wirkung / Individuenverlust 

0 

Nichtstoffliche Einwirkun-
gen 

Akustische Reize (Schall) 1 

Optische Reizauslöser / Bewegung (ohne 
Licht) 

0 

Licht 0 

Erschütterungen / Vibrationen 0 

Mechanische Einwirkung (z. B. Tritt, Luft-
verwirbelungen, Wellenschlag) 

0 

Stoffliche Einwirkungen Stickstoff- u. Phosphatverbindungen / 
Nährstoffeintrag 

1 

Organische Verbindungen 1 

Schwermetalle 1 

Sonstige durch Verbrennungs- und Pro-
duktionsprozesse entstehende Schad-
stoffe 

0 

Salz 1 

Depositionen mit strukturellen Auswirkun-
gen (Staub / Schwebstoffe u. Sedimente) 

1 

Olfaktorische Reize (Duftstoffe, auch An-
lockung) 

0 

endokrin wirkende Stoffe 0 

Sonstige Stoffe 0 

Strahlung Nichtionisierende Strahlung / Elektromag-
netische Felder 

0 

Ionisierende / Radioaktive Strahlung 0 
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Wirkfaktorengruppe Wirkfaktoren Relevanz gemäß FFH-VP-
Info 

Gezielte Beeinflussung 
von Arten und Organis-
men 

Management gebietsheimischer Arten 0 

Förderung / Ausbreitung gebietsfremder 
Arten 

0 

Bekämpfung von Organismen (Pestizide 
u.a.) 

0 

Freisetzung genetisch neuer bzw. verän-
derter Organismen 

0 

Sonstiges Sonstiges 0 

0  (i. d. R.) nicht relevant 
1 gegebenenfalls relevant 
2 regelmäßig relevant 

 

Die geplanten baulichen Maßnahmen zur Errichtung der optimierten Einleitungsstelle für die 

neue Grubenwasserleitung (s. Kap. 4.1) einschließlich der Betrachtung der damit verbunde-

nen bau- und anlagebedingten Wirkungen sind Bestandteil eines gesonderten Verfahrens 

(Neuordnung der Grubenwasserableitung der Zentralwasserhaltung Haus Aden). Die nachfol-

gende Betrachtung fokussiert daher auf die betriebsbedingten Wirkungen der Wiederauf-

nahme der Einleitung. Von der Grubenwasserentnahme selbst gehen keine Wirkungen auf die 

zu prüfenden Schutzgegenstände aus.  

Für die Betrachtung der Natura 2000-Verträglichkeit können folgende, durch die geplante Wie-

deraufnahme der Grubenwassereinleitung bedingte Veränderungen unterhalb der Einleitungs-

stelle von Relevanz sein:  

• Veränderung der hydraulischen Bedingungen in Abhängigkeit von der Einleitmenge 

in Bezug auf den Gewässerabfluss der Lippe, 

• Veränderung der chemisch-physikalischen Zusammensetzung des Lippewassers 

durch die stoffliche Zusammensetzung und Temperatur des zusätzlich eingeleite-

ten Grubenwassers. 

 

4.3 Beschreibung und Bewertung der vorhabenbedingten Wirkungen 

Zukünftig werden am Wasserhaltungsstandort Haus Aden geringere Mengen und stofflich 

günstigere Grubenwasserqualitäten als zuvor eingeleitet. Im Vergleich zum Ausgangszustand, 

der neben der Einleitung am Standort Haus Aden auch die im Planzustand entfallenden Ein-

leitungen an den Standorten Auguste Victoria und Heinrich Robert umfasst, ergeben sich keine 

zusätzlichen Wirkfaktoren und es ist zudem – wie nachfolgend weiter ausgeführt - von insge-

samt geringeren Wirkungen auszugehen. 

Aufgrund der nur sehr geringen Einleitmengen im Vergleich zum Lippeabfluss können rele-

vante hydraulische Wirkungen auf die Schutzgegenstände und Erhaltungsziele der unterhalb 

der Einleitung gelegenen Schutzgebiete an der Lippe ausgeschlossen werden (vgl. Fachbei-

trag WRRL Unterlage 2, Kap. 3.2). Hydraulische Wirkungen werden daher nachfolgend nicht 

betrachtet. 
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Die Lippe ist unterhalb der Einleitungsstelle am Standort Haus Aden u. a. durch die im Aus-

gangszustand bis 2019 bestehende Grubenwassereinleitung mit hohen Konzentrationen von 

Chlorid einschließlich großer Konzentrationsschwankungen dieses Parameters geprägt. Auch 

in der Anstiegsphase mit der temporären Einstellung der Grubenwassereinleitung wird die 

Lippe auf Grund der weiterhin vorhandenen Vorbelastungen durch Einleitungen von z. B. Klär-

anlagen und Mischwasserabschlägen sowie durch Einschränkungen in der Gewässerstruktur 

von überwiegend weniger empfindlichen Arten besiedelt (vgl. Unterlage 2, Kap. 6.1.4). Im ak-

tuellen Zustand ohne Grubenwassereinleitung konnte eine Veränderung des Artenspektrums 

und einzelner Abundanzen (v. a. Fische und Makrozoobenthos) festgestellt werden, die auf 

verschiedene Maßnahmen und Veränderungen im Gewässer (morphologische Verbesserun-

gen der Lippe, Verringerung der organischen Belastungen, Einstellung der Grubenwasserein-

leitung) zurückgeführt werden kann (s. Unterlage 1, Kap. 4.6.1.3.3). Die Empfindlichkeit der 

aktuell vorkommenden Arten gegenüber den vorhabenbedingten Wirkungen ist daher etwas 

höher einzuschätzen als im Ausgangszustand, auch wenn das aktuelle Artenspektrum keine 

hochempfindlichen Arten aufweist (s. Kap. 6.1.4 im FB WRRL). 

Im Vergleich zum Ausgangszustand weist das im Planzustand einzuleitende Grubenwasser 

für die meisten betrachtungsrelevanten Parameter niedrigere Stoffkonzentrationen auf (vgl. 

Unterlage 2 Kap. 6.1.1.3). Eine Ausnahme bildet Eisen, für das eine Aufbereitung vorgesehen 

ist (s. unten). Das Grubenwasser ist vor allem durch deutlich geringere Konzentrationen von 

Chlorid charakterisiert, welches einen maßgeblichen Parameter für die Habitatbedingungen 

im Gewässer darstellt. Durch die zukünftig geringeren Chloridfrachten sind günstige Wirkun-

gen auf die Artenvielfalt anzunehmen, die im Ausgangszustand durch die oben beschriebenen 

Vorbelastungen in ihrer Zusammensetzung eingeschränkt war (vgl. Kap. 5.6.1.3.3 im UVP-

Bericht Unterlage 1). Auch für diejenigen Tiere und Pflanzen, die Lebensräume nicht innerhalb 

der Lippe einschließlich daran angeschlossener Stillgewässer, sondern innerhalb der angren-

zenden Aue nutzen, sind keine nachteiligen Wirkungen zu erwarten. Bei Stillgewässern ohne 

Anschluss an die Lippe sowie bei den Landhabitaten in der Aue sind nennenswerte Einträge 

von Lippewasser ausschließlich im Hochwasserfall möglich. In diesem Fall ist eine weitere 

deutliche Verdünnung der Stoffkonzentrationen gegeben.  

Berücksichtigt man bei der Prognose der vorhabenbedingten Wirkungen die Vorgaben der 

WRRL mit den für verschiedene Parameter festgesetzten Zielwerten, so ist zu prüfen, ob bei 

einer Überschreitung von Umweltqualitätsnormen (UQN) oder anderer Zielvorgaben bzw. bei 

einer Konzentrationserhöhung bei bereits überschrittener Umweltqualitätsnorm eine Beein-

trächtigung der aquatischen Lebewelt in der Lippe möglich ist (vgl. Unterlage 2, Kap. 6.1.1). 

Vergleichszustand ist in diesem Fall der aktuelle Zustand ohne Einleitung. Besonderes Au-

genmerk liegt bei dieser Betrachtung auf Chlorid als Leitparameter der Grubenwassereinlei-

tung. Für die Phase 1 des Planzustands zeigen die Mischungsrechnungen, dass in allen be-

trachteten Fällen die Chloridkonzentrationen in der Lippe unterhalb des Orientierungswerts 

von 200 mg/l bleiben und daher keine nachteiligen Wirkungen auf die biologischen Qualitäts-

komponenten zu erwarten sind (vgl. Unterlage 2, Kap. 6.1.4). Die im Fachbeitrag WRRL dis-

kutierten biologischen Qualitätskomponenten umfassen das Makrozoobenthos, Fische, Mak-

rophyten sowie Phytobenthos und -plankton.  
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Durch die bei mittleren Abflussbedingungen prognostizierten Chloridkonzentrationen von 

209 mg/l in der Phase 2 sind auch unter Berücksichtigung der in der Anstiegsphase entfalle-

nen Grubenwassereinleitung in diesem Fall und nach detaillierter Wirkungsanalyse (s. Kap. 

6.1.4 in Unterlage 2) keine Veränderungen der Artenzusammensetzung in der Lippe und keine 

Beeinträchtigungen der biologischen Qualitätskomponenten zu erwarten. Bei Niedrigwasser-

bedingungen treten mit 225 mg/l allerdings prognostisch Chloridkonzentrationen im Einleitab-

schnitt (vgl. Kap. 6.1.1.2 in Unterlage 2), d. h. im Lippeabschnitt bis zur Sesekemündung auf, 

die den stoffspezifischen Zielwert deutlicher überschreiten als bei mittleren Abflussbedingun-

gen. Für salzempfindlichere Arten sind unter diesen Bedingungen betriebsbedingte Beein-

trächtigungen nicht grundsätzlich auszuschließen, da hier zumindest zeitweise eine Besied-

lung des betroffenen Gewässerabschnitts erschwert bzw. für mobile Arten die Gewässerdurch-

gängigkeit beeinträchtigt sein kann. Um auch unter Niedrigwasserbedingungen Auswirkungen 

auf die biologischen Qualitätskomponenten zu vermeiden, wird daher ein Pumpmanagement 

zur Verringerung bzw. Vergleichmäßigung der Salzkonzentrationen empfohlen (vgl. Unter-

lage 2, Kap. 6.1.4 bzw. Kap. 7.2). Für die gesamte Lippe unterhalb von Lünen-Alstedde, d.h. 

unterhalb des Einleitwasserkörpers (DE_NRW_278_91760) bis zur Mündung in den Rhein 

werden keine vorhabenbedingten Überschreitungen des Zielwerts prognostiziert, hier sind Be-

einträchtigungen der biologischen Qualitätskomponenten in jedem Fall auszuschließen. 

Für die betrachteten Metalle konnten in der Prüfung im Fachbeitrag WRRL (Kap. 6.1.4) nega-

tive Wirkungen auf die biologischen Qualitätskomponenten ausgeschlossen werden und es 

konnte festgestellt werden, dass sich in Phase 1 und Phase 2 keine wirkungsrelevanten nach-

teiligen Konzentrationsveränderungen ergeben. 

Für die gelösten Anteile von Eisen in der Lippe liegen die in beiden Phasen ermittelten Kon-

zentrationen deutlich unter dem Zielwert (s. Kap. 6.1.1 in Unterlage 2). Bei Kontakt des Gru-

benwassers mit der sauerstoffreichen Lippe kann es jedoch lokal zu Ausfällungsprozessen 

unterhalb der Einleitung kommen. In dem so betroffenen Bereich der Lippe wäre eine Besied-

lung deutlich erschwert. Um diesen Effekt auf den unmittelbaren Nahbereich der Einleitungs-

stelle zu beschränken, ist bereits eine Aufbereitung von Eisen vorgesehen, die Aufbereitungs-

anlage ist in Planung (vgl. Unterlage 2, Kap. 7.1). 

Nachfolgend werden mögliche Beeinträchtigungen von Lebensraumtypen und Arten, die sich 

auf Grund der in der Phase 2 bei Niedrigwasserbedingungen zu erwartenden höheren 

Chloridkonzentrationen ergeben könnten, geprüft. Im Vergleich zum Ausgangszustand 

werden zukünftig bezüglich Chlorid insgesamt geringere Konzentrationen sowie deut-

lich reduzierte Konzentrationsschwankungen erwartet, die sich positiv auf die Besied-

lung der Lippe auswirken können. 
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5 FFH-GEBIET „IN DEN KÄMPEN, IM MERSCHE UND LANGERNER 

HUFEISEN" (DE-4311-301), VERTRÄGLICHKEITSSTUDIE 

Die nachfolgenden Angaben sind dem Fachinformationssystem der LANUV zu den Natura 

2000-Gebieten in NRW bzw. den folgenden Meldedaten zum Gebiet entnommen:  

• Standard-Datenbogen (letzte Aktualisierung 06/2021) 

• Erhaltungsziele und -maßnahmen (letzte Änderung: 21.08.2019) 

• Maßnahmenkonzept (Kreis Unna, Fachbereich Natur und Umwelt; 22.12.2021) 

5.1 Beschreibung des Schutzgebietes 

Das ca. 128 ha große Schutzgebiet umfasst insgesamt drei Teilabschnitte der Lippeaue östlich 

von Lünen und wird vom Fachinformationssystem des LANUV wie folgt charakterisiert: 

„Inmitten der intensiv von Landwirtschaft, Industrie und Siedlung beanspruchten Landschaft 

prägen vielfältige Lebensräume das Bild der Lippeaue in diesen Naturschutzgebieten [NSG 

Lippeaue von Wethmar bis Lünen sowie NSG Lippeaue von Werne bis Heil]. Durch Auwald-

relikte, Feldgehölze, Hecken, Gebüsche und Kopfbäume wird das Grünland entlang des Flus-

ses reich gegliedert. Bachläufe mit teilweise naturnahem Verlauf und Altarme zeigen eine oft-

mals hervorragend ausgebildete Verlandungszonierung, die von Unterwasservegetation und 

Schwimmpflanzengesellschaften z. B. zu seggenreichen Igelkolbenbeständen und Schilfröh-

richt bis hin zu Weidenwald überleitet. An der Lippe selbst finden sich Weidengebüsche, Hoch-

staudenfluren und typische Gewässerstrukturen wie Uferabbrüche die wertvolle Nistmöglich-

keiten für den Eisvogel darstellen.“ 

Das Fachinformationssystem des LANUV führt die folgende Bedeutung des Schutzgebiets an: 

„Der Lippeauenbereich ist Lebensraum der stark gefährdeten Libellenarten Südlichen Binsen-

jungfer und Kleines Granatauge. 

Dieser Abschnitt der Lippeaue ist aufgrund seiner zahlreichen und gut ausgebildeten auenty-

pischen Lebensräume, insbesondere der Erlen-Eschenauenwälder und Schlammbänke mit 

Pionierfluren, für eine Vielzahl unterschiedlicher Tiergruppen überaus wertvoll. An vorderster 

Stelle sind hier Wasser- und Wiesenvögel zu nennen. So sind seit vielen Jahren eine Reihe 

von Arten der Vogelschutzrichtlinie als Brutvögel oder Zugvögel im Gebiet nachgewiesen. In 

den Altarmen ist die charakteristische Verlandungsvegetation mit Froschbiß, Krebsschere, 

Tausendblatt, Röhrichten und Seggenrieden ausgebildet. Wegen seiner Lage im Randbereich 

des landwirtschaftlich intensiv genutzten Naturraums Kernmünsterland mit Übergang zum Bal-

lungsraum Ruhrgebiet kommt dem Gebiet als Refugium besonderes Gewicht zu. Dieser Lip-

peauenabschnitt ist Lebensraum zahlreicher auentypischer Arten, darunter von gemeinschaft-

licher Bedeutung der Kammmolch und das Bachneunauge.“ 

Eine Darstellung der im Untersuchungsraum gelegenen Teilabschnitte des FFH-Gebietes be-

findet sich in der Plananlage 1. 
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5.1.1 Schutzgegenstände 

Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-Richtlinie 

Innerhalb des Standard-Datenbogen (Aktualisierung 06/2021) werden 7 Lebensraumtypen 

nach Anhang I der FFH-Richtlinie, darunter 1 prioritärer Lebensraumtyp gemeldet. 

Tab. 2 Lebensraumtypen gemäß Anhang I FFH-Richtlinie des Natura 2000-Gebie-
tes „In den Kämpen, Im Mersche und Langerner Hufeisen" (DE-4311-301) 

EU-

Code 

Bezeichnung Meldung im FFH-

Gebiet 

[ha] 

Erhaltung Gesamtbe-

urteilung 

Prioritäre Lebensraumtypen  

91E0 Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder 12,9510 B B 

Lebensraumtypen  

3150 Natürliche eutrophe Seen und Altarme 3,8400 B B 

3260 Fließgewässer mit Unterwasservegetation 17,3310 B B 

3270 Flüsse mit Schlammbänken mit Vegetation 

des Chenopodion rubri p.p. und des Bidention 

p.p. 

0,5540 B B 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren 2,4990 - - 

6510 Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen 9,9660 B C 

91F0 Hartholzauenwälder 0,7350 - - 

Erhaltung: 
A = hervorragend 

B = gut 

C = mittel bis schlecht 

Gesamtbeurteilung:   

A = hervorragender Wert 

B = guter Wert 

C = signifikanter Wert 

 

Arten nach Anhang II der FFH-Richtlinie 

Als Arten nach Anhang II der FFH-Richtlinie sind zwei Arten der Rundmäuler und eine Amphi-

bienart gemeldet. Prioritäre Arten befinden sich nicht darunter. 

Tab. 3 Arten nach Anhang II FFH-Richtlinie des Natura 2000-Gebietes „In den 
Kämpen, Im Mersche und Langerner Hufeisen" (DE-4311-301) 

Name  Population Erhaltung Gesamtbeurteilung 

Prioritäre Art 

/     

Art 

Flussneunauge Lampetra fluviatilis Sammlung, 
selten 

B C 

Bachneunauge Lampetra planeri sesshaft, 
sehr selten 

B C 

Kammmolch Triturus cristatus sesshaft, 
vorhanden 

B C 
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Erhaltung: 
A = hervorragend 

B = gut 

C = mittel bis schlecht 

Gesamtbeurteilung:   

A = hervorragender Wert 

B = guter Wert 

C = signifikanter Wert 

 

Sonstige im Standard-Datenbogen genannte Arten 

Die folgenden wichtigen Arten werden im Standard-Datenbogen genannt. 

Tab. 4 Andere wichtige Tier- und Pflanzenarten des Natura 2000-Gebietes „In den 
Kämpen, Im Mersche und Langerner Hufeisen" (DE-4311-301) 

Name  Population Begründung 

Pflanzen 

Breitblättriges Knabenkraut Dactylorhiza majalis [s.str.] vorhanden nationale Rote Listen 

Quirlblättriges Tausend-
blatt 

Myriophyllum verticillatum vorhanden nationale Rote Listen 

Krebsschere Stratiotes aloides vorhanden nationale Rote Listen 

Wirbellose 

Kleines Granatauge Erythromma viridulum vorhanden nationale Rote Listen 

Südliche Binsenjungfer Lestes barbarus vorhanden nationale Rote Listen 

Amphibien 

Kleiner Wasserfrosch Rana lessonae vorhanden Art gem. Anhang IV FFH-Richtlinie, 
internationale Übereinkommen 

Unterstrichene Arten: bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im FFH-Gebiet „In den Kämpen, 

Im Mersche und Langerner Hufeisen" (DE-4311-301) 

 

5.1.2 Erhaltungsziele 

Gemäß § 7 Absatz 1 BNatSchG werden Erhaltungsziele definiert als: 

Ziele, die im Hinblick auf die Erhaltung oder Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszu-

stands eines natürlichen Lebensraumtyps von gemeinschaftlichem Interesse, einer in Anhang 

II der Richtlinie 92/43/EWG oder in Artikel 4 Absatz 2 oder Anhang I der Richtlinie 2009/147/EG 

aufgeführten Art für ein Natura 2000-Gebiet festgelegt sind; 

Durch das LANUV werden gebietsbezogene Schutzziele und Maßnahmen (Stand: 

21.08.2019) veröffentlicht. Das im Fachinformationssystem des LANUV verfügbare Dokument 

mit der Beschreibung der lebensraumtyp- und artenbezogenen Erhaltungsziele und –maßnah-

men ist dieser Verträglichkeitsstudie im Anhang beigefügt. 
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5.1.3 Managementplan 

Für das FFH-Gebiet „In den Kämpen, Im Mersche und Langerner Hufeisen" (DE-4311-301) 

liegt ein Maßnahmenkonzept (MAKO) vor, das vom Büro Stelzig (Soest) im Auftrag des Krei-

ses Unna erarbeitet und mit Stand 22.12.2021 veröffentlicht wurde. 

Einleitend wird das FFH-Gebiet folgendermaßen charakterisiert: 

„Inmitten der intensiv von Landwirtschaft, Industrie und Siedlung beanspruchten Landschaft 

prägen vielfältige Lebensräume das Bild der Lippeaue in diesen Naturschutzgebieten. Durch 

Auwaldrelikte, Feldgehölze, Hecken, Gebüsche und Kopfbäume wird das Grünland entlang 

des Flusses reich gegliedert. Bachläufe mit teilweise naturnahem Verlauf und Altarme zeigen 

eine oftmals hervorragend ausgebildete Verlandungszonierung, die von Unterwasservegeta-

tion und Schwimmpflanzengesellschaften z. B. zu seggenreichen Igelkolbenbeständen und 

Schilfröhricht bis hin zu Weidenwald überleitet. An der Lippe selbst finden sich Weidengebü-

sche, Hochstaudenfluren und typische Gewässerstrukturen wie Uferabbrüche die wertvolle 

Nistmöglichkeiten für den Eisvogel darstellen. Bedeutender Auenkomplex mit Hart- und 

Weichholzauenwäldern, Flussmeldenfluren, Zweizahngesellschaften u. naturnah erhaltenen 

Altgewässern als wichtiger Lebensraum für zahlreiche auentypische Arten u.a. Bachneunauge 

u. Kammmolch.“ 

Hinsichtlich des Bestandes werden vom MAKO die nachfolgenden FFH-Lebensraumtypen in-

nerhalb des Schutzgebietes genannt. Diese weichen bzgl. ihrer Größen von den im Standard-

Datenbogen (s. Kap. 5.1.1) genannten Angaben ab (vgl. Erläuterungen in der nachfolgenden 

Tabelle), zudem wurde der neu erfasste Lebensraumtyp Waldmeister-Buchenwald (9130) er-

gänzt. 

Tab. 5 Maßnahmenkonzept zum Natura 2000-Gebiet „In den Kämpen, Im Mersche 
und Langerner Hufeisen": FFH-Lebensraumtypen innerhalb des FFH-
Gebietes 

FFH-Lebensraumtyp Fläche EHZ Erläuterungen 

Natürliche eutrophe Seen und Altarme (3150) 4,5 ha B LRT-Fläche vergrößert 

Flüsse mit Unterwasser-Vegetation (3260) 13,4 ha B LRT-Fläche verkleinert 

Feuchte Hochstaudenfluren (6430) 0,05 ha - LRT-Fläche verkleinert 

Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen (6510) 1,35 ha C LRT-Fläche verkleinert 

Waldmeister-Buchenwald (9130) 2,49 ha - LRT neu erfasst 

Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder (91E0*, 
Prioritärer Lebensraum) 

9,01 ha B LRT-Fläche verkleinert 

Hartholzauenwälder (91F0) 0,33 ha - LRT-Fläche verkleinert 

 ha B LRT "Flüsse mit Schlammbänken 
und einjähriger Vegetation (3270)" 
vorhanden, allerdings kleinflächig 
und in der Fläche nicht darstellbar. 

EHZ = Erhaltungszustand für das gesamte FFH-Gebiet (Erhaltungsgrad); A = hervorragend / B = gut / C = mittel bis schlecht/ 

- keine Angabe möglich 

Nachfolgend werden die im MAKO für das Schutzgebiet genannten Arten nach Anhang II der 

FFH-Richtlinie aufgelistet. Die dort genannten Arten Biber und Fischotter werden nicht im 

Standard-Datenbogen des Schutzgebiets (s. Kap. 5.1.1) aufgeführt (vgl. Erläuterungen). 
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Tab. 6 Maßnahmenkonzept zum Natura 2000-Gebiet „In den Kämpen, Im Mersche 
und Langerner Hufeisen": Arten nach Anh. II der FFH-Richtlinie 

Artname Häufigkeit Status EHZ RL NRW FFH-
RL 

Erläuterungen 

Bachneun-
auge 

sehr selten 
(v) Individuen 

nichtzie-
hend 

B  Anh. II   

Flussneun-
auge 

selten  
(r) Individuen 

Durch-

zügler  
B  2010: 3  Anh. II, 

Anh. V  
 

Kammmolch vorhanden  

(p) Individuen  
nichtzie-
hend 

B  2010: 3  Anh. II, 
Anh. IV  

Erfassung 2016 im Rahmen der 
Lippe-Renaturierungsplanung durch 
Büro Stelzig. 

Biber  vorhanden  

(p)  
Daten-
lage un-
zu-
reichend  

-  2010: 3  Anh. II; 
Anh. IV  

Art nicht im Standarddatenbogen für 

das FFH-Gebiet aufgeführt. Hin-

weise auf ein Vorkommen im FFH-

Gebiet vorhanden, jedoch nicht kar-

tiert, d.h. keine Fundpunkte  

(BIOLOGISCHE STATION KREIS 

UNNA / DORTMUND 2020)  

Fischotter Sehr selten Daten-
lage un-
zu-
reichend 

G 2010: 1 Anh. II; 
Anh. IV 

Art nicht im Standarddatenbogen für 

das FFH-Gebiet aufgeführt. Hin-

weise auf ein Vorkommen (Sekun-

därnachweise) im FFH-Gebiet vor-

handen, jedoch nicht kartiert, d.h. 

keine Fundpunkte  

(BIOLOGISCHE STATION KREIS 

UNNA / DORTMUND 2020). 

EHZ = Erhaltungszustand für das gesamte FFH-Gebiet (Erhaltungsgrad); A = hervorragend / B = gut / C = mittel bis schlecht RL 

= Rote Liste-Status Nordrhein-Westfalen 

Darüber hinaus nennt das MAKO weitere schutzwürdige Lebensraumtypen (N-Lebensraum-

typen), geschützte Biotope nach §30 BNatSchG / §42 LNatSchG NRW sowie weitere wertbe-

stimmende Arten (sonstige wertbestimmende Arten (inkl. Arten nach Anh. IV der FFH-

Richtlinie und Vogelarten nach Anh. I oder Art. 4 (2) der Vogelschutzrichtlinie). 

Als Entwicklungsziel beschreibt das MAKO die „Erhaltung und Wiederherstellung der Lippeaue 

durch Renaturierung (u.a. Wiederherstellung einer naturnahen Überflutungsdynamik) und die 

Auwaldentwicklung gemäß Lippeauenprogramm sind die wichtigsten Ziele im Gebiet. Des 

Weiteren ist die Entwicklung von Feucht- und Magergrünland durch extensive Nutzung anzu-

streben.“ 

Gemäß Kapitel „Ziele für Lebensräume nach Anh. I und Arten nach Anh. II der FFH-Richtlinie“ 

im Erläuterungsbericht des MAKO „[…] sollen die Erhaltungszustände der charakteristischen 

Auenlebensräume gesichert oder verbessert werden. Bezogen auf die Lippe (3260) soll dies 

durch Renaturierung und Wiederherstellung der linearen Durchgängigkeit in Verbindung mit 

der Optimierung hydromorphologischer Strukturen erfolgen. Dadurch wird auch die Entste-

hung des LRT Flüsse mit Schlammbänken und einjähriger Vegetation (3270) gefördert. Das 

wesentliche Erhaltungsziel ist die Wiederherstellung von naturnahen Fließgewässern mit Un-

terwasservegetation mit ihren Uferbereichen und mit ihrer lebensraumtypischen Kennarten- 

und Strukturvielfalt sowie Fließgewässerdynamik entsprechend dem jeweiligen Leitbild des 

Fließgewässertyps, ggf. in seiner kulturlandschaftlichen Prägung (z. B. Offenlandstrukturen). 
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Durch die Wehranlage in Beckinghausen ergibt sich für die flussaufwärts gelegenen Lippeab-

schnitte ein erheblicher Rückstau.  

Die Fischarten des Anhangs II der FFH-Richtlinie (Bachneunauge, Flussneunauge, Groppe 

und Steinbeißer) werden von diesen Maßnahmen und der damit verbundenen Zunahme der 

Strukturvielfalt und der Flachwasserbereiche (als Laich und Larvenhabitat), sowie der ab-

schnittsweise entstehenden gehölzreichen Gewässerränder (insbesondere Groppe) profitie-

ren. Als wichtige Erhaltungsziele sind hier u.a. die „Wiederherstellung einer möglichst unbe-

einträchtigten Fließgewässerdynamik mit natürlichem Geschiebetransport sowie mit lebens-

raumtypischen Strukturen und Vegetation“ (Flussneunauge), die „Wiederherstellung einer 

möglichst unbeeinträchtigten Fließgewässerdynamik mit lebensraumtypischen Strukturen und 

Vegetation“ (Bachneunauge und Groppe) und die „Wiederherstellung einer möglichst natürli-

chen Abflussdynamik mit sich umlagernden Sanden und Feinkiese“ (Steinbeißer) formuliert. 

[…]“ 

Als vordringliches Ziel der Entwicklungsmaßnahmen beschreibt das MAKO im Kapitel „Maß-

nahmen“ „[…] die Wiederherstellung und Förderung naturnaher Lebensräume der Fließge-

wässer (3260 Lippe) sowie einer naturnahen Auendynamik mit Überflutungen und auentypi-

schen Lebensräumen, wie z. B. Stillgewässer (3150) und kleinflächig Flüsse mit Schlammbän-

ken und einjähriger Vegetation (3270) sowie von Lebensräumen der charakteristischen Arten. 

[…] Im Hinblick auf die Fischfauna leidet die Lippe unter einem fast durchgängig vorhandenen 

Rückstaueinfluss als Folge des Wehrs in Beckinghausen. Die Schaffung der linearen Durch-

gängigkeit in Verbindung mit naturnahen Abflussbedingungen und ebensolchen Sohlstruktu-

ren inklusive der naturnahen Laichhabitate insbesondere für die im Gebiet vorkommenden 

Anhang II Arten Bach- und Flussneunauge, sind daher ebenfalls wichtige Entwicklungsziele 

im Verbund mit angrenzenden FFH-Gebietsplanungen […]  

Für die ehemaligen oder noch rezenten, jedoch schlecht dokumentierten Vorkommen von 

Kammmolch-Gewässern ist die Schaffung zusätzlicher Kleingewässer sinnvoll, damit langfris-

tig ein ausreichend dichtes Netz zur Etablierung einer stabilen Metapopulation entwickelt wer-

den kann. Dazu sind weitere Untersuchungen hinsichtlich der aktuellen Verbreitung erforder-

lich. […] 

Generell zielen die Maßnahmen auf eine Herstellung eines gebietstypischen Wasserhaushal-

tes in Verbindung mit einer Aufwertung und Anreicherung auentypischer Kleinstrukturen ab. 

Kreisübergreifend sollte ein nachhaltiges Konzept zur extensiven Grünlandbewirtschaftung 

entwickelt werden, welches insbesondere nasse und magere Standorte sowie Mähwiesen-

standorte unterschiedlicher Ausprägung und Feuchtestufen beinhaltet.“ 

Im Erläuterungsbericht des MAKO folgen die Beschreibungen der Maßnahmen, die für Le-

bensräume nach Anh. I und Arten nach Anh. II der FFH-Richtlinie sowie für weitere schutz-

würdige Lebensräume und wertbestimmende Arten konkretisiert werden. 

5.2 Detailliert untersuchter Bereich 

Die Gebietskulisse des Schutzgebiets umfasst drei Teilabschnitte der Lippeaue zwischen 

Lippe-km ca. km 103,0 und km 97,3. Die Einleitstelle Haus Aden befindet sich innerhalb des 

östlichsten Teilabschnitts bei ca. km 101,0. Der detailliert untersuchte Bereich umfasst diesen 
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Teilabschnitt ab der ca. 300 m oberhalb der Einleitstelle gelegenen Grenze des Naturschutz-

gebiets „NSG Lippeaue von Wethmar bis Lünen“ sowie die beiden unterhalb gelegenen Teil-

abschnitte des Schutzgebiets (s. Plananlage 1). Etwa die Hälfte der Schutzgebietsfläche be-

findet sich oberhalb der Einleitstelle. 

Die nachfolgend aufgelisteten gemeldeten Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-

Richtlinie werden vom Fachinformationssystem des LANUV innerhalb des detailliert unter-

suchten Bereichs des Schutzgebiets dargestellt. Der ebenfalls dargestellte LRT 9130 „Wald-

meister-Buchenwald“ ist nicht als Schutzgegenstand im Standard-Datenbogen aufgeführt und 

wurde gem. Maßnahmenkonzept neu erfasst (vgl. Kap. 5.1.3). Für den LRT 3270 "Flüsse mit 

Schlammbänken und einjähriger Vegetation“ liegen vom LANUV keine Abgrenzungen vor. Ge-

mäß den Ausführungen des Managementkonzepts ist der LRT kleinflächig vorhanden und in 

der Fläche nicht darstellbar (s. Kap. 5.1.3). 

Tab. 7 Lebensraumtypen gemäß Anhang I FFH-Richtlinie im detailliert untersuch-
ten Bereich des Natura 2000-Gebietes „In den Kämpen, Im Mersche und 
Langerner Hufeisen" (DE-4311-301) 

EU-Code Bezeichnung 

Prioritäre Lebensraumtypen 

91E0* Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder 

Lebensraumtypen 

3150 Natürliche eutrophe Seen und Altarme 

3260 Fließgewässer mit Unterwasservegetation 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren 

6510 Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen 

9130 Waldmeister-Buchenwald 

 

Für die im Schutzgebiet vorkommenden Lebensraumtypen werden im Anhang I (MKUNLV 

2018) des „Leitfaden für die Umsetzung der FFH-Verträglichkeitsprüfung nach § 34 BNatSchG 

in Nordrhein-Westfalen“ (MKULNV 2016) die nachfolgenden charakteristischen Tierarten ge-

nannt. 

Tab. 8 Charakteristische Arten der im detailliert untersuchten Bereich des Natura 
2000-Gebietes „In den Kämpen, Im Mersche und Langerner Hufeisen" (DE-
4311-301) vorkommenden Lebensraumtypen 

Artengruppe Deutscher Name Wissenschaftlicher Name 

LRT 3150 (Natürliche eutrophe Seen und Altarme) 

Säugetiere Europäischer Biber Castor fiber 

Brutvögel 

Blaukehlchen Luscinia svecica 

Drosselrohrsänger Acrocephalus arundinaceus 

Knäkente Anas querquedula 

Löffelente Anas clypeata 

Rohrdommel Botaurus stellaris 

Schilfrohrsänger Acrocephalus schoenobaenus 
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Artengruppe Deutscher Name Wissenschaftlicher Name 

Tafelente Aythya ferina 

Trauerseeschwalbe Chlidonias niger 

Rastvögel 

Knäkente Anas querquedula 

Krickente Anas crecca 

Löffelente Anas clypeata 

Schnatterente Anas strepera 

Falter 

Schilf-Röhrichteule Archanara dissoluta 

Gelbweiße Schilfeule Arenostola phragmitidis 

Langstreifiger Schilfzünsler Donacaula mucronella 

Igelkolben-Schilfeule Globia sparganii (Syn. Archanara 
sparganii) 

Zweipunkt-Schilfeule Lenisa geminipuncta (Syn. Archanara 
geminipuncta) 

Schilf-Graseule Leucania obsoleta (Syn. Mythimna ob-
soleta) 

Spitzflügel-Graseule Mythimna straminea 
 

Nymphula nitidulata (Syn. Nymphula 
stagnata) 

Rohrbohrer Phragmataecia castaneae 

Schilfrohr-Wurzeleule Rhizedra lutosa 

Riesenzünsler Schoenobius gigantella 

Büttners Schrägflügeleule Sedina buettneri 

Libellen 

Kleine Mosaikjungfer Brachytron pratense 

Großes Granatauge Erythromma najas 

Zierliche Moosjungfer Leucorrhinia caudalis  

Spitzenfleck Libellula (Ladona) fulva 

Mollusken 

Glattes Posthörnchen Gyraulus laevis 

Flaches Posthörnchen Gyraulus riparius 

Flache Erbsenmuschel Pisidium pseudosphaerium 

Pflanzen 

Gewöhnlicher Tannenwedel  
(autochth. Vork.) 

Hippuris vulgaris (autochth. Vork.) 

Gewöhnliche Seekanne  
(autochth. Vork.) 

Nymphoides peltata (autochth. Vork.) 

Spitzblättriges Laichkraut Potamogeton acutifolius 

Schmalblättriges Laichkraut Potamogeton angustifolium 

Gefärbtes Laichkraut Potamogeton coloratus 

Flachstängliges Laichkraut Potamogeton compressus 

Stumpfblättriges Laichkraut Potamogeton obtusifolius 

Gewöhnlicher Wasserschlauch Utricularia vulgaris s. str. 

Zwergwasserlinse Wolffia arrhiza 

LRT 3260 (Fließgewässer mit Unterwasservegetation) 

Säugetiere Europäischer Biber Castor fiber 

Brutvögel 

Flussregenpfeifer (P) Charadrius dubius (P) 

Gänsesäger Mergus merganser 

Uferschwalbe (P) Riparia riparia (P) 

Fische 
Äsche Thymallus thymallus 

Flussneunauge Lampetra fluviatilis 
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Artengruppe Deutscher Name Wissenschaftlicher Name 

Lachs Salmo salar 

Meerneunauge Petromyzon marinus 

Quappe Lota lota 

Schneider Alburnoides bipunctatus 

Libellen 
Gestreifte Quelljungfer Cordulegaster bidentata 

Grüne Keiljungfer Ophiogomphus cecilia 

Laufkäfer 

  Acupalpus brunnipes 

  Bembidion argenteolum 

  Bembidion atrocaeruleum 

  Bembidion decorum 

  Bembidion fasciolatum 

  Bembidion fluviatile 

  Bembidion litorale 

  Bembidion modestum 

  Bembidion monticola 

  Bembidion prasinum 

  Bembidion punctulatum 

  Bembidion ruficolle 

  Bembidion striatum 

  Bembidion testaceum 

  Bembidion tibiale 

  Bembidion velox 

  Chlaenius nitidulus 

  Dyschirius intermedius 

  Dyschirius thoracicus 

  Elaphropus quadrisignatus 

  Nebria livida 

  Omophron limbatum 

  Paranchus albipes 

  Paratachys micros 

  Perileptus areolatus 

  Sinechostictus elongatus 

  Sinechostictus millerianus 

  Sinechostictus stomoides 

  Thalassophilus longicornis 

Mollusken Gemeine Kahnschnecke Theodoxus fluviatilis 

Makrozoobenthos 

  Brachycentrus subnubilus 

  Deronectes latus 

  Habrophlebia lauta 

  Helophorus arvernicus 

  Hydraena minutissima 

  Hydraena reyi 

  Isoperla difformis 

  Ithytrichia lamellaris 

  Lepidostoma basale 
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Artengruppe Deutscher Name Wissenschaftlicher Name 

  Limnius opacus 

  Lype phaeopa 

  Lype reducta 

  Oecetis testacea 

  Perla abdominalis 

Großer Uferbold Perla marginata 

  Rhithrogena semicolorata-Gr. 

Hakenkäfer Stenelmis canaliculata 

Moose Schuppiges Brunnenmoos Fontinalis squamosa 

LRT 3270 (Flüsse mit Schlammbänken mit Vegetation des Chenopodion rubri p.p. und des Bidention 
p.p.) 

Brutvögel Flussregenpfeifer (P) Charadrius dubius (P) 

Fische Quappe Lota lota 

LRT 6430 (Feuchte Hochstaudenfluren) 

Säugetiere Brandmaus Apodemus agrarius 

Falter 

Gilbweiderich-Spanner Anticollix sparsata 

Mädesüß-Perlmutterfalter Brenthis ino 

  
Buszkoiana capnodactylus (Syn. 
Platyptilia capnodactylus) 

Schönbär Callimorpha dominula  

Pestwurzeule Hydraecia petasitis 

Pflanzen 

Alpen-Milchlattich Cicerbita alpina 

Hühnerbiss Cucubalus baccifer 

Platanen-Hahnenfuß Ranunculus platanifolius 

Fluss-Greiskraut Senecio fluviatilis 

Sumpf-Greiskraut Senecio paludosus 

Moose Falsches Punktiertes Wurzelsternmoos Rhizomnium pseudopunctatum 

LRT 6510 (Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis)) 

Falter 
Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling Phengaris nausithous 

Heller Wiesenknopf-Ameisenbläuling Phengaris teleius 

Heuschrecken Warzenbeißer Decticus verrucivorus 

Pflanzen 
Echter Haarstrang Peucedanum officinale 

Kleine Wiesenraute Thalictrum minus 

LRT 9130 (Waldmeister-Buchenwald) 

Säugetiere 
Bechsteinfledermaus Myotis bechsteinii 

Großes Mausohr Myotis myotis 

Brutvögel 

Grauspecht Picus canus 

Raufußkauz Aegolius funereus 

Schwarzspecht Dryocopus martius 

Mollusken 

Braune Mulmnadel Acicula fusca 

Raue Schließmundschnecke Clausilia rugosa parvula 

Maskenschnecke Isognomostoma isognomostomos 

Ungenabelte Kristallschnecke Vitrea diaphna 

Moose Rossettis Kalklappenmoos Cololejeunea rossettiana 
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Artengruppe Deutscher Name Wissenschaftlicher Name 

LRT 91E0* (Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder; prioritärer Lebensraumtyp) 

Säugetiere Europäischer Biber Castor fiber 

Falter Schwarzes Ordensband Mormo maura 

Laufkäfer   Carabus variolosus nodulosus 

Mollusken 

Keulige Schließmundschnecke Clausilia pumila 

Ufer-Laubschnecke Pseudotrichia rubiginosa 

Gestreifte Haarschnecke Trochulus striolatus 

Große Grasschnecke Vallonia declivis 

Bauchige Windelschnecke Vertigo moulisiana 

Ungenabelte Kristallschnecke Vitrea diaphna 

Spinnen Zwergradnetzspinne Theridiosoma gemmosum 

Unterstrichene Arten: bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im FFH-Gebiet „In den Kämpen, 
Im Mersche und Langerner Hufeisen" (DE-4311-301) gem. den vom LANUV für das Schutzgebiet veröffentlichten 
Erhaltungszielen und Maßnahmen sowie Kreis Unna  

P charakteristische Art nur in Bezug auf Primärhabitate, d.h. nur dort, wo das Vorkommen der Art im konkreten 
Gebiet an Primärhabitate gebunden ist  

Von den oben genannten charakteristischen Arten sind innerhalb des detailliert untersuchten 

Bereichs Vorkommen von Arten aus den Gruppen der Säugetiere, der Brut- und der Rastvögel, 

der Falter, der Libellen, der Fische sowie des Makrozoobenthos bekannt. Die charakteristische 

Art Flussneunauge ist als Art des Anhangs II der FFH-Richtlinie für das Schutzgebiet gemeldet 

(s. Kap. 5.1.1 sowie nachfolgend), aktuelle Nachweise liegen für das Schutzgebiet bzw. den 

detailliert untersuchten Raum jedoch nicht vor. 

Für die gemeldeten Arten nach Anhang II der FFH-Richtlinie sind keine aktuellen Nachweise 

von Bach- oder Flussneunaugen sowie von Kammmolchen innerhalb des Schutzgebiets 

bzw. des detailliert untersuchten Raums bekannt. Der nächstgelegene aktuelle Nachweis ei-

nes adulten Neunauges unbestimmter Art liegt für die Probestelle 33 des Landesfischereiver-

bands ca. 3 km unterhalb des Schutzgebiets vor. Fortpflanzungsnachweise in Form von Quer-

dern, also den nicht unterscheidbaren Larven der beiden Neunaugenarten, sind erst für eine 

Probestelle auf Höhe von Marl, d. h. 42 km flussabwärts, vorhanden.  

Unter Berücksichtigung des verbindenden Gewässerkörpers ist das Vorkommen der gemel-

deten Neunaugen in der Lippe zur Durchwanderung grundsätzlich möglich, auch wenn die 

Durchgängigkeit z. B. durch Wehre eingeschränkt bzw. wie beim oberhalb gelegenen Wehr 

Stockum unterbrochen ist. Bei km 99,5 – also zwischen den Teilabschnitten des Schutzgebie-

tes bzw. innerhalb des FFH-Gebiets "Teilabschnitte Lippe- Unna, Hamm, Soest, Warendorf“ 

(s. Kap. 6) befindet sich das Wehr Beckinghausen. Über ein hier an der rechten Uferseite 

eingerichtetes Umgehungsgerinne wurde die Durchgängigkeit der Lippe für Fische und andere 

Wasserorganismen verbessert (vgl. Kap. 3.4.6 u. 4.6.1 der Unterlage 1). 
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5.3 Beurteilung möglicher Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele des FFH-

Gebietes durch das Vorhaben 

Beeinträchtigungen des FFH-Gebietes sind dann möglich, wenn in Folge der geplanten Wie-

deraufnahme der Grubenwassereinleitung ein negativer Einfluss auf Wahrung oder Wieder-

herstellung der nachgewiesenen Lebensraumtypen und Arten möglich ist. 

In Kapitel 4.3 wurde festgestellt, dass folgende Veränderungen von Relevanz für die Betrach-

tung der Natura 2000-Verträglichkeit sein können:  

• Veränderung der chemisch-physikalischen Zusammensetzung des Lippewassers 

durch die stoffliche Zusammensetzung eingeleiteten Grubenwassers. 

Für Chlorid als Leitparameter der Grubenwassereinleitung und maßgeblicher Parameter für 

die Habitatbedingungen im Gewässer zeigen die Mischungsrechnungen für die Phase 1 des 

Planzustands, dass in allen betrachteten Fällen die Chloridkonzentrationen in der Lippe unter-

halb des Orientierungswerts von 200 mg/l bleiben und daher keine nachteiligen Wirkungen auf 

die biologischen Qualitätskomponenten zu erwarten sind (vgl. Kap. 4.3). Auch für die bei mitt-

leren Abflussbedingungen prognostizierten Chloridkonzentrationen von 209 mg/l in der 

Phase 2 sind nach detaillierter Wirkungsanalyse weder Veränderungen der Artenzusammen-

setzung noch Beeinträchtigungen der biologischen Qualitätskomponenten anzunehmen (s. 

Unterlage 2, Kap. 6.1.4). Auf Grund der in der Phase 2 bei Niedrigwasserbedingungen zu 

erwartenden Chloridkonzentrationen von 225 mg/l im Lippeabschnitt bis zur Sesekemündung 

kann die Besiedlung der Lippe hier jedoch eingeschränkt sein und daher eine Beeinträchtigung 

unter diesen Bedingungen nicht ausgeschlossen werden. Im Vergleich zum Ausgangszustand 

werden zukünftig bezüglich Chlorid insgesamt geringere Konzentrationen sowie deutlich redu-

zierte Konzentrationsschwankungen erwartet, die sich positiv auf die Besiedlung der Lippe 

auswirken können. Die mögliche Ausfällung von Eisen in der Lippe ist durch die vorgesehene 

Grubenwasseraufbereitung (vgl. Kap. 4.3) lokal sehr eng begrenzt und nicht wirkungsrelevant. 

5.3.1 Beeinträchtigungen von Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-

Richtlinie 

5.3.1.1 Natürliche eutrophe Seen und Altarme (3150) 

Die einzige Fläche dieses Lebensraumtyps (LRT) befindet sich ca. 2 km unterhalb der Einlei-

tung als ein unterstromig an die Lippe angeschlossener Altarm. 

3150 Natürliche eutrophe Seen und Altarme 

Erhaltungsziele (LANUV 2019) 

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederher-
stellung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region 

Wiederherstellung der naturnahen, nährstoffreichen (eutrophen), aber nicht übermäßig nährstoffrei-
chen (poly- bis hypertrophen) Gewässer einschließlich ihrer Uferbereiche und mit ihrer Unterwasser-
pflanzen-, Wasserpflanzen- und Verlandungsvegetation sowie ihrem lebensraumtypischen Kennar-
ten- und Strukturinventar (Verlandungsreihe) 

Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten 

Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes und -chemismus unter Berücksichti-
gung des Einzugsgebietes 
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3150 Natürliche eutrophe Seen und Altarme 

Erhaltungsziele (LANUV 2019) 

Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen, Vermeidung poly- bis 
hypertropher Verhältnisse mit hohen Anteilen von Hypertrophiezeigern 

Wiederherstellung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeutung im 
Biotopverbund wiederherzustellen. 

Auf Grund der unterstromigen Anbindung des Altarms ist bei mittleren und niedrigen Wasser-

ständen der Lippe nicht von einem wesentlichen Einströmen von Lippewasser in den Altarm 

auszugehen, so dass relevante direkte Wirkungen der Grubenwassereinleitung auf den LRT 

auszuschließen sind. Es sind daher ausschließlich indirekte Wirkungen der Grubenwasserein-

leitung denkbar. Dies ist potenziell bei höheren Wasserständen der Lippe mit Überflutungen 

ihrer Aue der Fall. Relevante Wirkungen des Grubenwassers sind bei diesen Bedingungen 

aufgrund der dann vorliegenden starken Verdünnung der eingeleiteten Stoffe jedoch auszu-

schließen. Auch für die im Gebiet vorkommenden charakteristischen Arten des LRT (s. Kap. 

5.2) sind keine relevanten nachteiligen Wirkungen des Vorhabens abzuleiten. 

Das gemeldete Vorkommen des LRT „Natürliche eutrophe Seen und Altarme“ (3150) erfährt 

keine Beeinflussung hinsichtlich seiner Ausprägung sowie der Sicherung oder Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustandes. Eine vorhabenbedingte Beeinträchtigung der le-

bensraumtypspezifischen Erhaltungsziele gemäß LANUV ist nicht gegeben. Maßnahmen zur 

Vermeidung oder Verminderung erheblicher Beeinträchtigungen des Lebensraumtyps sind 

nicht erforderlich. 

 

5.3.1.2 Fließgewässer mit Unterwasservegetation (3260) 

Der Abschnitt der Lippe oberhalb der Einleitung sowie die Lippe innerhalb der ca. 2,2 km un-

terhalb der Einleitung beginnenden Teilräume des Schutzgebiets (einschließlich eines kurzen 

Abschnitts zwischen den beiden Teilräumen) sind als LRT 3260 ausgebildet. 

3260 Fließgewässer mit Unterwasservegetation 

Erhaltungsziele (LANUV 2019) 

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederher-
stellung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region 

Erhaltung von naturnahen Fließgewässern mit Unterwasservegetation mit ihren Uferbereichen und 
mit ihrer lebensraumtypischen Kennarten- und Strukturvielfalt sowie Fließgewässerdynamik entspre-
chend dem jeweiligen Leitbild des Fließgewässertyps, ggf. in seiner kulturlandschaftlichen Prägung 
(z. B. Offenlandstrukturen) 

Erhaltung der naturnahen Gewässerstruktur, mindestens mit Einstufung der Gewässerstruktur von 
„3“ (mäßig verändert)* und einer möglichst unbeeinträchtigten Fließgewässerdynamik 

Erhaltung des Lebensraumtyps mit seinen typischen Merkmalen (Abflussverhalten, Geschiebehaus-
halt, Fließgewässerdynamik, Anschluss von Nebengewässern und hydraulische Auenanbindung) als 
Habitat für seine charakteristischen Arten  

Erhaltung einer hohen Wasserqualität mit maximal mäßiger organischer Belastung und eines natur-
nahen Wasserhaushaltes 

Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumes 
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3260 Fließgewässer mit Unterwasservegetation 

Erhaltungsziele (LANUV 2019) 

Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeutung im 
Biotopverbund zu erhalten. 

Die Wiederaufnahme der Grubenwassereinleitung ist nicht mit relevanten Wirkungen auf die 

Gewässerstruktur sowie die Makrophyten in der Lippe verbunden (vgl. Kap. 6.1.4 der Unter-

lage 2), so dass diesbezügliche nachteilige Wirkungen auch für den unterhalb der Einleitung 

ausgeprägten LRT auszuschließen sind. Vorhabenbedingte Wirkungen auf den LRT sind da-

her ausschließlich über potenzielle Wirkungen auf die im Schutzgebiet vertretenen charakte-

ristischen Arten des LRT möglich. 

Für die Phase 1 des Planzustands bleiben die Chloridkonzentrationen in der Lippe unterhalb 

des Orientierungswerts von 200 mg/l, es sind daher keine nachteiligen Wirkungen auf die bio-

logischen Qualitätskomponenten zu erwarten (vgl. Kap. 4.3). Auch für die bei mittleren Ab-

flussbedingungen prognostizierten Chloridkonzentrationen von 209 mg/l in der Phase 2 sind 

nach detaillierter Wirkungsanalyse weder Veränderungen der Artenzusammensetzung noch 

Beeinträchtigungen der biologischen Qualitätskomponenten anzunehmen (s. Kap. 6.1.4 in Un-

terlage 2). Vielmehr können sich die im Vergleich zum Ausgangszustand zukünftig geringeren 

Salzkonzentrationen sowie die deutlich reduzierten Konzentrationsschwankungen positiv auf 

die Besiedlung der Lippe auswirken.  

Bei Niedrigwasserbedingungen treten mit 225 mg/l allerdings Chloridkonzentrationen im Ein-

leitwasserkörper, d. h. im Lippeabschnitt bis Lippholthausen auf, die den stoffspezifischen Ziel-

wert deutlicher überschreiten als bei mittleren Abflussbedingungen. Die im Fachbeitrag WRRL 

(Unterlage 2) im Hinblick auf die Entwicklung der aquatischen Fauna seit Einstellung der Ein-

leitung erfolgte Prüfung der Wirkungen auf die biologischen Qualitätskomponenten hat auf 

Grundlage dieser Stoffprognose zum Ergebnis, dass vorhabenbedingte Wirkungen in der 

Niedrigwasserphase auf frühe Reproduktionsstadien der Artengruppen Fische und Makro-

zoobenthos ohne eine weitere Verringerung der Chloridkonzentration in der Niedrigwasser-

phase in Phase 2 nicht ausgeschlossen werden können. 

Im Rahmen der Erheblichkeitsbewertung sind neben unmittelbaren Wirkungen auf den LRT 

auch Wirkungen auf die für ihn charakteristischen Arten zu prüfen, da sich daraus ergebende 

vorhabenbedingte Beeinträchtigungen der charakteristischen Arten auf den Erhaltungszu-

stand des LRT (erheblich) auswirken können (MKULNV 2016). Die charakteristischen Arten 

des LRT 3260 umfassen Arten u. a. aus zu den biologischen Qualitätskomponenten zählenden 

Gruppen des Makrozoobenthos und der Fische. Gemäß dem Dokument Erhaltungsziele und 

-maßnahmen (Stand 21.08.2019) ist das Makrozoobenthos mit fünf charakteristischen Arten 

des LRT im FFH-Gebiet vertreten (ohne Hinweis auf das jeweilige Erfassungsdatum). Aktuelle 

Nachweise dieser oder auch anderer für den LRT charakteristischer Makrozoobenthos-Arten 

liegen für das Schutzgebiet nicht vor. Die im Dokument aufgeführten fünf Makrozoobenthos-

Arten machen mit 50% einen wesentlichen Anteil des für den LRT bekannten Spektrums an 

charakteristischen Arten aus. Auf Grundlage der oben beschriebenen Wirkungsanalyse des 

FB Wasserrahmenrichtlinie ist für das Makrozoobenthos bei Niedrigwasserbedingungen in 
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Phase 2 von einer Funktionsminderung des Lebensraums auszugehen, die sich entsprechend 

nachteilig auf den LRT auswirken kann. Das Flussneunauge und die Quappe, die als charak-

teristische Arten aus der Gruppe der Fische (s. Tab. 8) - und somit den biologischen Qualitäts-

komponenten zugehörig - im Schutzgebiet vertreten sind, zeigen keine besondere Empfind-

lichkeit gegenüber Chlorid (vgl. Preywisch 1983 bzw. artspezifische Detaildaten zu Beeinträch-

tigungen von FFH-Arten in FFH-VP-Info4). Vorhabenbedingte nachteilige Wirkungen auf diese 

Arten sind daher auszuschließen. Auch für die übrigen charakteristischen Arten mit bekanntem 

Vorkommen im Schutzgebiet (s. unterstrichene Arten in Tab. 8 im Kap. 5.2) ist ebenfalls keine 

besondere Empfindlichkeit gegenüber Chlorid festzustellen. 

Bei der Beurteilung einer möglichen Beeinträchtigung des LRT 3260 ist zu berücksichtigen, 

dass sowohl der Erhaltungszustand als auch die Gesamtbeurteilung des LRT aktuell mit B 

(gut) bewertet sind (s. Kap. 5.1.1). Die Bewertung ist damit wie schon in dem durch höhere 

Chloridkonzentrationen und -schwankungen geprägten Ausgangszustand unverändert günstig 

(s. Standard-Datenbogen von 04/2017). Auch liegen keine Hinweise auf eine durch die zwi-

schenzeitliche Einstellung der Grubenwassereinleitung in der Anstiegsphase bedingte güns-

tige Wirkung auf den Erhaltungszustand des LRT und eine entsprechende Anpassung der 

Bewertung vor. Die im Vergleich zum Ausgangszustand zukünftig insgesamt geringeren Salz-

konzentrationen sowie die deutlich reduzierten Konzentrationsschwankungen entsprechen 

dem oben genannten Erhaltungsziel der Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- 

und Schadstoffeinträgen, so dass unter diesen Bedingungen davon auszugehen ist, dass bei 

Wiederaufnahme der Grubenwassereinleitung keine nachteiligen Wirkungen auf den aktuell 

mit B bewerteten günstigen Erhaltungszustand des LRT 3260 auftreten. Unter Berücksichti-

gung der zeitweise auftretenden höheren Chloridkonzentrationen mit möglichen nachteiligen 

Wirkungen auf charakteristische Arten des Makrozoobenthos ist eine Verträglichkeit mit dem 

o. g. Erhaltungsziel jedoch nicht sicher gewährleistet. Es ist daher das im Fachbeitrag Was-

serrahmenrichtlinie empfohlene Pumpmanagement in Phase 2 zur Verringerung bzw. Ver-

gleichmäßigung der Salzkonzentrationen umzusetzen. Dadurch werden nachteilige Wirkun-

gen auf die günstigen Erhaltungszustände der charakteristischen Arten ausgeschlossen und 

es wird sichergestellt, dass das gemeldete Vorkommen des LRT keine Beeinflussung hinsicht-

lich seiner Ausprägung sowie der Sicherung oder Wiederherstellung eines günstigen Erhal-

tungszustandes erfährt.  

5.3.1.3 Flüsse mit Schlammbänken mit Vegetation des Chenopodion rubri p.p. und 

des Bidention p.p.“ (3270) 

Vom LANUV liegen keine Abgrenzungen des LRT 3270 für das Schutzgebiet vor. Gemäß den 

Ausführungen des Managementkonzepts ist der LRT kleinflächig vorhanden und in der Fläche 

nicht darstellbar (s. Kap. 5.1.3).  

 

4 FFH-VP-Info: Fachinformationssystem zur FFH-Verträglichkeitsprüfung des Bundesamts für Naturschutz 
(https://www.ffh-vp-info.de/) 
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3270 Flüsse mit Schlammbänken mit Vegetation des Chenopodion rubri p.p. und des Biden-
tion p.p. 

Erhaltungsziele (LANUV 2019) 

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederher-
stellung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region 

Flüsse mit Schlammbänken mit Vegetation des Chenopodion rubri p.p. und des Bidention p.p. 

Erhaltung der naturnahen Uferstruktur, mindestens mit Einstufung der Gewässerstruktur von 3 (mä-
ßig verändert) und einer möglichst unbeeinträchtigten Fließgewässerdynamik 

Erhaltung des Lebensraumtyps mit seinen typischen Merkmalen (Abflussverhalten, Geschiebehaus-
halt, Fließgewässerdynamik, Anschluss von Nebengewässern und hydraulische Auenanbindung) als 
Habitat für seine charakteristischen Arten [im Gebiet bekannte CA] 

Erhaltung einer hohen Wasserqualität (insbesondere bzgl. Schadstoffen) und eines naturnahen Was-
serhaushaltes 

Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumes 

Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeutung im 
Biotopverbund zu erhalten. 

Die Wiederaufnahme der Grubenwassereinleitung ist nicht mit relevanten Wirkungen auf die 

Gewässerstruktur sowie die Makrophyten in der Lippe verbunden (vgl. Kap. 6.1.4 der Unter-

lage 2). Sofern unterhalb der Einleitung gelegene Uferbereiche der Lippe als LRT 3270 aus-

geprägt sind, erfährt der LRT keine Beeinträchtigung durch Wirkungen auf die Gewässerstruk-

tur oder die Vegetation (Makrophyten). Vorhabenbedingte Wirkungen auf den LRT sind daher 

ausschließlich über potenzielle Wirkungen auf die im Schutzgebiet vertretenen charakteristi-

schen Arten des LRT möglich. 

Die Quappe stellt die einzige der beiden charakteristischen Arten des LRT dar, die eine be-

kanntes Vorkommen (adulte Tiere) im Schutzgebiet aufweist. Da zum einen auf Grund der 

Kleinflächigkeit des LRT keine relevante Lebensraumfunktion für die Art anzunehmen ist und 

zudem adulte Quappen keine besondere Empfindlichkeit gegenüber Chlorid aufweisen (vgl. 

Jäger et. al 1980 sowie FFH-VP-Info5), können vorhabenbedingte nachteilige Wirkungen auf 

den LRT ausgeschlossen werden. 

Sofern der LRT „Flüsse mit Schlammbänken mit Vegetation des Chenopodion rubri p.p. und 

des Bidention p.p.“ (3270) im Lippeabschnitt unterhalb der Einleitung ausgebildet ist, erfährt 

er keine Beeinflussung hinsichtlich seiner Ausprägung sowie der Sicherung oder Wiederher-

stellung eines günstigen Erhaltungszustandes. Eine vorhabenbedingte Beeinträchtigung der 

lebensraumtypspezifischen Erhaltungsziele gemäß LANUV ist nicht gegeben. Maßnahmen 

zur Vermeidung oder Verminderung erheblicher Beeinträchtigungen des Lebensraumtyps sind 

nicht erforderlich. 

5.3.1.4 Feuchte Hochstaudenfluren (6430) 

Die einzige Fläche dieses Lebensraumtyps (LRT) befindet sich ca. 2,5 km unterhalb der Ein-

leitung am rechten Ufer der Lippe. 

 

5 FFH-VP-Info: Fachinformationssystem zur FFH-Verträglichkeitsprüfung des Bundesamts für Naturschutz 
(https://www.ffh-vp-info.de/) 
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Im Dokument „Erhaltungsziele und -maßnahmen“ des LANUV werden für den LRT 6430 keine 

Erhaltungsziele genannt. Für den LRT „Fließgewässer mit Unterwasservegetation“ (3260; s. 

Kap. 5.3.1.2) wird im Dokument als geeignete Erhaltungsmaßnahme die „Einrichtung unge-

nutzter oder extensiv als Grünland genutzter Gewässerrandstreifen und/oder -korridore oder 

von feuchten Hochstaudenfluren (6430) unter Berücksichtigung der Neophytenproblematik“ 

beschrieben. Im Maßnahmenkonzept (s. Kap. 5.1.3) wird auf die Bedeutung von Uferentfes-

selungen hingewiesen, durch diese „kann eine Habitataufwertung für den LRT Feuchte Hoch-

staudenfluren (6430) erreicht werden und gleichzeitig einer weiteren Ausbreitung von Nitro-

phyten und Problempflanzen, wie insbesondere Kanadische Goldrute, entgegengewirkt wer-

den.“ 

Die Wiederaufnahme der Grubenwassereinleitung ist nicht mit relevanten Wirkungen auf die 

Gewässerstruktur sowie die Makrophyten in der Lippe verbunden (vgl. Kap. 6.1.4 der Unter-

lage 2), so dass mögliche nachteilige Wirkungen auch für den nicht in, jedoch als schmaler 

Streifen unmittelbar an der Lippe gelegenen LRT auszuschließen sind. Vorhabenbedingte Wir-

kungen auf den LRT wären daher ausschließlich über potenzielle Wirkungen auf im Schutz-

gebiet vertretene charakteristischen Arten des LRT möglich. Weder sind Vorkommen charak-

teristischer Arten des LRT für das Schutzgebiet bekannt, noch sind relevante Wirkungen des 

Vorhabens auf charakteristische Arten abzuleiten. 

Das gemeldete Vorkommen des LRT „Feuchte Hochstaudenfluren“ (6430) erfährt keine Be-

einflussung hinsichtlich seiner Ausprägung sowie der Sicherung oder Wiederherstellung eines 

günstigen Erhaltungszustandes. Maßnahmen zur Vermeidung oder Verminderung erheblicher 

Beeinträchtigungen des LRT sind nicht erforderlich. 

5.3.1.5 Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen (6510) 

Flächen dieses Lebensraumtyps (LRT) befinden sich ca. 200 m oberhalb der Einleitung in der 

linken Lippeaue. 

6510 Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen 

Erhaltungsziele (LANUV 2019) 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstellung ei-
nes günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. 

Erhaltung der Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen mit ihrer lebensraumtypischen Kennarten-, 
Magerkeitszeiger- und Strukturvielfalt* sowie extensiver Bewirtschaftung 

Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten 

Erhaltung eines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps 

Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeutung im 
Biotopverbund zu erhalten. 

Auf Grund der Lage oberhalb der Einleitung sind vorhabenbedingte Wirkungen auf den LRT 

nicht gegeben. Das gemeldete Vorkommen des LRT „Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwie-

sen“ (6510) erfährt keine Beeinflussung hinsichtlich seiner Ausprägung sowie der Sicherung 
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oder Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes. Eine vorhabenbedingte Beein-

trächtigung der lebensraumtypspezifischen Erhaltungsziele gemäß LANUV ist nicht gegeben. 

Maßnahmen zur Vermeidung oder Verminderung erheblicher Beeinträchtigungen des Lebens-

raumtyps sind nicht erforderlich. 

5.3.1.6 Waldmeister-Buchenwald (9130) 

Die einzige Fläche dieses Lebensraumtyps (LRT) befindet sich ca. 2,5 km unterhalb der Ein-

leitung im südlichen Auenbereich. 

Im Dokument „Erhaltungsziele und -maßnahmen“ des LANUV werden für den im Standard-

Datenbogen nicht gelisteten LRT 9130 keine Erhaltungsziele genannt. Im Maßnahmenkonzept 

(s. Kap. 5.1.3) wird für den neu erfassten LRT der Erhalt genannt mit der Förderung lebens-

raumtypischer Arten als geeignete Maßnahme. 

Für die als LRT 9130 im Auenbereich ausgeprägte Fläche sind indirekte Wirkungen der Gru-

benwassereinleitung denkbar. Dies ist potenziell bei höheren Wasserständen der Lippe mit 

Überflutungen ihrer Aue der Fall. Relevante Wirkungen des Grubenwassers sind bei diesen 

Bedingungen aufgrund der dann vorliegenden starken Verdünnung der eingeleiteten Stoffe 

jedoch auszuschließen. Da die Wiederaufnahme der Grubenwassereinleitung nicht mit rele-

vanten Wirkungen auf die Gewässerstruktur verbunden ist, sind auch keine Beeinträchtigun-

gen durch direkte Wirkungen der an die Lippe grenzenden Randbereiche des LRT z. B. durch 

Erosionsvorgänge erkennbar. Auch für den im Gebiet als einzige charakteristische Art des 

LRT vorkommenden Schwarzspecht (s. Kap. 5.2) sind keine relevanten nachteiligen Wirkun-

gen des Vorhabens abzuleiten. 

Das gemeldete Vorkommen des LRT „Waldmeister-Buchenwald“ 9130) erfährt keine Beein-

flussung hinsichtlich seiner Ausprägung sowie der Sicherung oder Wiederherstellung eines 

günstigen Erhaltungszustandes. Maßnahmen zur Vermeidung oder Verminderung erheblicher 

Beeinträchtigungen des LRT sind nicht erforderlich. 

5.3.1.7 Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder (91E0*) 

Im detailliert untersuchten Bereich sind insgesamt sechs, tlw. an die Lippe grenzenden Flä-

chen des prioritären Lebensraumtyps (LRT) ausgeprägt, darunter zwei großflächigere Be-

stände ca. 2,0 km sowie 2,8 km unterhalb der Einleitung jeweils am linken Lippeufer.  

Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder (91E0*) 

Erhaltungsziele (LANUV 2019) 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstellung ei-
nes günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. 

Erhaltung von Erlen-Eschen- und Weichholz -Auenwäldern mit ihrer lebensraumtypischen Arten- und 
Strukturvielfalt* in ihrer standörtlich typischen Variationsbreite, inklusive ihrer Vorwälder 

Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten 

Erhaltung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhältnisse (Wasserhaushalt, Nährstoffhaushalt, 
Bodenstruktur) unter Berücksichtigung des Wassereinzugsgebietes) 

Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes 
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Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder (91E0*) 

Erhaltungsziele (LANUV 2019) 

Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

Erhaltung eines an Störarten armen Lebensraumtyps 

Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeutung im 
Biotopverbund zu erhalten. 

Für die als LRT 91E0* in den Auenbereichen ausgeprägten Flächen sind indirekte Wirkungen 

der Grubenwassereinleitung denkbar. Dies ist potenziell bei höheren Wasserständen der 

Lippe mit Überflutungen ihrer Aue der Fall. Relevante Wirkungen des Grubenwassers sind bei 

diesen Bedingungen aufgrund der dann vorliegenden starken Verdünnung der eingeleiteten 

Stoffe jedoch auszuschließen. Da die Wiederaufnahme der Grubenwassereinleitung nicht mit 

relevanten Wirkungen auf die Gewässerstruktur verbunden ist, sind auch keine Beeinträchti-

gungen durch direkte Wirkungen der an die Lippe grenzenden Randbereiche des LRT z. B. 

durch Erosionsvorgänge erkennbar. Auch für den im Gebiet als einzige charakteristische Art 

des LRT vorkommenden Biber (s. Kap. 5.2) sind keine relevanten nachteiligen Wirkungen des 

Vorhabens abzuleiten. 

Das gemeldete Vorkommen des LRT „Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder“ (91E0*) er-

fährt keine Beeinflussung hinsichtlich seiner Ausprägung sowie der Sicherung oder Wieder-

herstellung eines günstigen Erhaltungszustandes. Maßnahmen zur Vermeidung oder Vermin-

derung erheblicher Beeinträchtigungen des LRT sind nicht erforderlich. 

5.3.2 Beeinträchtigungen von Arten nach Anhang II der FFH-Richtlinie 

5.3.2.1 Bachneunauge (1096) 

Für das Bachneunauge sind keine aktuellen Nachweise innerhalb des Schutzgebiets bzw. des 

detailliert untersuchten Raums bekannt. Der nächstgelegene aktuelle Nachweis eines adulten 

Neunauges unbestimmter Art liegt für die Probestelle 33 des Landesfischereiverbands ca. 

3 km unterhalb des Schutzgebiets vor. Fortpflanzungsnachweise in Form von Querdern, also 

den nicht unterscheidbaren Larven der beiden Neunaugenarten, sind erst für eine Probestelle 

auf Höhe von Marl, d. h. 42 km flussabwärts, vorhanden. Unter Berücksichtigung des verbin-

denden Gewässerkörpers ist das Vorkommen des gemeldeten Bachneunauges in dem vom 

Schutzgebiet erfassten Lippeabschnitt grundsätzlich möglich. 

1096 Bachneunauge (Lampetra planeri) 

Erhaltungsziele (LANUV 2019) 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhaltung eines güns-
tigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. 

Erhaltung naturnaher, linear durchgängiger, lebhaft strömender, sauberer Gewässer mit lockerem, 
sandigen bis feinkiesigen Sohlsubstraten (Laichhabitat) und ruhigen Bereichen mit Schlammauflagen 
(Larvenhabitat), mit natürlichem Geschiebetransport und gehölzreichen Gewässerrändern 

Erhaltung einer möglichst unbeeinträchtigten Fließgewässerdynamik mit lebensraumtypischen 
Strukturen und Vegetation 
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1096 Bachneunauge (Lampetra planeri) 

Erhaltungsziele (LANUV 2019) 

Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nährstoff-, Schadstoff- und anthropogen 
bedingten Feinsedimenteinträgen in die Gewässer 

Erhaltung der Wasserqualität 

Erhaltung einer schonenden Gewässerunterhaltung unter Berücksichtigung der Ansprüche der Art 

Erhaltung der linearen Durchgängigkeit der Fließgewässer im gesamten Verlauf 

Gemäß den Ergebnissen des FB Wasserrahmenrichtlinie (vgl. auch Kap. 4.3) sind bei Nied-

rigwasserbedingungen in Phase 2 Wirkungen auf die biologischen Qualitätskomponenten 

möglich. Für salzempfindlichere Arten der biologischen Qualitätskomponenten sind unter die-

sen Bedingungen betriebsbedingte Beeinträchtigungen nicht grundsätzlich auszuschließen, 

da hier zumindest zeitweise eine Besiedlung des betroffenen Gewässerabschnitts erschwert 

bzw. für mobile Arten die Gewässerdurchgängigkeit beeinträchtigt sein kann.  

Das Bachneunauge – als Rundmäulerart zu den biologischen Qualitätskomponenten zu zäh-

len - zeigt weder als adultes Tier noch im Larvenstadium eine besondere Empfindlichkeit ge-

genüber Chlorid (vgl. Preywisch 1983 sowie artspezifische Detaildaten zu Beeinträchtigungen 

von FFH-Arten in FFH-VP-Info6). Da zudem im Vergleich zum Ausgangszustand zukünftig ins-

gesamt geringere Salzkonzentrationen sowie deutlich reduzierte Konzentrationsschwankun-

gen gegeben sind, können relevante nachteilige Wirkungen durch Chlorid auf das Bachneun-

auge ausgeschlossen werden. Da durch die vorgesehene Aufbereitungsanlage (s. Kap. 4.3) 

eine mögliche Eisenausfällung in der Lippe lokal sehr begrenzt ist und für diesen Gewässer-

abschnitt zudem keine ernstzunehmenden Hinweise auf ein Vorkommen insbesondere des 

wenig mobilen Larvenstadiums des Bachneunauges vorliegen, können nachteilige Wirkungen 

der Eisenausfällungen ausgeschlossen werden. 

Der Erhaltungszustand des Bachneunauges bleibt auch hinsichtlich seiner Wiederherstel-

lungsmöglichkeiten stabil. Maßnahmen zur Vermeidung oder Verminderung erheblicher Be-

einträchtigungen der Art sind nicht erforderlich. 

5.3.2.2 Flussneunauge (1099) 

Für das Flussneunauge sind keine aktuellen Nachweise innerhalb des Schutzgebiets bzw. des 

detailliert untersuchten Raums bekannt. Der nächstgelegene aktuelle Nachweis eines adulten 

Neunauges unbestimmter Art liegt für die Probestelle 33 des Landesfischereiverbands ca. 

3 km unterhalb des Schutzgebiets vor. Fortpflanzungsnachweise in Form von Querdern, also 

den nicht unterscheidbaren Larven der beiden Neunaugenarten, sind erst für eine Probestelle 

auf Höhe von Marl, d. h. 42 km flussabwärts, vorhanden. Unter Berücksichtigung des verbin-

denden Gewässerkörpers ist das Vorkommen des gemeldeten Flussneunauges in dem vom 

Schutzgebiet erfassten Lippeabschnitt grundsätzlich möglich. 

 

6 FFH-VP-Info: Fachinformationssystem zur FFH-Verträglichkeitsprüfung des Bundesamts für Naturschutz 
(https://www.ffh-vp-info.de/) 
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1099 Flussneunauge (Lampetra fluviatilis) 

Erhaltungsziele (LANUV 2019) 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstellung ei-
nes günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. 

Erhaltung von zur Fortpflanzung und für die Larvenzeit geeigneter, linear durchgängiger, sauerstoff-
reicher Fließgewässer mit gut überströmten, kiesigen, sandigen Bereichen und Feinsedimentberei-
chen als Laich- und Larvenhabitat 

Erhaltung einer möglichst unbeeinträchtigten Fließgewässerdynamik mit natürlichem Geschiebe-
transport sowie mit lebensraumtypischen Strukturen und Vegetation 

Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nährstoff- und Schadstoffeinträgen in 
die Gewässer 

Erhaltung der Wasserqualität 

Erhaltung einer schonenden Gewässerunterhaltung unter Berücksichtigung der Ansprüche der Art 

Erhaltung der linearen Durchgängigkeit der Fließgewässer im gesamten Verlauf 

Gemäß den Ergebnissen des FB Wasserrahmenrichtlinie (vgl. auch Kap. 4.3) sind bei Nied-

rigwasserbedingungen in Phase 2 Wirkungen auf die biologischen Qualitätskomponenten 

möglich. Für salzempfindlichere Arten der biologischen Qualitätskomponenten sind unter die-

sen Bedingungen betriebsbedingte Beeinträchtigungen nicht grundsätzlich auszuschließen, 

da hier zumindest zeitweise eine Besiedlung des betroffenen Gewässerabschnitts erschwert 

bzw. für mobile Arten die Gewässerdurchgängigkeit beeinträchtigt sein kann.  

Das Flussneunauge – als Rundmäulerart zu den biologischen Qualitätskomponenten zu zäh-

len - zeigt weder als adultes Tier noch im Larvenstadium eine besondere Empfindlichkeit ge-

genüber Chlorid (vgl. Preywisch 1983 bzw. artspezifische Detaildaten zu Beeinträchtigungen 

von FFH-Arten in FFH-VP-Info7). Da zudem im Vergleich zum Ausgangszustand zukünftig ins-

gesamt geringere Salzkonzentrationen sowie deutlich reduzierte Konzentrationsschwankun-

gen gegeben sind, können relevante nachteilige Wirkungen durch Chlorid auf das Bachneun-

auge ausgeschlossen werden. Da durch die vorgesehene Aufbereitungsanlage (s. Kap. 4.3) 

eine mögliche Eisenausfällung in der Lippe lokal sehr begrenzt ist und für diesen Gewässer-

abschnitt zudem keine ernstzunehmenden Hinweise auf ein Vorkommen insbesondere des 

wenig mobilen Larvenstadiums vorliegen, können nachteilige Wirkungen der Eisenausfällun-

gen ausgeschlossen werden. 

Der Erhaltungszustand des Flussneunauges bleibt auch hinsichtlich seiner Wiederherstel-

lungsmöglichkeiten stabil. Maßnahmen zur Vermeidung oder Verminderung erheblicher Be-

einträchtigungen der Art sind nicht erforderlich. 

5.3.2.3 Kammmolch (1166) 

Für den Kammmolch sind keine aktuellen Nachweise innerhalb des Schutzgebiets bzw. des 

detailliert untersuchten Raums bekannt. 

 

7 FFH-VP-Info: Fachinformationssystem zur FFH-Verträglichkeitsprüfung des Bundesamts für Naturschutz 
(https://www.ffh-vp-info.de/) 
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1166 Kammmolch (Triturus cristatus) 

Erhaltungsziele (LANUV 2019) 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhaltung eines güns-
tigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. 

Erhaltung gering beschatteter, fischfreier Laichgewässer mit einer ausgeprägten Ufer- und 
Unterwasservegetation 

Erhaltung v.a. lichter Laubwälder mit ausgeprägter Krautschicht, Totholz und Waldlichtungen als 
Landlebensräume sowie von linearen Landschaftselementen als Wanderkorridore im Aktionsradius 
der Vorkommen 

Erhaltung von dynamischen Auenbereichen und groß-flächigen Feuchtgebieten sowie Schaffung von 
Retentionsflächen in den Flussauen 

Erhaltung eines lebensraumtypisch hohen Grundwasserstandes in Feuchtgebieten und Niederungen 

Vermeidung und ggf. Verringerung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen im Bereich der Laichge-
wässer 

Erhaltung eines Habitatverbundes zur besseren Vernetzung geeigneter Lebensräume in und zwi-
schen den Vorkommensgebieten und ihrem Umfeld 

Vom Kammmolch nutzbare Habitate finden sich nicht in der Lippe, sondern im Bereich der in 

der Aue gelegenen Stillgewässer. Hier sind ausschließlich indirekte Wirkungen der Gruben-

wassereinleitung möglich. Dies ist potenziell bei höheren Wasserständen der Lippe bzw. Über-

flutungen ihrer Aue der Fall. Relevante Wirkungen des Grubenwassers sind bei diesen Bedin-

gungen aufgrund der dann vorliegenden starken Verdünnung der eingeleiteten Stoffe jedoch 

auszuschließen. Für den Kammmolch sind entsprechend keine Beeinträchtigungen durch die 

wiederaufzunehmende Grubenwassereinleitung erkennbar. 

Der Erhaltungszustand des Kammmolches bleibt auch hinsichtlich seiner Wiederherstellungs-

möglichkeiten stabil. Eine vorhabenbedingte Beeinträchtigung der artspezifischen Erhaltungs-

ziele gemäß LANUV ist nicht gegeben. Maßnahmen zur Vermeidung oder Verminderung er-

heblicher Beeinträchtigungen der Art sind nicht erforderlich. 

5.4 Vorhabenbezogene Maßnahmen zur Schadenbegrenzung 

Im Vergleich zum Ausgangszustand werden bezüglich Chlorid zukünftig insgesamt geringere 

Konzentrationen sowie deutlich reduzierte Konzentrationsschwankungen erwartet, die sich po-

sitiv auf die Besiedlung der Lippe auswirken können (vgl. Kap. 4.3).  

Unter Berücksichtigung des aktuellen Zustands und der Zielvorgaben für Chlorid kann jedoch 

auf Grund der in der Phase 2 bei Niedrigwasserbedingungen zu erwartenden höheren Kon-

zentrationen eine Beeinträchtigung der biologischen Qualitätskomponenten bzw. der aquati-

schen Fauna im Einleitungsabschnitt nicht ausgeschlossen werden. Aus diesem Grunde wird 

neben dem zuvor festgestellten Erfordernis von Schadensbegrenzungsmaßnahmen auch im 

Fachbeitrag WRRL (Unterlage 2) und im UVP-Bericht (Unterlage 1) die Notwendigkeit ver-

schiedener und nachfolgend beschriebener Maßnahmen festgestellt. 

Zu diesen Maßnahmen gehört ein differenziertes Pumpmanagement, das sich an den jeweili-

gen Abflussbedingungen in der Lippe sowie an den Chloridkonzentrationen des Grubenwas-

sers orientiert. Dieses führt zu einer Reduzierung (v.a. bei MNQ-Bedingungen) und zu einer 
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Vergleichmäßigung der Chloridkonzentrationen. Das vorgeschlagene Pumpmanagement in 

Phase 1 soll im Rahmen eines Gewässermonitorings (s. unten) evaluiert werden und kann zur 

Optimierung des Pumpmanagements in Phase 2 herangezogen werden. Zum vorgeschlage-

nen Pumpmanagement mit den ermittelten Einleitmengen wurde von der DMT eine Testbe-

rechnung des möglichen Retentionszeitraums für MNQ-Phasen durchgeführt. Der nach Ab-

senkung des Grubenwasserniveaus zur Verfügung stehende Retentionsraum bis Erreichen 

des Niveaus von -400 m NHN würde bei Einleitung einer Grubenwassermenge von 14 m³/min 

eine Überbrückung der Niedrigwasserphase von mindestens 4-5 Monaten (je nach Witterungs-

bedingungen im Jahresverlauf) ermöglichen. 

Als weitere Maßnahmen umfasst das Vorhaben zudem ein Grubenwasser- sowie ein Gewäs-

sermonitoring. Das Grubenwassermonitoring dient der Ermittlung der tatsächlichen Stoffgeh-

alte im Grubenwasser in der Phase 1 und der Kalibrierung und Fortschreibung des Modells 

der DMT für die Aussagen zur Phase 2. Hierzu steht in Phase 1 ein Zeitraum von etwa sechs 

Jahren zur Verfügung, um das Modell der DMT mit den aktuellen Messwerten zu kalibrieren. 

Hieraus ist vor allem für die Anfangszeit der Phase 2 die Konkretisierung der Eisengehalte und 

die Ableitung der Anforderungen an die Aufbereitung möglich. Das Grubenwassermonitoring 

wird in Phase 2 fortgeführt. Parallel dazu erfolgt ein Gewässermonitoring zur Erfassung der 

stofflichen Parameter im Gewässer selbst. Hiermit werden die prognostizierten Ergebnisse 

sowie die Wirksamkeit des oben beschriebenen Pumpmanagements überprüft. Hierzu wird ein 

Monitoringkonzept erarbeitet. 

Durch die Umsetzung der o. g. Maßnahmen werden nachteilige Wirkungen auf die güns-

tigen Erhaltungszustände der charakteristischen Arten des LRT 3260 (Fließgewässer 

mit Unterwasservegetation; s. Kap. 5.3.1.2) ausgeschlossen und es wird sichergestellt, 

dass das gemeldete Vorkommen des LRT keine Beeinflussung hinsichtlich seiner Aus-

prägung sowie der Sicherung oder Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszu-

standes erfährt.  

Die im UVP-Bericht und im FB WRRL beschriebene stufenweise Erhöhung der Pumpmenge 

zu Beginn der Phase 1, d.h. bei Wiederannahme des Grubenwassers ab Erreichen des Ni-

veaus von etwa -600 m NHN, ist auch im Hinblick auf die zuvor geprüften charakteristischen 

Arten zu empfehlen, da sich für die Gewässerfauna bei Wiederaufnahme der Einleitung v.a. 

im Hinblick auf die Salzkonzentrationen eine „Eingewöhnungsphase“ von insgesamt einem 

Jahr ergibt.  

Als weitere Maßnahme – jedoch ohne unmittelbaren Bezug zu den Schutzgegenständen des 

hier betrachteten FFH-Gebiets - wurde eine Verbesserung der Lage des Auslaufs der neuen 

Grubenwasserleitung innerhalb des Gewässerprofils geprüft (Strömungsmodell Sydro 2025, 

Unterlage 7). Das Ergebnis der Simulationen zur Vermischung und Verteilung des Gruben-

wassers für die unterschiedlichen Anordnungen des Auslaufs im Bereich der Gewässersohle 

zeigt, dass die Lage am linken Sohlrand der Lippe im Hinblick auf den Erhalt eines möglichst 

langen, wenig beeinflussten Korridors auf der rechten Gewässerseite, auf der auch der Fisch-

aufstieg am Wehr Beckinghausen liegt, zu präferieren ist (s. Kap. 6.4 des UVP-Berichts).  
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Bereits vorgesehen ist die Errichtung einer Anlage zur Aufbereitung von Eisen vor Einleitung 

des Grubenwassers in die Lippe um Ausfällungseffekte lokal auf die Einleitungsstelle zu be-

schränken. 

5.5 Mögliche Summationswirkungen durch andere Pläne und Projekte 

Gemäß § 34 Abs. 1 Satz 1 BNatSchG sind Projekte vor ihrer Zulassung oder Durchführung 

dahingehend zu überprüfen, ob sie einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen Plänen und 

Projekten geeignet sind, ein Natura 2000-Gebiet erheblich zu beeinträchtigen.  

Das Fachinformationssystem zur Verträglichkeitsprüfung des LANUV8 dokumentiert für das 

Natura 2000-Gebiet „In den Kämpen, Im Mersche und Langerner Hufeisen" (DE-4311-301) 

Pläne und Projekte, für die Natura 2000-Verträglichkeitsprüfungen vorgelegt wurden. Alle vom 

Fachinformationssystem dokumentierten Pläne und Projekte sind jeweils mit nicht erheblichen 

Beeinträchtigungen einzelner oder aller geprüften Schutzgegenstände verbunden. Weitere be-

trachtungsrelevante Pläne und Projekte, die nicht im Fachinformationssystem genannt wer-

den, sind derzeit nicht bekannt. 

Bei den Prüfungen möglicher Summationswirkungen ist zu berücksichtigen, dass die wieder-

aufzunehmende Grubenwassereinleitung zum Zeitpunkt der nachfolgend genannten Verträg-

lichkeitsprüfungen schon bestand und entsprechend einer Vorbelastung zu berücksichtigen 

war. Die Wirkungen der wiederaufzunehmenden Grubenwassereinleitung sind daher nicht 

grundsätzlich neu, sondern vielmehr durch eine geringere Intensität gekennzeichnet.  

VP-Kennung  VP-4311-301-010139 

Plan/Projekt-ID: VP-010139 

Plan- / Projektart 
Bezeichnung  

Industrieanlage, Metallverarbeitung 

Wesentliche Änderung der Anlagen zur Herstellung von NE-Rohmetallen 

Lage des 
Plans/Projektes 

außerhalb des Gebietes  

Beschreibung • Antragsgegenstand ist die Errichtung und der Betrieb eines weiteren 
Schmelzaggregates (TBRC) nebst Filteranlagen (Filter 6, 7). Das Schmelzag-
gregat dient der Aufnahme der im bereits vorhandenen Badschmelzofen (KRS) 
unter reduktiven Bedingungen entstandenen metallischen Schmelze 
(Schwarzkupfer). Im neuen Rotationskonverter wird das im KRS erzeugte 
Schwarzkupfer unter Hinzufügung weiterer kupferhaltiger Metalle unter oxida-
tiven Bedingungen weiterbehandelt (Durchsatz 150.000 t/a). Das neue Ofen-
aggregat wird in einer allseitig geschlossenen Halle betrieben, dass alle wäh-
rend des Betriebs entstehenden Abgase entweder über die Hallenabsaugung 
oder über direkte Absaugvorrichtungen an den Aggregaten der neuen Filter-
anlage zugeführt und gereinigt über den neuen Kamin (90 m) abgeleitet wer-
den. Die Begrenzung der Emissionen erfolgt (antragsmäßig) über den Stand 
der Technik hinaus. 

• Mit dem Vorhaben sind Emissionen an luftverunreinigenden Stoffen 
(Abgasvolumenstrom neue Filteranlage: 300.000 Nm³/h) sowie Lärm- und Ge-
ruchsemissionen verbunden. Eine zusätzliche Nutzung und Gestaltung von 
Wasser, Boden, Natur und Landschaft ist mit den baulichen Auswirkungen des 
Vorhabens jedoch nicht verbunden. Es werden lediglich bereits genutzte und 
bereits versiegelte Betriebsflächen in Anspruch genommen. 

 

8 https://ffh-vp.naturschutzinformationen.nrw.de/ffh-vp/de/doku/gebiete/gesamt/DE-4311-301 
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• Die durch den bestimmungsgemäßen Anlagenbetrieb entstehenden 
Schadstoffemissionen werden im gereinigten Zustand über einen neuen 
Schornstein abgeleitet. Die sich innerhalb des Beurteilungsgebiet befindlichen 
FFH-Gebiete werden im gewissen Umfang durch die freigesetzten Luftschad-
stoffe beaufschlagt. Da eine Beeinträchtigung der Erhaltungsziele der jeweili-
gen FFH-Gebiete nicht von vornherein ausgeschlossen werden kann, wurde 
mit Blick auf den Eintrag von Schad- und Nährstoffen für die im Beurteilungs-
gebiet befindlichen terrestrischen und aquatischen Lebensräume eine FFH-
Verträglichkeitsprüfung durchgeführt. 

• Bei der FFH-Verträglichkeitsuntersuchung wurden pessimale und kon-
servative Annahmen getroffen. 

• Die Beurteilungspunkte sind in ihrer Lage so gewählt, dass diese für 
jeden vorkommenden prüfungsrelevanten FFH-Lebensraumtypen die höchste 
projektbedingte Zusatzbelastung aufweisen. Die Höhe der Zusatzbelastung an 
den jeweiligen Beurteilungspunkten wurde aus den Werten der Immissions-
prognose ermittelt. Aus der ermittelten Schadstoff- bzw. Nährstoffdeposition 
von 30 Jahren ergibt sich für jeden Beurteilungspunkt der Eintrag in Boden, 
Wasser und Sediment. Neben der Zusatzbelastung wurde auch der Beitrag 
des bereits in Bau befindlichen Kraftwerks der Trianel Kohlekraftwerk-Lünen 
GmbH & Co. KG (TKL) berücksichtigt. Die Vorbelastung der FFH-Gebiete 
wurde aus verschiedensten Quellen ermittelt. 

Wirkfaktoren 6-1 Stickstoff- u. Phosphatverbindungen / Nährstoffeintrag (Relev. 2), 6-3 
Schwermetalle (Relev. 1) 

Geprüfte Arten 

(Beeinträchti-
gung)  

- 

Geprüfte LRT 

(Beeinträchti-
gung)  

6510 (nicht erheblich) 

 

Maßnahmen / Ne-
benbestimmun-
gen 

Maßnahmen zur Schadensbegrenzung sind nicht erforderlich (zu A. Stufe II). 

Datum  Genehmigung: 04.04.2011 

Ausnahme erteilt 
nach 

§34 Abs. 3:  Nein 

§34 Abs. 4:  Nein 

Die in der obigen Verträglichkeitsprüfung geprüften Wirkfaktoren (Stickstoff- u. Phosphatver-

bindungen / Nährstoffeintrag (Relev. 2), Schwermetalle (Relev. 1)) führen zu nicht erheblichen 

Beeinträchtigungen des geprüften Lebensraumtyps Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwie-

sen (6510). Für die geplante Wiederaufnahme der Grubenwassereinleitung am Standort Haus 

Aden ist im Zusammenhang mit dem o. g. Vorhaben eine Auslösung erheblicher Beeinträchti-

gungen der für diesen Lebensraumtyp formulierten Erhaltungsziele (vgl. Anhang dieser Ver-

träglichkeitsprüfung) nicht erkennbar. Summierende Wirkungen auf das FFH-Gebiet und seine 

derzeitige Ausprägung mit seinen Schutzgegenständen können sicher ausgeschlossen wer-

den. 

VP-Kennung  VP-4311-301-04786 

Plan/Projekt-ID: VP-04786 

Plan- / Projektart 
Bezeichnung  

Energie, Kraftwerk, Gas 

Bau u. Betrieb e. Steinkohlekraftwerks (Feuerungswärmeleistung 1705 MW) 
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Lage des 
Plans/Projektes 

außerhalb des Gebietes  

Beschreibung Der ca. 12.6 ha große Kraftwerksstandort befindet sich südwestlich der Innen-
stadt von Lünen im Stadtteil Lippolthausen im Lüner Stummhafen. Es wird ein 
Steinkohlekraftwerk mit einer Feuerungswärmeleistung (FWL) von bis zu 
1.705 MW und einer elektrischen Leistung von 750 MW (netto) gebaut. Das 
beim Verbrennungsprozess entstehende Rauchgas wird nach einer Reinigung 
in einer mehrstufigen Rauchgasbehandlungsanlage über einen Reingaskanal 
im 160 m hohen Kühlturm an die Atmosphäre abgeleitet. Die Versorgung des 
Steinkohlekraftwerkes mit Kühl- und Prozesswasser erfolgt über eine Wasser-
entnahme aus dem Datteln-Hamm-Kanal durch die Gelsenwasser AG. Die Ab-
wässer aus der Kühlturmabluft und der Rauchgasentschwefelungsanlage 
(REA) sollen in ca. 1 km Entfernung über eine Abwasserleitung des Stadtbe-
triebs Abwasserbeseitigung Lünen AöR (SAL) und ein vorhandenes Einlei-
tungsbauwerk des Lippeverbandes in die Lippe eingeleitet werden. Die Errich-
tung des Trianel- Kraftwerks erfolgt außerhalb der Gebietskulisse des Netzes 
„Natura 2000“, jedoch sind in der Umgebung des Vorhabens verschiedene Na-
tura-2000-Gebiete ausgewiesen. Von dem Vorhaben gehen Emissionen aus, 
die Wirkungen auf die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck eines auch in 
einiger Entfernung gelegenen Schutzgebietes entfalten könnten (z.B. Stick-
oxide und Schwefeldioxid). (Gutachten vorhanden) Summation: Betrachtung 
der Auswirkungen der geplanten Kraftwerke Datteln 4 und Herne 5. Die Min-
destentfernung zum FFH-Gebiet "In den Kämpen, Im Mersche und Langerner 
Hufeisen" beträgt mehr als 4 km. Wirkfaktoren: Immissionen über den Luftpfad 
möglich (das FFH-Gebiet liegt flussaufwärts zum Vorhaben, daher kein Eintrag 
über den Wasserpfad). 

Wirkfaktoren 6-1 (alt) Eutrophierung, 6-4 (alt) Versauerung, 6-9 Sonstige Stoffe 

Geprüfte Arten 

(Beeinträchti-
gung)  

Flussneunauge (keine) 

Bachneunauge (keine) 

Kammmolch (keine) 

Geprüfte LRT 

(Beeinträchti-
gung)  

3150 (keine) 

3260 (keine) 

3270 (keine) 

6510 (nicht erheblich) 

91E0 (nicht erheblich) 

Maßnahmen / Ne-
benbestimmun-
gen 

Maßnahmen zur Schadensbegrenzung sind nicht erforderlich (zu A. Stufe II). 

Datum  Genehmigung: 20.11.2013 

Ausnahme erteilt 
nach 

§34 Abs. 3: Nein 

§34 Abs. 4: Nein 

Die in der obigen Verträglichkeitsprüfung genannten Wirkfaktoren (Eutrophierung, Versaue-

rung, Sonstige Stoffe) führen zu nicht erheblichen Auswirkungen auf die geprüften Lebens-

raumtypen Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen (6510) und Erlen-Eschen- und Weich-

holz-Auenwälder (91E0). Für die geplante Wiederaufnahme der Grubenwassereinleitung am 

Standort Haus Aden ist im Zusammenhang mit dem o. g. Vorhaben eine Auslösung erhebli-

cher Beeinträchtigungen der für diese Lebensraumtypen formulierten Erhaltungsziele (vgl. An-

hang dieser Verträglichkeitsprüfung) nicht erkennbar. Summierende Wirkungen auf das FFH-

Gebiet und seine derzeitige Ausprägung mit seinen Schutzgegenständen können sicher aus-

geschlossen werden. 
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VP-Kennung  VP-4311-301-05523 

Plan/Projekt-ID: VP-05523 

Plan- / Projektart 
Bezeichnung  

Landwirtschaft, Tiermastanlage, Neubau 

Hof 15 - Tierhaltungsanlage (zusätzlicher Summand "Trianel") 

Lage des 
Plans/Projektes 

Außerhalb des Gebietes  

 

Beschreibung Für dieses Vorhaben wurde im Zuge des Genehmigungsverfahrens keine 
FFH-Verträglichkeitsprüfung durchgeführt. Die Stickstoffemissionen im Hin-
blick auf die Beeinträchtigung von FFH-Gebieten wurden erst im Zuge des Ge-
richtsverfahrens „Trianel“ im Frühjahr 2016 ermittelt, um festzustellen, ob es 
Überschneidungen der Emissionsfahnen des Trianel-Steinkohlekraftwerks 
und des in diesem Formular behandelten Vorhabens kommt. Die Immissionen 
an den beim Trianel-Verfahren festgelegten Beurteilungspunkten wurden er-
mittelt. Da es sich um eine zusätzliche und nachträgliche Betrachtung von Vor-
haben handelt, liegen keine Stellungnahmen der Naturschutzbehörden vor. 
Erst im Jahre 2017 wurde festgelegt, dass diese Anlagen in das FIS FFH-VP 
aufgenommen werden sollen und bei weiteren Verfahren zu berücksichtigen 
sind. Ein Gutachten, aus dem die Emissionen hervorgehen ist vorhanden. Aus 
diesem Gutachten geht aber nicht hervor, ob es sich um eine Anlage handelt, 
die nach § 35 BauGB oder nach BImSchG genehmigt worden ist.  

Die Emissionen dieser Tierhaltungsanlage überlagern sich mit denen des Tri-
anel- Kraftwerkes. Es kommt jedoch auch in Summation nicht zu erheblichen 
Beeinträchtigungen. 

Wirkfaktoren 6-1 (alt) Eutrophierung 

Geprüfte Arten 

(Beeinträchti-
gung)  

- 

Geprüfte LRT 

(Beeinträchti-
gung)  

6510 (nicht erheblich) 

 

Maßnahmen / Ne-
benbestimmun-
gen 

Maßnahmen zur Schadensbegrenzung sind nicht erforderlich (zu A. Stufe II). 

Datum  Genehmigung: 23.07.2008 

Ausnahme erteilt 
nach 

§34 Abs. 3: Nein 

§34 Abs. 4: Nein 

Die in der obigen Verträglichkeitsprüfung geprüften Wirkfaktoren (Eutrophierung) führen zu 

nicht erheblichen Beeinträchtigungen des geprüften Lebensraumtyps Glatthafer- und Wiesen-

knopf-Silgenwiesen (6510). Für die geplante Wiederaufnahme der Grubenwassereinleitung 

am Standort Haus Aden ist im Zusammenhang mit dem o. g. Vorhaben eine Auslösung erheb-

licher Beeinträchtigungen der für diesen Lebensraumtyp formulierten Erhaltungsziele (vgl. An-

hang dieser Verträglichkeitsprüfung) nicht erkennbar. Summierende Wirkungen auf das FFH-

Gebiet und seine derzeitige Ausprägung mit seinen Schutzgegenständen können sicher aus-

geschlossen werden. 
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VP-Kennung  VP-4311-301-05584 

Plan/Projekt-ID: VP-05584 

Plan- / Projektart 
Bezeichnung  

Energie, Kraftwerk, Gas 

Vorhabenbezogener B-Plan (Nr. 105a) d. Stadt Datteln/Kraftwerk "Datteln 4" 

Lage des 
Plans/Projektes 

außerhalb des Gebietes  

 

Beschreibung Der vorhabenbezogene Bebauungsplan (B-Plan Nr.105a/8a. FNP-Änderung) 
der Stadt Datteln dient der Realisierung des Steinkohlekraftwerks "Datteln 4". 
Die Flächen liegen im Süden der Stadt, östlich des Dortmund-Ems-Kanals. Die 
B-Planfläche enthält alle für den Kraftwerksbetrieb erforderlichen Flächen in-
klusive Revisionsflächen, Verkehrsanbindungen, Flächen für Niederschlags-
wasserableitung sowie planinterne Grün- u. Waldflächen. Das FFH-Gebiet "In 
den Kämpen ..." liegt ca. 12 km östlich. Die FFH-Verträglichkeit des Plans wird 
in der FFH-UVU vom 15.11.2013 behandelt u. in einem Gutachten vom 06.05. 
2014 abschließend dargestellt. Die Verträglichkeitsprüfung umfasst jeweils ei-
genständige Betrachtungen zu den FFH-Gebieten DE 4209-302 , DE 4314-
302. DE 4311-301. DE 4311-304 , DE 4306-301 u. enthält u. a. Aussagen zum 
Ausstoß von Schwermetallen (Pb, Cd, Hg etc.) u. zu den Luftschadstoffen 
(SO2. NO2. NH3). Für die Beurteilung der eutrophierenden u. versauernden 
Einträge aus der Luft wurden die Abschneidewerte 0.1 kg N/ha*a (Stickstoff-
deposition) bzw. 30 eq (Säureeintrag) zugrunde gelegt. Projektspezifische 
Prognosen u. Kumulationsbetrachtungen zeigen, dass unter diesen Voraus-
setzungen für die LRT u. Arten des hier behandelten FFH-Gebietes DE 4311-
301 “In den Kämpen ....“ trotz Vor- u. Zusatzbelastung od. kumulativer Wirkun-
gen keine erhebl. Beeinträchtigungen durch eutrophierende, versauernde od. 
quecksilberhaltige Einträge aus der Luft zu erwarten sind. Ergänzende Hin-
weise zum derzeitigen Sachstand (2018) u. zur Summationsprüfung: Die ge-
nannten Abschneidewerte sind umstritten u. noch nicht gerichtsfest definiert, 
die BImSch-Genehmigung zum Kraftwerk Datteln 4 wird beklagt, im Rahmen 
des B-Planverfahrens u. des Trianel-Verfahrens geprüfte, summationsrele-
vante Projekte (Zusatzsummanden) werden in separaten Protokollen darge-
stellt. 

Wirkfaktoren 6-1 (alt) Eutrophierung, 6-4 (alt) Versauerung, 6-9 Sonstige Stoffe 

Geprüfte Arten 

(Beeinträchti-
gung)  

Flussneunauge (nicht erheblich) 

Bachneunauge (nicht erheblich) 

Kammmolch (nicht erheblich) 

Geprüfte LRT 

(Beeinträchti-
gung)  

3150 (nicht erheblich) 

3260 (nicht erheblich) 

3270 (nicht erheblich) 

6510 (nicht erheblich) 

91E0 (nicht erheblich) 

Maßnahmen / Ne-
benbestimmun-
gen 

Beispiele für Maßnahmen zur Schadensbegrenzung: Einsatz Ammoniak-re-
duzierter Verfahren für die Rauchgasreinigung der Abgase (Entstickung mit-
tels SCR-Verfahren), Einsatz elektronischer Abscheider zur Entstaubung des 
Rauchgases, Einsatz von Entschwefelungsanlagen, Einsatz eines quecksil-
berselektiven Katalysatormoduls, Einsatz von Wasserbedüsungsanlagen und 
Staubfiltern beim Umgang mit staubenden Brennstoffen, Einschränkung von 
Beleuchtungszeiten im Bereich des Dortmund-Ems-Kanals oder Wiedernut-
zung des Niederschlagswassers als Betriebswasser. (Vgl. hierzu auch die 
textlichen Festsetzungen zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 105 a 
- Kraftwerk - der Stadt Datteln (Blatt 1.2, Ziffer 3) sowie Protokollteil D.) Im 
Rahmen der vorsorglichen Kumulationsbetrachtung wurden zudem Entlas-
tungseffekte durch die Stilllegung der Kraftwerksblöcke D1 bis D3 ergänzend 
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mitberücksichtigt. Zusätzlicher Hinweis: In dem hier behandelten Schutzge-
biet ist nach derzeitigem Kenntnisstand lagebedingt insbesondere der Schad-
stoffeintrag durch die Immissionen von Luftschadstoffen potentiell relevant. 
Dementsprechend sind die Maßnahmen zur Luftreinhaltung von besonderer 
Bedeutung. 

Habitatschutzrechtlich relevante Nebenbestimmungen: 

Verweis auf die Synopse zur Abwägung der Einwendungen im Rahmen der 
2. Beteiligung der Behördenvertreter 'Abwägung Besonderer Teil - B5: Zweite 
Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange und der 
Nachbargemeinden nach §§ 4 Abs. 2, 4a Abs. 3 BauGB'. Hier verweist die 
untere Naturschutzbehörde insbesondere auf die Stellungnahmen der höhe-
ren Naturschutzbehörde (vom 10.04.2014) und der LANUV (11.04.2014), die 
diverse Anregungen und Bedenken enthalten. Wegen der Zuständigkeit au-
ßerhalb des des Kreises Recklinghausen enthalten diese auch folgenden er-
gänzenden Hinweis: Sicherstellung der Dauerbestockung im FFH-Gebiet 
'Wälder bei Cappenberg' mit Buche und Eiche erforderlich (siehe LANUV-
Stellungnahme vom 11.04. 2014). 

Datum  Genehmigung mit habitatschutzrechtlichen Nebenbestimmungen: 

01.09.2014 

Ausnahme erteilt 
nach 

§34 Abs. 3: Nein 

§34 Abs. 4: Nein 

Die in der obigen Verträglichkeitsprüfung genannten Wirkfaktoren (Eutrophierung, Versaue-

rung, Sonstige Stoffe) führen zu nicht erheblichen Auswirkungen auf die geprüften Lebens-

raumtypen Natürliche eutrophe Seen und Altarme (3150), Fließgewässer mit Unterwasserve-

getation (3260 ), Flüsse mit Schlammbänken mit Vegetation des Chenopodion rubri p.p. und 

des Bidention p.p. (3270), Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen (6510) und Erlen-

Eschen- und Weichholz-Auenwälder (91E0) sowie die Arten Bachneunauge, Flussneunauge, 

und Kammmolch. Für die geplante Wiederaufnahme der Grubenwassereinleitung am Standort 

Haus Aden ist im Zusammenhang mit dem o. g. Vorhaben eine Auslösung erheblicher Beein-

trächtigungen der für diese Lebensraumtypen und Arten formulierten Erhaltungsziele (vgl. An-

hang dieser Verträglichkeitsprüfung) nicht erkennbar. Summierende Wirkungen auf das FFH-

Gebiet und seine derzeitige Ausprägung mit seinen Schutzgegenständen können sicher aus-

geschlossen werden. 

5.6 Abschließende Beurteilung 

Beeinträchtigungen des in 1999 gemeldeten FFH-Gebietes wären dann möglich, wenn sich in 

Folge der Wiederaufnahme der bereits seit der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts bestehen-

den Grubenwassereinleitung ein negativer Einfluss auf Wahrung oder Wiederherstellung der 

für das Schutzgebiet gemeldeten Schutzgegenstände ergeben würde. 

Relevante neue Wirkungen auf das Schutzgebiet und seine derzeitige Ausprägung sind durch 

die Wiederaufnahme der Grubenwassereinleitung nicht gegeben. Vielmehr sind im Vergleich 

zum Ausgangszustand zukünftig für die meisten betrachtungsrelevanten Parameter ein-

schließlich Chlorid geringere Konzentrationen sowie deutlich reduzierte Konzentrations-

schwankungen von Chlorid zu erwarten, die sich positiv auf die Habitateigenschaften der Lippe 

auswirken können. Eine Ausnahme bildet Eisen, für das eine Aufbereitung vorgesehen ist. 
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Die Studie kommt zum Ergebnis, dass ohne Schadensbegrenzungsmaßnahmen die Vorkom-

men der gemeldeten Lebensraumtypen - mit Ausnahme des LRT 3260 – sowie der gemelde-

ten Arten keine relevante Beeinflussung hinsichtlich ihrer Ausprägung sowie der Sicherung 

oder Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes erfahren. Unter Berücksichti-

gung der zeitweise auftretenden höheren Chloridkonzentrationen sind hingegen beim LRT 

3260 (Fließgewässer mit Unterwasservegetation) nachteilige Wirkungen auf charakteristische 

Arten des Makrozoobenthos möglich, so dass eine Verträglichkeit mit den Erhaltungszielen 

des LRT nicht sicher gewährleistet ist (s. Kap. 5.3.1.2). Es ist daher das im Fachbeitrag Was-

serrahmenrichtlinie und im UVP-Bericht empfohlene Pumpmanagement in Phase 2 zur Ver-

ringerung bzw. Vergleichmäßigung der Salzkonzentrationen umzusetzen. Dadurch werden 

nachteilige Wirkungen auf die Erhaltungszustände der charakteristischen Arten ausgeschlos-

sen und es wird sichergestellt, dass das gemeldete Vorkommen des LRT keine Beeinflussung 

hinsichtlich seiner Ausprägung sowie der Sicherung oder Wiederherstellung eines günstigen 

Erhaltungszustandes erfährt. 

Für die Erheblichkeitsbewertung innerhalb der Verträglichkeitsstudie ist maßgeblich auf die 

Erhaltung oder Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes abzustellen (s. 

Kap. 3) und zu beurteilen, ob ein günstiger Erhaltungszustand trotz Durchführung des betrach-

teten Vorhabens stabil bleiben wird. „Der Begriff der Stabilität des Erhaltungszustands bein-

haltet die Wiederherstellbarkeit im Sinne der Fähigkeit, nach einer Störung wieder zum ur-

sprünglichen Gleichgewicht zurückzukehren. Bleibt der Erhaltungszustand (unter Berücksich-

tigung seiner Wiederherstellungsmöglichkeiten) stabil, so ist auch bei einem aktuell ungünsti-

gen Erhaltungszustand davon auszugehen, dass die Aussichten, ihn in Zukunft zu verbessern, 

gegeben sind“ (BMVI 2019).  

Wie oben beschrieben sind unter Berücksichtigung der Maßnahmen zur Schadensbegrenzung 

keine Veränderungen der stofflichen Verhältnisse in der Lippe gegeben, die zu erheblichen 

Auswirkungen auf die Schutzgegenstände führen. Eine mögliche ungünstige Beeinflussung 

der Stabilität der Erhaltungszustände des LRT 3260 sowie auch aller anderen Schutzgegen-

stände des FFH-Gebiets ist daher nicht erkennbar, so dass sowohl die Wahrung als auch die 

Wiederherstellung des günstigen Erhaltungszustands durch die Wiederaufnahme der Gruben-

wassereinleitung nicht gefährdet sind. Beeinträchtigungen des Natura 2000-Gebietes in sei-

nen für die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maßgeblichen Bestandeilen können auch 

unter Berücksichtigung möglicher summierender Wirkungen anderer Vorhaben ausgeschlos-

sen werden.  
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6 FFH-GEBIET „TEILABSCHNITTE LIPPE - UNNA, HAMM, SOEST, 

WARENDORF" (DE-4314-302), VERTRÄGLICHKEITSSTUDIE 

Die nachfolgenden Angaben sind dem Fachinformationssystem der LANUV zu den Natura 

2000-Gebieten in NRW bzw. den folgenden Meldedaten zum Gebiet entnommen: 

• Standard-Datenbogen (letzte Aktualisierung Oktober 2023) 

• Erhaltungsziele und -maßnahmen (letzte Änderung: 15.10.2023) 

• Maßnahmenkonzept für das Natura 2000-Gebiet „Teilabschnitte Lippe- Unna, Hamm, 

Soest, Warendorf" (DE-4314-302) (Kreise Unna, Soest und Warendorf sowie Stadt 

Hamm, 2005 u. 2010 (Stadt Hamm) bzw. 2020 (Kreise Unna, Soest und Warendorf)) 

• Maßnahmenkonzept Teilgebiet Kreis Unna (Kreis Unna 22.12.2021) 

• Maßnahmenkonzept Teilgebiet Ost (Kreise Soest und Warendorf) (Kreis Soest 

20.11.2020) 

• Biotoppflege- und Entwicklungsplan für das NSG „Ehemaliger Radbodsee und Alte 

Lippe“ (Stadt Hamm, April 2005) 

• Biotoppflege- und Entwicklungsplan für das NSG „Tibaum“ (Stadt Hamm, April 2010) 

6.1 Beschreibung des Schutzgebietes 

Das ca. 1.122 ha große Schutzgebiet umfasst mehrere Teilflächen der Lippeaue zwischen 

Unna und Warendorf und wird vom Fachinformationssystem des LANUV wie folgt charakteri-

siert: 

„Altwässer mit ihrer Röhricht-, Schwimmblatt- und Unterwasservegetation und der Flußlauf mit 

seinen Ufergehölzen kennzeichnen diese Abschnitte der Lippe. Trotz der Lage inmitten einer 

von Industrie, Landwirtschaft und Siedlung beanspruchten Landschaft ist hier das ursprüngli-

che Lebensraummosaik eines Fließgewässermittellaufes noch an vielen Stellen erkennbar. 

Typische Uferstrukturen wie Steilabbrüche stellen wertvolle Nistmöglichkeiten z.B. für den Eis-

vogel und Uferschwalbe dar. Von herausragender Bedeutung ist die Lippe als Lebensraum für 

das Bachneunauge.“ 

Das Fachinformationssystem des LANUV führt die folgende Bedeutung des Schutzgebiets an: 

„Die zahlreichen auentypischen Komplexe und Strukturen sind nicht nur für zahlreiche Wiesen- 

und Wasservögel sowie Amphibien, sondern darüber hinaus auch für andere Tiergruppen wie 

z. B. Libellen von großem Wert. Von überragender Bedeutung ist die Lippe als Lebensraum 

und Wanderweg für bedrohte Fischarten. So wurde hier unlängst eine der größten Populatio-

nen des nach Anhang II der FFH-Richtlinie geschützten Bachneunauges nachgewiesen. 

Durch seine Lage im landwirtschaftlich intensiv genutzten Naturraum Kernmünsterland kommt 

dem Gebiet als Refugium besonderes Gewicht zu. Die Häufung von Altwassern und Altarmen 

in der Aue stellt ebenfalls einen besonderen wertbestimmenden Faktor dar.“ 

Eine Darstellung der beiden im Untersuchungsraum gelegenen Teilflächen des FFH-Gebietes 

befindet sich in der Plananlage 1. 
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6.1.1 Schutzgegenstände 

Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-Richtlinie 

Innerhalb des Standard-Datenbogen (Aktualisierung 10/2023) werden 8 Lebensraumtypen 

nach Anhang I der FFH-Richtlinie, darunter 1 prioritärer Lebensraumtyp, gemeldet. 

Tab. 9 Lebensraumtypen gemäß Anhang I FFH-Richtlinie des Natura 2000-Gebie-
tes "Teilabschnitte Lippe- Unna, Hamm, Soest, Warendorf“ (DE-4314-302) 

EU-

Code 

Bezeichnung Meldung im FFH-

Gebiet 

[ha] 

Erhaltung Gesamtbe-

urteilung 

Prioritäre Lebensraumtypen  

91E0 Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder 9,2029 C C 

Lebensraumtypen  

3130 Oligo- bis mesotrophe stehende Gewässer mit 

Vegetation der Littorelletea uniflorae und/oder 

der Isoeto-Nanojuncetea 

0,1591 B C 

3150 Natürliche eutrophe Seen und Altarme 33,8206 C B 

3260 Fließgewässer mit Unterwasservegetation 60,7367 C C 

3270 Flüsse mit Schlammbänken mit Vegetation 

des Chenopodion rubri p.p. und des Bidention 

p.p. 

2,8977 B B 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren 0,9497 B B 

6510 Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen 32,4174 B C 

91F0 Hartholzauenwälder 0,6757 C C 

Erhaltung: 
A = hervorragend 

B = gut 

C = mittel bis schlecht 

Gesamtbeurteilung:   

A = hervorragender Wert 

B = guter Wert 

C = signifikanter Wert 

 

Arten nach Anhang II der FFH-Richtlinie 

Als Arten nach Anhang II der FFH-Richtlinie sind drei Fischarten, eine Säugetier- und eine 

Libellenart gemeldet. Prioritäre Arten befinden sich nicht darunter. 

Tab. 10 Arten nach Anhang II FFH-Richtlinie des Natura 2000-Gebietes "Teilab-
schnitte Lippe- Unna, Hamm, Soest, Warendorf“ (DE-4314-302) 

Name  Population Erhaltung Gesamtbeurteilung 

Prioritäre Art 

/     

Art 

Europäischer Biber Castor fiber sesshaft, 
vorhanden 

B C 
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Name  Population Erhaltung Gesamtbeurteilung 

Steinbeißer Cobitis taenia sesshaft, 
sehr selten 

C C 

Groppe Cottus gobio sesshaft, 
vorhanden 

C C 

Flussneunauge Lampetra fluviatilis Sammlung, 
selten 

C C 

Bachneunauge Lampetra planeri sesshaft, 
selten 

C C 

Grüne Flussjungfer Ophiogomphus cecilia sesshaft, 
vorhanden 

C C 

Erhaltung: 
A = hervorragend 

B = gut 

C = mittel bis schlecht 

Gesamtbeurteilung:   

A = hervorragender Wert 

B = guter Wert 

C = signifikanter Wert 

 

Sonstige im Standard-Datenbogen genannte Arten 

Die folgenden wichtigen Arten werden im Standard-Datenbogen genannt. 

Tab. 11 Andere wichtige Tier- und Pflanzenarten des Natura 2000-Gebietes "Teilab-
schnitte Lippe- Unna, Hamm, Soest, Warendorf“ (DE-4314-302) 

Name  Population Begründung 

Pflanzen 

Schwanenblume Butomus umbellatus vorhanden nationale Rote Listen 

Sumpf-Blutauge Potentilla palustris  vorhanden nationale Rote Listen 

Zwerg-Filzkraut Filago minima vorhanden nationale Rote Listen 

Englische Ginster Genista anglica vorhanden nationale Rote Listen 

Sparrige Binse Juncus squarrosus vorhanden nationale Rote Listen 

Sumpfquendel Peplis portula vorhanden nationale Rote Listen 

Salbei-Gamander Teucrium scorodonia vorhanden nationale Rote Listen 

Wirbellose 

Gebänderte Prachtlibelle Calopteryx splendens vorhanden nationale Rote Listen 

Gemeine Keiljungfer Gomphus vulgatissimus vorhanden nationale Rote Listen 

Sumpfschrecke Stethophyma grossum  vorhanden nationale Rote Listen 

Amphibien 

Europäischer Laubfrosch Hyla arborea vorhanden Art gem. Anhang IV FFH-Richtlinie, 
nationale Rote Listen 

 

6.1.2 Erhaltungsziele 

Gemäß § 7 Absatz 1 BNatSchG werden Erhaltungsziele definiert als: 
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Ziele, die im Hinblick auf die Erhaltung oder Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszu-

stands eines natürlichen Lebensraumtyps von gemeinschaftlichem Interesse, einer in Anhang 

II der Richtlinie 92/43/EWG oder in Artikel 4 Absatz 2 oder Anhang I der Richtlinie 2009/147/EG 

aufgeführten Art für ein Natura 2000-Gebiet festgelegt sind; 

Durch das LANUV werden gebietsbezogene Schutzziele und Maßnahmen (Stand: 

15.10.2023) veröffentlicht. Das im Fachinformationssystem des LANUV verfügbare Dokument 

mit der Beschreibung der lebensraumtyp- und artenbezogenen Erhaltungsziele und –maßnah-

men ist dieser Verträglichkeitsstudie im Anhang beigefügt. 

6.1.3 Managementplan 

Für das FFH-Gebiet „Teilabschnitte Lippe- Unna, Hamm, Soest, Warendorf“ (DE-4314-302) 

liegen ein Maßnahmenkonzept (MAKO) aus 2005 u. 2010 (Stadt Hamm) bzw. 2020 (Kreise 

Unna, Soest und Warendorf) vor sowie Maßnahmenkonzepte und Biotoppflege- und Entwick-

lungspläne für Teilgebiete vor (s. oben). 

Im Gesamtbericht des MAKOs wird das FFH-Gebiet folgendermaßen charakterisiert: 

„Dieser Abschnitt des Tieflandflusses zeichnet sich in großen Teilen durch eine strukturreiche, 

auentypische Landschaft aus. Gekennzeichnet von Altwässern mit ihrer Röhricht-, Schwimm-

blatt-  und Unterwasservegetation, Stillgewässern, ausgedehnten Grünlandflächen unter-

schiedlicher Feuchte- und Magerkeitsstufen, Grünlandbrachen und Hochstaudenfluren, Seg-

genriedern, Röhrichten, kleinflächigen Sandmagerrasen und Heidefragmenten sowie einzel-

nen Hecken, Kleingehölzen und kleinflächigen Auwäldern. Der Ackeranteil ist verhältnismäßig 

gering. Typische Uferstrukturen wie Steilabbrüche stellen wertvolle Nistmöglichkeiten z.B. für 

Eisvogel und Uferschwalbe dar. In niederschlagsreichen Jahreszeiten vom Herbst bis zum 

Frühjahr bilden sich in einigen Auenbereichen großflächige Überschwemmungsflächen aus, 

die für viele Vogelarten der Feuchtgebiete als Brut -, Rast und Überwinterungsgebiet eine lan-

desweite Bedeutung haben. Landesweit bedeutendes Vorkommen von Eisvogel, Wachtelkö-

nig und Teichrohrsänger.  

Von herausragender Bedeutung ist die Lippe als Lebensraum für das Bachneunauge. Sie ist 

landesweit eines der bedeutendsten Fließgewässer mit Unterwasservegetation mit sehr hoher 

Bedeutung für wandernde Fischarten und Lebensraum für zahlreiche auentypische Tier- und 

Pflanzenarten. 

Die Lippe selber weist in zwei Abschnitten nach der Renaturierung ein naturnahes Flussbett 

und eine naturnahe Überschwemmungsdynamik auf. In einem weiteren Abschnitt wurden die 

Ufer mindestens einseitig entfesselt und eine naturnahe Überschwemmungsdynamik herge-

stellt. Auf großen Abschnitten befindet sich die Lippe noch im Ausbauzustand mit einem 

schmalen, tief eingeschnittenen Flussbett sowie einer Verwallung. Die Lippe wird überwiegend 

von einem Gehölzstreifen begleitet. 

Trotz der Lage inmitten einer von Industrie, Landwirtschaft und Siedlung beanspruchten Land-

schaft ist hier das ursprüngliche Lebensraummosaik eines Fließgewässermittellaufes noch an 

vielen Stellen erkennbar.“ 
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Unterhalb der Einleitung Haus Aden befinden sich ausschließlich im Kreis Unna gelegene Teil-

flächen des FFH-Gebiets. Hinsichtlich des Bestandes werden im Erläuterungsbericht des MA-

KOs des Kreises Unna für alle im Kreisgebiet gelegenen Teilflächen die nachfolgenden FFH-

Lebensraumtypen innerhalb des Schutzgebietes genannt. Diese weichen bzgl. ihrer Größen 

und Ausprägungen von den im Standard-Datenbogen (s. Kap. 5.1.1) genannten Lebensraum-

typen ab (vgl. Erläuterungen in der nachfolgenden Tabelle). 

Tab. 12 Maßnahmenkonzept des Kreises Unna (2021) zum Natura 2000-Gebiet Teil-
abschnitte Lippe- Unna, Hamm, Soest, Warendorf“ (DE-4314-302): FFH-
Lebensraumtypen innerhalb der fünf im Kreis Unna liegenden Teilflächen 
des kreisübergreifenden FFH-Gebietes 

FFH-Lebensraumtyp Fläche EHZ Erläuterungen 

Weichholz-Auenwälder (91E0, Typ A, Prioritärer 
Lebensraum) 

4,49 ha C LRT neu erfasst; Im FFH-Teilgebiet 
im Kreis Unna EHZ überwiegend C 

Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder 
(91E0,Prioritärer Lebensraum) 

1,67 ha C Im FFH-Teilgebiet im Kreis Unna 
EHZ überwiegend C 

Natürliche eutrophe Seen und Altarme (3150) 0,5 ha C / B Im FFH-Teilgebiet im Kreis Unna 
EHZ C und B, gleichwertig vorhan-
den 

Flüsse mit Unterwasser-Vegetation (3260) 9,24 ha C Im FFH-Teilgebiet im Kreis Unna 
EHZ überwiegend C 

Flüsse mit Schlammbänken und einjähriger Vege-
tation (3270) 

0 ha - LRT neu erfasst. Im FFH-Teilgebiet 
im Kreis Unna vorhanden, jedoch 
kleinflächig und nicht abgrenzbar 

Feuchte Hochstaudenfluren (6430) 0,27 ha B Insg. 9 Flächen im FFH-Teilgebiet 
im Kreis Unna 

Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen (6510) 0,04 ha B Im FFH-Teilgebiet im Kreis Unna 
überwiegt EHZ B 

Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder (91E0, 
Prioritärer Lebensraum) 

0 ha C  

Nährstoffarme basenarme Stillgewässer (3130) 0 ha - LRT nicht im FFH-Teilgebiet im 
Kreis Unna vorhanden 

Hartholzauenwälder (91F0) 0 ha - LRT nicht im FFH-Teilgebiet im 
Kreis Unna vorhanden 

EHZ = Erhaltungszustand für das gesamte FFH-Gebiet (Erhaltungsgrad); A = hervorragend / B = gut / C = mittel bis schlecht 

Nachfolgend werden die im MAKO für das Schutzgebiet genannten Arten nach Anhang II und 

IV der FFH-Richtlinie aufgelistet. Die dort genannten Arten Kammmolch und Fischotter werden 

nicht im Standard-Datenbogen des Schutzgebiets (s. Kap. 6.1.1) aufgeführt (vgl. Erläuterun-

gen). 

Tab. 13 Maßnahmenkonzept des Kreises Unna (2021) zum Natura 2000-Gebiet „Teil-
abschnitte Lippe- Unna, Hamm, Soest, Warendorf“ (DE-4314-302): Arten 
nach FFH-Richtlinie (Anh. II / Anh. IV) innerhalb der fünf im Kreis Unna lie-
genden Teilflächen des kreisübergreifenden FFH-Gebietes 

Artname Häufigkeit Status EHZ RL NRW FFH-
RL 

Erläuterungen 

Bachneun-
auge 

selten (r) nichtzie-
hend 

C  Anh. II   
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Artname Häufigkeit Status EHZ RL NRW FFH-
RL 

Erläuterungen 

Flussneun-
auge 

selten (r) FoRu C  2010: 3  Anh. II, 
Anh. V  

Vermutlich im Gebiet reproduktiv 

Groppe vorhanden (p) nichtzie-

hend 
C  Anh. II  

Steinbeisser sehr selten 
(v) 

nichtzie-

hend 
C 2010: 3 Anh. II  

Kammmolch sehr selten  FoRu G 2010: 3  Anh. II, 
Anh. IV  

Erfassung 2016 im Rahmen der 
Lippe-Renaturierungsplanung durch 
Büro Stelzig. Art nicht im Standard-
datenbogen für das FFH-Gebiet 
aufgeführt. 

Biber  vorhanden  

(p)  
Daten-
lage un-
zu-
reichend  

-  2010: 3  Anh. II; 
Anh. IV  

Hinweise auf ein Vorkommen im 

FFH-Teilgebiet im Kreis Unna vor-

handen, jedoch nicht kartiert, d.h. 

keine Fundpunkte  

(BIOLOGISCHE STATION KREIS 

UNNA / DORTMUND 2020)  

Fischotter Sehr selten Daten-
lage un-
zu-
reichend 

G 2010: 1 Anh. II; 
Anh. IV 

Hinweise auf ein Vorkommen (Se-

kundärnachweise) im FFH-

Teilgebiet im Kreis Unna vorhan-

den, jedoch nicht kartiert, d.h. keine 

Fundpunkte (BIOLOGISCHE 

STATION KREIS UNNA / 

DORTMUND 2020). Art nicht im 

Standarddatenbogen für das FFH-

Gebiet aufgeführt. 

Grüne 
Flussjungfer 

vorhanden (p) FoRu G 2010: 1 Anh. II; 
Anh. IV 

Keine Hinweise auf ein Vorkommen 

im FFH-Teilgebiet im Kreis Unna 

vorhanden 

EHZ = Erhaltungszustand für das gesamte FFH-Gebiet (Erhaltungsgrad); A = hervorragend / B = gut / C = mittel bis schlecht; P 

= vorhanden; RL = Rote Liste-Status Nordrhein-Westfalen 

Darüber hinaus nennt das MAKO für die im Kreis Unna liegenden Teilflächen weitere schutz-

würdige Lebensräume (weitere schutzwürdige Lebensraumtypen (N-Lebensraumtypen), ge-

schützte Biotope nach §30 BNatSchG / §42 LNatSchG NRW) sowie weitere wertbestimmende 

Arten (sonstige wertbestimmende Arten (inkl. Arten nach Anh. IV der FFH-Richtlinie), Vogel-

arten nach Anh. I oder Art. 4 (2) der Vogelschutzrichtlinie). 

Als vorrangiges Ziel für die Lippeaue beschreibt das MAKO für die im Kreis Unna liegenden 

Teilflächen die „[…] Optimierung bzw. Wiederherstellung einer möglichst naturnahen Auendy-

namik zum Schutz des gesamten Auenkomplexes und insbesondere der von den typischen 

Standortgegebenheiten abhängigen FFH-Lebensräume […]. In den Renaturierungsabschnit-

ten sollen die Erhaltungszustände des Fließgewässers, der Weichholzauenwälder sowie der 

eutrophen Stillgewässer deutlich verbessert werden und eine flächenmäßige Zunahme erfah-

ren. Zusätzlich sollen durch die Förderung einer extensiven Grünlandwirtschaft weitere FFH-

Lebensräume wie z.B. magere Flachlandmähwiesen entwickelt werden. Der gesamte Fluss-

korridor der Lipepaue mit den verschiedenen, ineinander verschachtelten FFH-Teilgebieten ist 

ein wertvoller und unverzichtbarer Bestandteil des landesweiten Biotopverbundsystems.“ 
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Gemäß Kapitel „Ziele für Lebensräume nach Anh. I und Arten nach Anh. II der FFH-Richtlinie“ 

im Erläuterungsbericht des MAKO für die Teilflächen im Kreis Unna „[…] sollen die Erhaltungs-

zustände der charakteristischen Auenlebensräume gesichert oder verbessert werden. Bezo-

gen auf die Lippe (3260) soll dies durch abschnittsweise Renaturierung und Wiederherstellung 

der linearen Durchgängigkeit in Verbindung mit der Optimierung hydromorphologischer Struk-

turen erfolgen.[…]  

Die Fischarten des Anhangs II der FFH-Richtlinie (Bachneunauge, Flussneunauge, Groppe 

und Steinbeißer) werden von diesen Maßnahmen und der damit verbundenen Zunahme der 

Strukturvielfalt und der Flachwasserbereiche (als Laich und Larvenhabitat), sowie der ab-

schnittsweise entstehenden gehölzreichen Gewässerränder (insbesondere Groppe) profitie-

ren. Als wichtige Erhaltungsziele sind hier u.a. die „Wiederherstellung einer möglichst unbe-

einträchtigten Fließgewässerdynamik mit natürlichem Geschiebetransport sowie mit lebens-

raumtypischen Strukturen und Vegetation“ (Flussneunauge), die „Wiederherstellung einer 

möglichst unbeeinträchtigten Fließgewässerdynamik mit lebensraumtypischen Strukturen und 

Vegetation“ (Bachneunauge und Groppe) und die „Wiederherstellung einer möglichst natürli-

chen Abflussdynamik mit sich umlagernden Sanden und Feinkiese“ (Steinbeißer) formuliert. 

Die Schaffung der uneingeschränkten linearen Durchgängigkeit sowohl innerhalb des FFH-

Gebietes als auch in weiteren Flussabschnitten ist für diese Fischarten erforderlich. Die unein-

geschränkte Auf- und Abwärtspassierbarkeit auch in den unterhalb gelegenen Lippeabschnit-

ten unter Berücksichtigung der Ansprüche diadromer Neunaugen sollte ein prioritäres Ziel 

sein. Dies ist die Grundvorhaussetzung für den guten Erhaltungszustand der Flussneunau-

gen.“ 

Als vordringliches Ziel der Entwicklungsmaßnahmen beschreibt das MAKO für die Teilflächen 

im Kreis Unna im Kapitel „Maßnahmen“ „[…] die Wiederherstellung und Förderung naturnaher 

Lebensräume der Fließgewässer (3260 Lippe) sowie einer naturnahen Auendynamik mit Über-

flutungen und auentypischen Lebensräumen, wie z. B. Stillgewässer (3150) sowie von Le-

bensräumen der charakteristischen Arten. […]  

Generell zielen die Maßnahmen auf eine Herstellung eines gebietstypischen Wasserhaushal-

tes in Verbindung mit einer Aufwertung und Anreicherung auentypischer Kleinstrukturen ab. 

Kreisübergreifend sollte ein nachhaltiges Konzept zur extensiven Grünlandbewirtschaftung 

entwickelt werden, welches insbesondere nasse und magere Standorte sowie Mähwiesen-

standorte unterschiedlicher Ausprägung und Feuchtestufen beinhaltet.“  

Im Erläuterungsbericht folgen die Beschreibungen der Maßnahmen, die für Lebensräume 

nach Anh. I und Arten nach Anh. II der FFH-Richtlinie sowie für weitere schutzwürdige Le-

bensräume und wertbestimmende Arten konkretisiert werden. 

6.2 Detailliert untersuchter Bereich 

Die Gebietskulisse des Schutzgebiets umfasst mehrere Teilflächen der Lippeaue zwischen 

Unna und Warendorf, von denen sich zwei der fünf im Kreis Unna abgegrenzten Teilflächen 

innerhalb des detaillierten untersuchten Bereichs befinden. Diese beiden Teilflächen erfassen 

die Lippeaue östlich und westlich von Lünen von Lippe-km 99,9 bis km 98,8 sowie von km 95,6 

bis km 90,3 und liegen etwa 1,1 km bzw. 5,4 km unterhalb der Einleitstelle am Standort Haus 
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Aden (s. Plananlage 1). Ungefähr 90% der Schutzgebietsflächen befinden sich oberhalb der 

Einleitstelle. 

Die nachfolgend aufgelisteten gemeldeten Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-

Richtlinie werden vom Fachinformationssystem des LANUV innerhalb des detailliert unter-

suchten Bereichs des Schutzgebiets dargestellt. 

Tab. 14 Lebensraumtypen gemäß Anhang I FFH-Richtlinie im detailliert untersuch-
ten Bereich des Natura 2000-Gebietes „Teilabschnitte Lippe- Unna, Hamm, 
Soest, Warendorf“ (DE-4314-302) 

EU-Code Bezeichnung 

Prioritäre Lebensraumtypen 

91E0* Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder 

Lebensraumtypen 

3150 Natürliche eutrophe Seen und Altarme 

3260 Fließgewässer mit Unterwasservegetation 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren 

6510 Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen 

 

Für die im detailliert untersuchten Bereich vorkommenden Lebensraumtypen werden im An-

hang I des „Leitfaden für die Umsetzung der FFH-Verträglichkeitsprüfung nach 

§ 34 BNatSchG in Nordrhein-Westfalen“ (MKULNV 2016) die nachfolgenden charakteristi-

schen Tierarten genannt. 

Tab. 15 Charakteristische Arten der im detailliert untersuchten Bereich des Natura 
2000-Gebietes „Teilabschnitte Lippe- Unna, Hamm, Soest, Warendorf“ (DE-
4314-302) 

Artengruppe Deutscher Name Wissenschaftlicher Name 

LRT 3150 (Natürliche eutrophe Seen und Altarme) 

Säugetiere Europäischer Biber Castor fiber 

Brutvögel 

Blaukehlchen Luscinia svecica 

Drosselrohrsänger Acrocephalus arundinaceus 

Knäkente Anas querquedula 

Löffelente Anas clypeata 

Rohrdommel Botaurus stellaris 

Schilfrohrsänger Acrocephalus schoenobaenus 

Tafelente Aythya ferina 

Trauerseeschwalbe Chlidonias niger 

Rastvögel 

Knäkente Anas querquedula 

Krickente Anas crecca 

Löffelente Anas clypeata 

Schnatterente Anas strepera 

Falter 
Schilf-Röhrichteule Archanara dissoluta 

Gelbweiße Schilfeule Arenostola phragmitidis 
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Artengruppe Deutscher Name Wissenschaftlicher Name 

Langstreifiger Schilfzünsler Donacaula mucronella 

Igelkolben-Schilfeule 
Globia sparganii (Syn. Archanara 
sparganii) 

Zweipunkt-Schilfeule 
Lenisa geminipuncta (Syn. Archanara 
geminipuncta) 

Schilf-Graseule 
Leucania obsoleta (Syn. Mythimna ob-
soleta) 

Spitzflügel-Graseule Mythimna straminea 

  
Nymphula nitidulata (Syn. Nymphula 
stagnata) 

Rohrbohrer Phragmataecia castaneae 

Schilfrohr-Wurzeleule Rhizedra lutosa 

Riesenzünsler Schoenobius gigantella 

Büttners Schrägflügeleule Sedina buettneri 

Libellen 

Kleine Mosaikjungfer Brachytron pratense 

Großes Granatauge Erythromma najas 

Zierliche Moosjungfer Leucorrhinia caudalis  

Spitzenfleck Libellula (Ladona) fulva 

Mollusken 

Glattes Posthörnchen Gyraulus laevis 

Flaches Posthörnchen Gyraulus riparius 

Flache Erbsenmuschel Pisidium pseudosphaerium 

Pflanzen 

Gewöhnlicher Tannenwedel  
(autochth. Vork.) 

Hippuris vulgaris (autochth. Vork.) 

Gewöhnliche Seekanne  
(autochth. Vork.) 

Nymphoides peltata (autochth. Vork.) 

Spitzblättriges Laichkraut Potamogeton acutifolius 

Schmalblättriges Laichkraut Potamogeton angustifolium 

Gefärbtes Laichkraut Potamogeton coloratus 

Flachstängliges Laichkraut Potamogeton compressus 

Stumpfblättriges Laichkraut Potamogeton obtusifolius 

Gewöhnlicher Wasserschlauch Utricularia vulgaris s. str. 

Zwergwasserlinse Wolffia arrhiza 

LRT 3260 (Fließgewässer mit Unterwasservegetation) 

Säugetiere Europäischer Biber Castor fiber 

Brutvögel 

Flussregenpfeifer (P) Charadrius dubius (P) 

Gänsesäger Mergus merganser 

Uferschwalbe (P) Riparia riparia (P) 

Fische 

Äsche Thymallus thymallus 

Flussneunauge Lampetra fluviatilis 

Lachs Salmo salar 

Meerneunauge Petromyzon marinus 

Quappe Lota lota 

Schneider Alburnoides bipunctatus 

Libellen 
Gestreifte Quelljungfer Cordulegaster bidentata 

Grüne Keiljungfer Ophiogomphus cecilia 

Laufkäfer 
  Acupalpus brunnipes 

  Bembidion argenteolum 
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Artengruppe Deutscher Name Wissenschaftlicher Name 

  Bembidion atrocaeruleum 

  Bembidion decorum 

  Bembidion fasciolatum 

  Bembidion fluviatile 

  Bembidion litorale 

  Bembidion modestum 

  Bembidion monticola 

  Bembidion prasinum 

  Bembidion punctulatum 

  Bembidion ruficolle 

  Bembidion striatum 

  Bembidion testaceum 

  Bembidion tibiale 

  Bembidion velox 

  Chlaenius nitidulus 

  Dyschirius intermedius 

  Dyschirius thoracicus 

  Elaphropus quadrisignatus 

  Nebria livida 

  Omophron limbatum 

  Paranchus albipes 

  Paratachys micros 

  Perileptus areolatus 

  Sinechostictus elongatus 

  Sinechostictus millerianus 

  Sinechostictus stomoides 

  Thalassophilus longicornis 

Mollusken Gemeine Kahnschnecke Theodoxus fluviatilis 

Makrozoobenthos 

  Brachycentrus subnubilus 

  Deronectes latus 

  Habrophlebia lauta 

  Helophorus arvernicus 

  Hydraena minutissima 

  Hydraena reyi 

  Isoperla difformis 

  Ithytrichia lamellaris 

  Lepidostoma basale 

  Limnius opacus 

  Lype phaeopa 

  Lype reducta 

  Oecetis testacea 

  Perla abdominalis 

Großer Uferbold Perla marginata 

  Rhithrogena semicolorata-Gr. 

Hakenkäfer Stenelmis canaliculata 
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Artengruppe Deutscher Name Wissenschaftlicher Name 

Moose Schuppiges Brunnenmoos Fontinalis squamosa 

LRT 6430 (Feuchte Hochstaudenfluren) 

Säugetiere Brandmaus Apodemus agrarius 

Falter 

Gilbweiderich-Spanner Anticollix sparsata 

Mädesüß-Perlmutterfalter Brenthis ino 

  
Buszkoiana capnodactylus (Syn. 
Platyptilia capnodactylus) 

Schönbär Callimorpha dominula  

Pestwurzeule Hydraecia petasitis 

Pflanzen 

Alpen-Milchlattich Cicerbita alpina 

Hühnerbiss Cucubalus baccifer 

Platanen-Hahnenfuß Ranunculus platanifolius 

Fluss-Greiskraut Senecio fluviatilis 

Sumpf-Greiskraut Senecio paludosus 

Moose Falsches Punktiertes Wurzelsternmoos Rhizomnium pseudopunctatum 

LRT 6510 (Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis)) 

Falter 
Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling Phengaris nausithous 

Heller Wiesenknopf-Ameisenbläuling Phengaris teleius 

Heuschrecken Warzenbeißer Decticus verrucivorus 

Pflanzen 
Echter Haarstrang Peucedanum officinale 

Kleine Wiesenraute Thalictrum minus 

LRT 91E0 (Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder; prioritärer Lebensraumtyp) 

Säugetiere Europäischer Biber Castor fiber 

Falter Schwarzes Ordensband Mormo maura 

Laufkäfer   Carabus variolosus nodulosus 

Mollusken 

Keulige Schließmundschnecke Clausilia pumila 

Ufer-Laubschnecke Pseudotrichia rubiginosa 

Gestreifte Haarschnecke Trochulus striolatus 

Große Grasschnecke Vallonia declivis 

Bauchige Windelschnecke Vertigo moulisiana 

Ungenabelte Kristallschnecke Vitrea diaphna 

Spinnen Zwergradnetzspinne Theridiosoma gemmosum 

Unterstrichene Arten: bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im FFH-Gebiet Teilabschnitte 

Lippe- Unna, Hamm, Soest, Warendorf“ (DE-4314-302) gem. den vom LANUV für das Schutzgebiet veröffentlichten 

Erhaltungszielen und Maßnahmen, Biologische Station Kreis Unna sowie MUNV 

P charakteristische Art nur in Bezug auf Primärhabitate, d.h. nur dort, wo das Vorkommen der Art im konkreten 

Gebiet an Primärhabitate gebunden ist  

Von den oben genannten charakteristischen Arten sind innerhalb des detailliert untersuchten 

Bereichs Vorkommen von Arten aus den Gruppen der Säugetiere, der Brut- und der Rastvögel, 

der Falter, der Libellen, der Fische, der Laufkäfer sowie des Makrozoobenthos bekannt.  

Für die gemeldeten Arten nach Anhang II der FFH-Richtlinie sind aktuelle Nachweise von 

Biber sowie eines adulten Neunauges unbestimmter Art bekannt, nicht jedoch von den 
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Fischarten Steinbeißer und Groppe sowie von der Grünen Flussjungfer. Fortpflanzungs-

nachweise der Neunaugen in Form von Querdern, also den nicht unterscheidbaren Larven der 

beiden Neunaugenarten, sind erst für eine Probestelle auf Höhe von Marl vorhanden. 

Unter Berücksichtigung des verbindenden Gewässerkörpers ist das Vorkommen aller gemel-

deten Fischarten in der Lippe zur Durchwanderung grundsätzlich möglich, auch wenn die 

Durchgängigkeit z. B. durch Wehre eingeschränkt bzw. wie beim oberhalb gelegenen Wehr 

Stockum unterbrochen ist. Bei km 99,5 befindet sich das Wehr Beckinghausen. Über ein hier 

an der rechten Uferseite eingerichtetes Umgehungsgerinne wurde die Durchgängigkeit der 

Lippe für Fische und andere Wasserorganismen verbessert (vgl. Kap. 3.4.6 u. 4.6.1 der Un-

terlage 1). 

6.3 Beurteilung möglicher Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele des FFH-

Gebietes durch das Vorhaben 

Beeinträchtigungen des FFH-Gebietes sind dann möglich, wenn in Folge der geplanten Wie-

deraufnahme der Grubenwassereinleitung ein negativer Einfluss auf Wahrung oder Wieder-

herstellung der nachgewiesenen Lebensraumtypen und Arten möglich ist. 

In Kapitel 4.3 wurde festgestellt, dass folgende Veränderungen von Relevanz für die Betrach-

tung der Natura 2000-Verträglichkeit sein können:  

• Veränderung der chemisch-physikalischen Zusammensetzung des Lippewassers 

durch die stoffliche Zusammensetzung des eingeleiteten Grubenwassers. 

Für Chlorid als Leitparameter der Grubenwassereinleitung und maßgeblicher Parameter für 

die Habitatbedingungen im Gewässer zeigen die Mischungsrechnungen für die Phase 1 des 

Planzustands, dass in allen betrachteten Fällen die Chloridkonzentrationen in der Lippe unter-

halb des Orientierungswerts von 200 mg/l bleiben und daher keine nachteiligen Wirkungen auf 

die biologischen Qualitätskomponenten zu erwarten sind (vgl. Kap. 4.3). Auch für die bei mitt-

leren Abflussbedingungen prognostizierten Chloridkonzentrationen von 209 mg/l in der 

Phase 2 sind nach detaillierter Wirkungsanalyse weder Veränderungen der Artenzusammen-

setzung noch Beeinträchtigungen der biologischen Qualitätskomponenten anzunehmen (s. 

Unterlage 2, Kap. 6.1.4). Auf Grund der in der Phase 2 bei Niedrigwasserbedingungen zu 

erwartenden Chloridkonzentrationen von 225 mg/l im Lippeabschnitt bis zur Sesekemündung 

kann die Besiedlung der Lippe hier jedoch eingeschränkt sein und daher eine Beeinträchtigung 

unter diesen Bedingungen nicht ausgeschlossen werden. Im Vergleich zum Ausgangszustand 

werden zukünftig bezüglich Chlorid insgesamt geringere Konzentrationen sowie deutlich redu-

zierte Konzentrationsschwankungen erwartet, die sich positiv auf die Besiedlung der Lippe 

auswirken können. Die mögliche Ausfällung von Eisen in der Lippe ist durch die vorgesehene 

Grubenwasseraufbereitung (vgl. Kap. 4.3) lokal sehr eng begrenzt und nicht wirkungsrelevant. 
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6.3.1 Beeinträchtigungen von Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-

Richtlinie 

6.3.1.1 Natürliche eutrophe Seen und Altarme (3150) 

Das größte Gewässer dieses Lebensraumtyps (LRT) befindet sich ca. 2 km unterhalb der Ein-

leitung in der nördlichen Lippeaue. Zahlreiche kleinere als LRT 3150 ausgebildete Gewässer 

befinden sich in der zwischen Buddenberg und Altstedde gelegenen Aue. 

3150 Natürliche eutrophe Seen und Altarme 

Erhaltungsziele (LANUV 2023) 

Wiederherstellung der naturnahen, nährstoffreichen (eutrophen), aber nicht übermäßig nährstoffrei-
chen (poly- bis hypertrophen) Gewasser einschließlich ihrer Uferbereiche und mit ihrer Unterwas-
serpflanzen-, Wasserpflanzen- und Verlandungsvegetation sowie ihrem lebensraumtypischen 
Kennarten- und Strukturinventar* (Verlandungsreihe) 

Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten 

Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes und -chemismus unter 
Berücksichtigung des Einzugsgebietes 

Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeintragen, Vermeidung 
poly- bis hypertropher Verhältnisse mit hohen Anteilen von Hypertrophiezeigern 

Wiederherstellung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund 
o seiner besonderen Repräsentanz für die atlantische Region in NRW, 
o seiner Bedeutung im Biotopverbund 
wiederherzustellen. 

Keines der als LRT 3150 ausgeprägten Stillgewässer weist einen Anschluss an die Lippe auf, 

so dass relevante direkte Wirkungen der Grubenwassereinleitung auf die Gewässer auszu-

schließen sind. Es sind daher ausschließlich indirekte Wirkungen der Grubenwassereinleitung 

denkbar. Dies ist potenziell bei höheren Wasserständen der Lippe mit Überflutungen ihrer Aue 

der Fall. Relevante Wirkungen des Grubenwassers sind bei diesen Bedingungen aufgrund der 

dann vorliegenden starken Verdünnung der eingeleiteten Stoffe jedoch auszuschließen. Auch 

für die im Gebiet vorkommenden charakteristischen Arten des LRT (s. Kap. 6.2) sind keine 

relevanten nachteiligen Wirkungen des Vorhabens abzuleiten. 

Das gemeldete Vorkommen des LRT „Natürliche eutrophe Seen und Altarme“ (3150) erfährt 

keine Beeinflussung hinsichtlich seiner Ausprägung sowie der Sicherung oder Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustandes. Eine vorhabenbedingte Beeinträchtigung der le-

bensraumtypspezifischen Erhaltungsziele gemäß LANUV ist nicht gegeben. Maßnahmen zur 

Vermeidung oder Verminderung erheblicher Beeinträchtigungen des Lebensraumtyps sind 

nicht erforderlich. 

6.3.1.2 Fließgewässer mit Unterwasservegetation (3260) 

Ein Abschnitt der Lippe zwischen Lünen und Beckinghausen sowie weitere Teilabschnitt bei 

Altstedde und Buddenberg sind als LRT 3260 ausgebildet. 
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3260 Fließgewässer mit Unterwasservegetation 

Erhaltungsziele (LANUV 2023) 

Wiederherstellung von naturnahen Fließgewässern mit Unterwasservegetation mit ihren Uferberei-
chen und mit ihrer lebensraumtypischen Kennarten- und Strukturvielfalt* sowie Fließgewässerdyna-
mik entsprechend dem jeweiligen Leitbild des Fließgewässertyps, ggf. in seiner kulturlandschaftli-
chen Prägung (z. B. Offenlandstrukturen) 

Wiederherstellung der naturnahen Gewässerstruktur, mindestens mit Einstufung der Gewäs-
serstruktur von „3“ (mäßig verändert) und einer möglichst unbeeinträchtigten Fließgewässerdyna-
mik 

Wiederherstellung des Lebensraumtyps mit seinen typischen Merkmalen (Abflussverhalten, Ge-
schiebehaushalt, Fließgewässerdynamik, Anschluss von Nebengewässern und hydraulische Au-
enanbindung) als Habitat für seine charakteristischen Arten 

Wiederherstellung einer hohen Wasserqualität mit maximal mäßiger organischer Belastung und ei-
nes naturnahen Wasserhaushaltes 

Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeintragen 

Wiederherstellung eines störungsarmen Lebensraumes 

Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeutung im 
Biotopverbund wiederherzustellen. 

Die Wiederaufnahme der Grubenwassereinleitung ist nicht mit relevanten Wirkungen auf die 

Gewässerstruktur sowie die Makrophyten in der Lippe verbunden (vgl. Kap. 6.1.4 der Unter-

lage 2), so dass diesbezügliche nachteilige Wirkungen auch für den unterhalb der Einleitung 

ausgeprägten LRT auszuschließen sind. Vorhabenbedingte Wirkungen auf den LRT sind da-

her ausschließlich über potenzielle Wirkungen auf die im Schutzgebiet vertretenen charakte-

ristischen Arten des LRT möglich. 

Für die Phase 1 des Planzustands bleiben die Chloridkonzentrationen in der Lippe unterhalb 

des Orientierungswerts von 200 mg/l, es sind daher keine nachteiligen Wirkungen auf die bio-

logischen Qualitätskomponenten zu erwarten (vgl. Kap. 4.3). Auch für die bei mittleren Ab-

flussbedingungen prognostizierten Chloridkonzentrationen von 209 mg/l in der Phase 2 sind 

nach detaillierter Wirkungsanalyse weder Veränderungen der Artenzusammensetzung noch 

Beeinträchtigungen der biologischen Qualitätskomponenten anzunehmen (s. Kap. 6.1.4 in Un-

terlage 2). Vielmehr können sich die im Vergleich zum Ausgangszustand zukünftig geringeren 

Salzkonzentrationen sowie die deutlich reduzierten Konzentrationsschwankungen positiv auf 

die Besiedlung der Lippe auswirken.  

Bei Niedrigwasserbedingungen treten mit 225 mg/l allerdings Chloridkonzentrationen im Ein-

leitwasserkörper, d. h. im Lippeabschnitt bis Lippholthausen auf, die den stoffspezifischen Ziel-

wert deutlicher überschreiten als bei mittleren Abflussbedingungen. Die im Fachbeitrag WRRL 

(Unterlage 2) im Hinblick auf die Entwicklung der aquatischen Fauna seit Einstellung der Ein-

leitung erfolgte Prüfung der Wirkungen auf die biologischen Qualitätskomponenten hat auf 

Grundlage dieser Stoffprognose zum Ergebnis, dass vorhabenbedingte Wirkungen in der 

Niedrigwasserphase auf frühe Reproduktionsstadien der Artengruppen Fische und Makro-

zoobenthos ohne eine weitere Verringerung der Chloridkonzentration in der Niedrigwasser-

phase in Phase 2 nicht ausgeschlossen werden können. 

Im Rahmen der Erheblichkeitsbewertung sind neben unmittelbaren Wirkungen auf den LRT 

auch Wirkungen auf die für ihn charakteristischen Arten zu prüfen, da sich daraus ergebende 
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vorhabenbedingte Beeinträchtigungen der charakteristischen Arten auf den Erhaltungszu-

stand des LRT (erheblich) auswirken können (MKULNV 2016). Die charakteristischen Arten 

des LRT 3260 umfassen Arten u. a. aus den zu den biologischen Qualitätskomponenten zäh-

lenden Gruppen des Makrozoobenthos und der Fische. Gemäß dem Dokument Erhaltungs-

ziele und -maßnahmen (Stand 15.10.2023) ist das Makrozoobenthos mit fünf charakteristi-

schen Arten des LRT im FFH-Gebiet vertreten (ohne Hinweis auf das jeweilige Erfassungsda-

tum). Aktuelle Nachweise dieser oder auch anderer für den LRT charakteristischer Makro-

zoobenthos-Arten liegen für das Schutzgebiet nicht vor. Auf Grundlage der oben beschriebe-

nen Wirkungsanalyse des FB Wasserrahmenrichtlinie ist für das Makrozoobenthos bei Nied-

rigwasserbedingungen in Phase 2 von einer Funktionsminderung des Lebensraums auszuge-

hen, die sich entsprechend nachteilig auf den LRT auswirken kann. Das Flussneunauge und 

die Quappe, die als charakteristische Arten aus der Gruppe der Fische - und somit den biolo-

gischen Qualitätskomponenten zugehörig – aktuell im Schutzgebiet vertreten sind9, zeigen 

keine besondere Empfindlichkeit gegenüber Chlorid (vgl. vgl. Preywisch 1983, Jäger et al. 

1980 sowie artspezifische Detaildaten zu Beeinträchtigungen von FFH-Arten in FFH-VP-

Info10). Vorhabenbedingte nachteilige Wirkungen auf diese Arten sind daher auszuschließen. 

Auch für die übrigen charakteristischen Arten mit bekanntem aktuellem Vorkommen im 

Schutzgebiet (s. unterstrichene Arten in Tab. 15 im Kap. 6.2) ist keine besondere Empfindlich-

keit gegenüber Chlorid festzustellen. 

Bei der Beurteilung einer möglichen Beeinträchtigung des LRT 3260 ist zu berücksichtigen, 

dass sowohl der Erhaltungszustand als auch die Gesamtbeurteilung des LRT aktuell mit C 

(mittel bis schlecht bzw. signifikanter Wert) bewertet sind (s. Kap. 6.1.1). Die Bewertung ent-

spricht damit derjenigen in dem durch höhere Chloridkonzentrationen und -schwankungen ge-

prägten Ausgangszustand (s. Standard-Datenbögen von 05/2017 und 05/2020). Auch liegen 

keine Hinweise auf eine durch die zwischenzeitliche Einstellung der Grubenwassereinleitung 

in der Anstiegsphase bedingte günstige Wirkung auf den Erhaltungszustand des LRT und eine 

entsprechende Anpassung der Bewertung vor. Die im Vergleich zum Ausgangszustand zu-

künftig insgesamt geringeren Salzkonzentrationen sowie die deutlich reduzierten Konzentrati-

onsschwankungen entsprechen dem oben genannten Erhaltungsziel der Vermeidung und ggf. 

Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen, so dass unter diesen Bedingungen da-

von auszugehen ist, dass bei Wiederaufnahme der Grubenwassereinleitung keine nachteili-

gen Wirkungen auf den aktuell mit C bewerteten ungünstigen Erhaltungszustand des LRT 

3260 gegeben sind. Unter Berücksichtigung der zeitweise auftretenden höheren Chloridkon-

zentrationen mit möglichen nachteiligen Wirkungen auf charakteristische Arten des Makro-

zoobenthos ist eine Verträglichkeit mit dem o. g. Erhaltungsziel jedoch nicht sicher gewähr-

leistet. Es ist daher das im Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie empfohlene Pumpmanage-

ment in Phase 2 zur Verringerung bzw. Vergleichmäßigung der Salzkonzentrationen umzuset-

zen. Dadurch werden nachteilige Wirkungen auf die günstigen Erhaltungszustände der cha-

 

9 Für die gemäß dem Dokument Erhaltungsziele und -maßnahmen (Stand 15.10.2023) im Schutzgebiet vorhandene 
Äsche sind aktuelle Vorkommen der Standfischart lediglich für den Oberlauf der Lippe bekannt. 
10 FFH-VP-Info: Fachinformationssystem zur FFH-Verträglichkeitsprüfung des Bundesamts für Naturschutz 
(https://www.ffh-vp-info.de/) 
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rakteristischen Arten ausgeschlossen und es wird sichergestellt, dass das gemeldete Vorkom-

men des LRT keine Beeinflussung hinsichtlich seiner Ausprägung sowie der Sicherung oder 

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes erfährt. 

6.3.1.3 Feuchte Hochstaudenfluren (6430) 

Flächen dieses Lebensraumtyps (LRT) befindet sich im Auenabschnitt zwischen Altstedde und 

Buddenberg. Sie befinden sich unmittelbar an der Lippe oder sind durch einen die Lippe be-

gleitenden Gehölzbestand (LRT 91E0) von dieser getrennt.  

6430 Feuchte Hochstaudenfluren 

Erhaltungsziele (LANUV 2023) 

Erhaltung von Feuchten Hochstaudenfluren an Fließgewässern und Waldrändern mit ihrer lebens-
raumtypischen Kennarten- und Strukturvielfalt 

Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten 

Erhaltung eines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps 

Erhaltung der lebensraumtypischen Grundwasser - und/ oder Überflutungsverhältnisse 

Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeintragen aus angrenzenden 
Nutzflachen 

Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeutung als 
eines der fünf größten Vorkommen in der atlantischen biogeographischen Region in NRW zu erhal-
ten. 

Für die als LRT 6430 in den Auenbereichen ausgeprägten Flächen sind indirekte Wirkungen 

der Grubenwassereinleitung denkbar. Dies ist potenziell bei höheren Wasserständen der 

Lippe mit Überflutungen ihrer Aue der Fall. Relevante Wirkungen des Grubenwassers sind bei 

diesen Bedingungen aufgrund der dann vorliegenden starken Verdünnung der eingeleiteten 

Stoffe jedoch auszuschließen. Da die Wiederaufnahme der Grubenwassereinleitung nicht mit 

relevanten Wirkungen auf die Gewässerstruktur verbunden ist, sind auch keine Beeinträchti-

gungen durch direkte Wirkungen der direkt an der Lippe gelegenen Randbereiche des LRT 

z. B. durch Erosionsvorgänge erkennbar. Vorhabenbedingte Wirkungen auf den LRT wären 

daher ausschließlich über potenzielle Wirkungen auf im Schutzgebiet vertretene charakteristi-

schen Arten des LRT möglich. Weder sind Vorkommen charakteristischer Arten des LRT für 

das Schutzgebiet bekannt, noch sind relevante Wirkungen des Vorhabens auf charakteristi-

sche Arten abzuleiten. 

Das gemeldete Vorkommen des LRT „Feuchte Hochstaudenfluren“ (6430) erfährt keine Be-

einflussung hinsichtlich seiner Ausprägung sowie der Sicherung oder Wiederherstellung eines 

günstigen Erhaltungszustandes. Maßnahmen zur Vermeidung oder Verminderung erheblicher 

Beeinträchtigungen des LRT sind nicht erforderlich. 

6.3.1.4 Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen (6510) 

Zwei Flächen dieses Lebensraumtyps (LRT) befinden sich in der Lippeaue südwestlich von 

Lünen sowie nördlich von Lippholthausen.  
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6510 Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen 

Erhaltungsziele (LANUV 2023) 

Wiederherstellung der Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen mit ihrer lebensraumtypischen 
Kennarten-, Magerkeitszeiger- und Strukturvielfalt sowie extensiver Bewirtschaftung 

Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeintragen 

Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten 

Wiederherstellung eines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps 

Wiederherstellung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeutung im 
Biotopverbund wiederherzustellen. 

Für die als LRT 6510 im Auenbereich ausgeprägten Fläche sind indirekte Wirkungen der Gru-

benwassereinleitung denkbar. Dies ist potenziell bei höheren Wasserständen der Lippe mit 

Überflutungen ihrer Aue der Fall. Relevante Wirkungen des Grubenwassers sind bei diesen 

Bedingungen aufgrund der dann vorliegenden starken Verdünnung der eingeleiteten Stoffe 

jedoch auszuschließen. Da die Wiederaufnahme der Grubenwassereinleitung nicht mit rele-

vanten Wirkungen auf die Gewässerstruktur verbunden ist, sind auch keine Beeinträchtigun-

gen durch direkte Wirkungen der an die Lippe grenzenden Randbereiche des LRT z. B. durch 

Erosionsvorgänge erkennbar. Vorhabenbedingte Wirkungen auf den LRT wären daher aus-

schließlich über potenzielle Wirkungen auf im Schutzgebiet vertretene charakteristischen Ar-

ten des LRT möglich. Weder sind Vorkommen charakteristischer Arten des LRT für das 

Schutzgebiet bekannt, noch sind relevante Wirkungen des Vorhabens auf charakteristische 

Arten abzuleiten. 

Das gemeldete Vorkommen des LRT „Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen“ (6510) er-

fährt keine Beeinflussung hinsichtlich seiner Ausprägung sowie der Sicherung oder Wieder-

herstellung eines günstigen Erhaltungszustandes. Maßnahmen zur Vermeidung oder Vermin-

derung erheblicher Beeinträchtigungen des LRT sind nicht erforderlich. 

6.3.1.5 Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder (91E0*) 

Im Schutzgebietsabschnitt zwischen Lünen und Lippholthausen befinden sich zahlreiche Flä-

chen dieses prioritären Lebensraumtyps (LRT), oftmals als schmale, die Lippe begleitende 

Gehölzsäume.  

Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder (91E0*) 

Erhaltungsziele (LANUV 2023) 

Erhaltung von Erlen-Eschen- und Weichholz -Auenwäldern mit ihrer lebensraumtypischen Arten- 
und Strukturvielfalt* in ihrer standörtlich typischen Variationsbreite, inklusive ihrer Vorwälder 

Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten 

Erhaltung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhältnisse (Wasserhaushalt, Nährstoffhaus-
halt, Bodenstruktur) unter Berücksichtigung des Wassereinzugsgebietes) 

Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes 

Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeintragen 

Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

Erhaltung eines an Störarten armen Lebensraumtyps 
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Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder (91E0*) 

Erhaltungsziele (LANUV 2023) 

Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeutung im 
Biotopverbund zu erhalten. 

Für die als LRT 91E0* in den Auenbereichen ausgeprägten Flächen sind indirekte Wirkungen 

der Grubenwassereinleitung denkbar. Dies ist potenziell bei höheren Wasserständen der 

Lippe mit Überflutungen ihrer Aue der Fall. Relevante Wirkungen des Grubenwassers sind bei 

diesen Bedingungen aufgrund der dann vorliegenden starken Verdünnung der eingeleiteten 

Stoffe jedoch auszuschließen. Da die Wiederaufnahme der Grubenwassereinleitung nicht mit 

relevanten Wirkungen auf die Gewässerstruktur verbunden ist, sind auch keine Beeinträchti-

gungen durch direkte Wirkungen der an die Lippe grenzenden Randbereiche des LRT z. B. 

durch Erosionsvorgänge erkennbar. Auch für den im Gebiet als einzige charakteristische Art 

des LRT vorkommenden Biber (s. Kap. 6.2) sind keine relevanten nachteiligen Wirkungen des 

Vorhabens abzuleiten. 

Das gemeldete Vorkommen des LRT „Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder“ (91E0*) er-

fährt keine Beeinflussung hinsichtlich seiner Ausprägung sowie der Sicherung oder Wieder-

herstellung eines günstigen Erhaltungszustandes. Maßnahmen zur Vermeidung oder Vermin-

derung erheblicher Beeinträchtigungen des LRT sind nicht erforderlich. 

6.3.2 Beeinträchtigungen von Arten nach Anhang II der FFH-Richtlinie 

6.3.2.1 Europäischer Biber (1337) 

Für das Biber sind aktuelle Nachweise innerhalb des Schutzgebiets bzw. des detailliert unter-

suchten Raums bekannt. 

Weder im Dokument „Erhaltungsziele und -maßnahmen“ des LANUV noch im Maßnahmen-

konzept (s. Kap. 6.1.3) werden Erhaltungsziele für den Biber genannt. 

Für den Biber ist keine besondere Empfindlichkeit gegenüber Chlorid festzustellen. Auch die 

Teilhabitatflächen des Bibers (Gehölze, Gewässeruferbereiche) können durch die Wiederauf-

nahme der Grubenwassereinleitung nicht beeinträchtigt oder verändert werden Da zudem im 

Vergleich zum Ausgangszustand zukünftig insgesamt geringere Salzkonzentrationen sowie 

deutlich reduzierte Konzentrationsschwankungen gegeben sind, können relevante Wirkungen 

auf den Biber ausgeschlossen werden. 

Der Erhaltungszustand des Bibers bleibt auch hinsichtlich seiner Wiederherstellungsmöglich-

keiten stabil. Maßnahmen zur Vermeidung oder Verminderung erheblicher Beeinträchtigungen 

der Art sind nicht erforderlich. 

6.3.2.2 Bachneunauge (1096) 

Für das Bachneunauge sind keine aktuellen Nachweise innerhalb des Schutzgebiets bzw. des 

detailliert untersuchten Raums auf Artebene bekannt. Für den hier betrachteten Teil des 

Schutzgebiets liegt ein aktueller Nachweis eines adulten Neunauges unbestimmter Art vor. 
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Adulte Bachneunaugen wurden an einer Probestelle in der Lippe ca. 6,5 km unterhalb des 

Schutzgebiets nachgewiesen. Fortpflanzungsnachweise in Form von Querdern, also den nicht 

unterscheidbaren Larven der beiden Neunaugenarten, sind erst für eine Probestelle auf Höhe 

von Marl vorhanden. Unter Berücksichtigung des verbindenden Gewässerkörpers ist das Vor-

kommen des gemeldeten Bachneunauges in dem vom Schutzgebiet erfassten Lippeabschnitt 

grundsätzlich möglich. 

1096 Bachneunauge (Lampetra planeri) 

Erhaltungsziele (LANUV 2023) 

Wiederherstellung naturnaher, linear durchgängiger, lebhaft strömender, sauberer Gewasser mit 
lockerem, sandigen bis feinkiesigen Sohlsubstraten (Laichhabitat) und ruhigen Bereichen mit 
Schlammauflagen (Larvenhabitat), mit natürlichem Geschiebetransport und gehölzreichen Gewäs-
serrändern 

Wiederherstellung einer möglichst unbeeinträchtigten Fließgewässerdynamik mit lebensraumtypi-
schen Strukturen und Vegetation 

Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nährstoff-, Schadstoff- und anthropo-
gen bedingten Feinsedimenteintragen in die Gewässer 

Wiederherstellung der Wasserqualität 

Wiederherstellung einer schonenden Gewässerunterhaltung unter Berücksichtigung der Ansprüche 
der Art 

Wiederherstellung der linearen Durchgängigkeit der Fließgewässer im gesamten Verlauf 

Gemäß den Ergebnissen des FB Wasserrahmenrichtlinie (vgl. auch Kap. 4.3) sind bei Nied-

rigwasserbedingungen in Phase 2 Wirkungen auf die biologischen Qualitätskomponenten 

möglich. Für salzempfindlichere Arten der biologischen Qualitätskomponenten sind unter die-

sen Bedingungen betriebsbedingte Beeinträchtigungen nicht grundsätzlich auszuschließen, 

da hier zumindest zeitweise eine Besiedlung des betroffenen Gewässerabschnitts erschwert 

bzw. für mobile Arten die Gewässerdurchgängigkeit beeinträchtigt sein kann.  

Das Bachneunauge – als Rundmäulerart zu den biologischen Qualitätskomponenten zu zäh-

len – zeigt weder als adultes Tier noch im Larvenstadium eine besondere Empfindlichkeit ge-

genüber Chlorid (vgl. Preywisch 1983 sowie artspezifische Detaildaten zu Beeinträchtigungen 

von FFH-Arten in FFH-VP-Info11). Da zudem im Vergleich zum Ausgangszustand zukünftig 

insgesamt geringere Salzkonzentrationen sowie deutlich reduzierte Konzentrationsschwan-

kungen gegeben sind, können relevante nachteilige Wirkungen durch Chlorid auf das Bach-

neunauge ausgeschlossen werden.  

Der Erhaltungszustand des Bachneunauges bleibt auch hinsichtlich seiner Wiederherstel-

lungsmöglichkeiten stabil. Maßnahmen zur Vermeidung oder Verminderung erheblicher Be-

einträchtigungen der Art sind nicht erforderlich. 

6.3.2.3 Flussneunauge (1099) 

Für das Flussneunauge sind keine aktuellen Nachweise innerhalb des Schutzgebiets bzw. des 

detailliert untersuchten Raums auf Artebene bekannt. Für den hier betrachteten Teil des 

 

11 FFH-VP-Info: Fachinformationssystem zur FFH-Verträglichkeitsprüfung des Bundesamts für Naturschutz 
(https://www.ffh-vp-info.de/) 
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Schutzgebiets liegt ein aktueller Nachweis eines adulten Neunauges unbestimmter Art vor. 

Die nächsten adulten Flussneunaugen wurden an einer Probestelle in der Lippe bei Ahsen ca. 

20 km unterhalb des detailliert untersuchten Raums nachgewiesen. Fortpflanzungsnachweise 

in Form von Querdern, also den nicht unterscheidbaren Larven der beiden Neunaugenarten, 

sind erst für eine Probestelle auf Höhe von Marl vorhanden. Unter Berücksichtigung des ver-

bindenden Gewässerkörpers ist das Vorkommen des gemeldeten Flussneunauges in dem 

vom Schutzgebiet erfassten Lippeabschnitt grundsätzlich möglich. 

1099 Flussneunauge (Lampetra fluviatilis) 

Erhaltungsziele (LANUV 2023) 

Wiederherstellung von zur Fortpflanzung und für die Larvenzeit geeigneter, linear durchgängiger, 
sauerstoffreicher Fließgewässer mit gut überströmten, kiesigen, sandigen Bereichen und Feinsedi-
mentbereichen als Laich- und Larvenhabitat 

Wiederherstellung einer möglichst unbeeinträchtigten Fließgewässerdynamik mit natürlichem Ge-
schiebetransport sowie mit lebensraumtypischen Strukturen und Vegetation 

Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nährstoff- und Schadstoffeinträgen in 
die Gewasser 

Wiederherstellung der Wasserqualität 

Wiederherstellung einer schonenden Gewässerunterhaltung unter Berücksichtigung der Ansprüche 
der Art 

Wiederherstellung der linearen Durchgängigkeit der Fließgewässer im gesamten Verlauf 

Gemäß den Ergebnissen des FB Wasserrahmenrichtlinie (vgl. auch Kap. 4.3) sind bei Nied-

rigwasserbedingungen in Phase 2 Wirkungen auf die biologischen Qualitätskomponenten 

möglich. Für salzempfindlichere Arten der biologischen Qualitätskomponenten sind unter die-

sen Bedingungen betriebsbedingte Beeinträchtigungen nicht grundsätzlich auszuschließen, 

da hier zumindest zeitweise eine Besiedlung des betroffenen Gewässerabschnitts erschwert 

bzw. für mobile Arten die Gewässerdurchgängigkeit beeinträchtigt sein kann.  

Das Flussneunauge – als Rundmäulerart zu den biologischen Qualitätskomponenten zu zäh-

len - zeigt weder als adultes Tier noch im Larvenstadium eine besondere Empfindlichkeit ge-

genüber Chlorid (vgl. Preywisch 1983 sowie artspezifische Detaildaten zu Beeinträchtigungen 

von FFH-Arten in FFH-VP-Info12). Da zudem im Vergleich zum Ausgangszustand zukünftig 

insgesamt geringere Salzkonzentrationen sowie deutlich reduzierte Konzentrationsschwan-

kungen gegeben sind, können relevante nachteilige Wirkungen durch Chlorid auf das Fluss-

neunauge ausgeschlossen werden.  

Der Erhaltungszustand des Flussneunauges bleibt auch hinsichtlich seiner Wiederherstel-

lungsmöglichkeiten stabil. Maßnahmen zur Vermeidung oder Verminderung erheblicher Be-

einträchtigungen der Art sind nicht erforderlich. 

6.3.2.4 Groppe (1163) 

Für die Groppe sind keine aktuellen Nachweise innerhalb des detailliert untersuchten Bereichs 

bekannt. Die nächstgelegenen aktuellen Nachweise liegen für Probestellen ca. 0,7 km sowie 

 

12 FFH-VP-Info: Fachinformationssystem zur FFH-Verträglichkeitsprüfung des Bundesamts für Naturschutz 
(https://www.ffh-vp-info.de/) 
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12,5 km unterhalb des detailliert untersuchten Bereichs vor. Unter Berücksichtigung des ver-

bindenden Gewässerkörpers ist das Vorkommen der gemeldeten Groppe in dem vom Schutz-

gebiet erfassten Lippeabschnitts grundsätzlich möglich. 

1163 Groppe (Cottus gobio) 

Erhaltungsziele (LANUV 2023) 

Wiederherstellung naturnaher, linear durchgängiger, kühler, sauerstoffreicher und totholzreicher 
Gewasser mit naturnaher Sohle und gehölzreichen Gewässerrändern als Laichgewässer 

Wiederherstellung einer möglichst unbeeinträchtigten Fließgewässerdynamik mit lebensraumtypi-
schen Strukturen und Vegetation 

Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nährstoff-, Schadstoff- und anthropo-
gen bedingten Feinsedimenteintragen in die Gewasser 

Wiederherstellung der Wasserqualität 

Wiederherstellung einer schonenden Gewässerunterhaltung unter Berücksichtigung der Ansprüche 
der Art 

Wiederherstellung der Durchgängigkeit der Fließgewässer im gesamten Verlauf 

Gemäß den Ergebnissen des FB Wasserrahmenrichtlinie (vgl. auch Kap. 4.3) sind bei Nied-

rigwasserbedingungen in Phase 2 Wirkungen auf die biologischen Qualitätskomponenten 

möglich. Für salzempfindlichere Arten der biologischen Qualitätskomponenten sind unter die-

sen Bedingungen betriebsbedingte Beeinträchtigungen nicht grundsätzlich auszuschließen, 

da hier zumindest zeitweise eine Besiedlung des betroffenen Gewässerabschnitts erschwert 

bzw. für mobile Arten die Gewässerdurchgängigkeit beeinträchtigt sein kann.  

Die Groppe – als Fischart zu den biologischen Qualitätskomponenten zu zählen - zeigt ent-

sprechend den artspezifischen Detaildaten zu Beeinträchtigungen von FFH-Arten in FFH-VP-

Info13 keine besondere Empfindlichkeit gegenüber Chlorid (s. auch Regierungspräsidium Kas-

sel 2020). Da zudem im Vergleich zum Ausgangszustand zukünftig insgesamt geringere Salz-

konzentrationen sowie deutlich reduzierte Konzentrationsschwankungen gegeben sind, kön-

nen relevante nachteilige Wirkungen durch Chlorid auf die Groppe ausgeschlossen werden.  

Der Erhaltungszustand der Groppe bleibt auch hinsichtlich seiner Wiederherstellungsmöglich-

keiten stabil. Maßnahmen zur Vermeidung oder Verminderung erheblicher Beeinträchtigungen 

der Art sind nicht erforderlich. 

6.3.2.5 Steinbeißer (1149) 

Für den Steinbeißer sind keine aktuellen Nachweise innerhalb des detailliert untersuchten Be-

reichs bekannt. Der nächstgelegene aktuelle Nachweis liegt für eine Probestelle in der Lippe 

ca. 6,5 km unterhalb des Schutzgebiets vor. Unter Berücksichtigung des verbindenden Ge-

wässerkörpers ist das Vorkommen des gemeldeten Steinbeißers in dem vom Schutzgebiet 

erfassten Lippeabschnitts grundsätzlich möglich. 

 

13 FFH-VP-Info: Fachinformationssystem zur FFH-Verträglichkeitsprüfung des Bundesamts für Naturschutz 
(https://www.ffh-vp-info.de/) 
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1166 Steinbeißer (Cobitis taenia) 

Erhaltungsziele (LANUV 2019) 

Wiederherstellung naturnaher, linear durchgängiger Fließgewässer sowie von (Still)gewässern wie 
Altarmen und Flutrinnensystemen mit Gewässersohlbereichen aus nicht verfestigten, sandigen und 
feinkiesigen Bodensubstraten mit luckigen Wasserpflanzenbestanden als Laichgewässer 

Wiederherstellung einer möglichst natürlichen Abflussdynamik mit sich umlagernden Sanden und 
Feinkiesen 

Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nährstoff- und Schadstoffeintragen 
sowie starken Materialeinschwemmungen in die Gewasser mit der Folge von Veralgungen, Ver-
schlammungen auf den Gewässersohlen 

Wiederherstellung der Wasserqualität 

Wiederherstellung einer schonenden Gewässerunterhaltung unter Berücksichtigung der Ansprüche 
der Art 

Wiederherstellung der Durchgängigkeit der Fließgewässer im gesamten Verlauf 

Gemäß den Ergebnissen des FB Wasserrahmenrichtlinie (vgl. auch Kap. 4.3) sind bei Nied-

rigwasserbedingungen in Phase 2 Wirkungen auf die biologischen Qualitätskomponenten 

möglich. Für salzempfindlichere Arten der biologischen Qualitätskomponenten sind unter die-

sen Bedingungen betriebsbedingte Beeinträchtigungen nicht grundsätzlich auszuschließen, 

da hier zumindest zeitweise eine Besiedlung des betroffenen Gewässerabschnitts erschwert 

bzw. für mobile Arten die Gewässerdurchgängigkeit beeinträchtigt sein kann.  

Der Steinbeißer – als Fischart zu den biologischen Qualitätskomponenten zu zählen - zeigt 

entsprechend den artspezifischen Detaildaten zu Beeinträchtigungen von FFH-Arten in FFH-

VP-Info14 keine besondere Empfindlichkeit gegenüber Chlorid (vgl. auch BOHLEN 1999 u. 

2003). Da zudem im Vergleich zum Ausgangszustand zukünftig insgesamt geringere Salzkon-

zentrationen sowie deutlich reduzierte Konzentrationsschwankungen gegeben sind, können 

relevante nachteilige Wirkungen durch Chlorid auf den Steinbeißer ausgeschlossen werden.  

Der Erhaltungszustand des Steinbeißers bleibt auch hinsichtlich seiner Wiederherstellungs-

möglichkeiten stabil. Maßnahmen zur Vermeidung oder Verminderung erheblicher Beeinträch-

tigungen der Art sind nicht erforderlich. 

6.3.2.6 Grüne Flussjungfer (1166) 

Für die Grüne Flussjungfer sind keine ernstzunehmenden Hinweise auf ein Vorkommen inner-

halb des detailliert untersuchten Raums bekannt. Das zum Wirkraum nächstgelegene aktuelle 

Vorkommen der vom Aussterben bedrohten Art befindet sich an einem ca. 40 km oberhalb der 

Einleitung gelegenen und ebenfalls zum FFH-Gebiet DE-4314-302 gehörenden Lippeab-

schnitt zwischen Hamm und Lippstadt. 

Weder im Dokument „Erhaltungsziele und -maßnahmen“ des LANUV noch im Maßnahmen-

konzept (s. Kap. 6.1.3) werden Erhaltungsziele für die Grüne Flussjungfer genannt. 

 

14 FFH-VP-Info: Fachinformationssystem zur FFH-Verträglichkeitsprüfung des Bundesamts für Naturschutz 
(https://www.ffh-vp-info.de/) 
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Auf Grund des Vorkommens der Art am Oberlauf der Lippe und damit oberhalb der wiederauf-

zunehmenden Grubenwassereinleitung am Standort Haus Aden sind vorhabenbedingte Wir-

kungen auf die Art nicht gegeben. Der Erhaltungszustand der Grünen Flussjungfer bleibt auch 

hinsichtlich seiner Wiederherstellungsmöglichkeiten stabil. Maßnahmen zur Vermeidung oder 

Verminderung erheblicher Beeinträchtigungen der Art sind nicht erforderlich. 

6.4 Vorhabenbezogene Maßnahmen zur Schadenbegrenzung 

Im Vergleich zum Ausgangszustand werden bezüglich Chlorid zukünftig insgesamt geringere 

Konzentrationen sowie deutlich reduzierte Konzentrationsschwankungen erwartet, die sich po-

sitiv auf die Besiedlung der Lippe auswirken können (vgl. Kap. 4.3).  

Unter Berücksichtigung des aktuellen Zustands und der Zielvorgaben für Chlorid kann jedoch 

auf Grund der in der Phase 2 bei Niedrigwasserbedingungen zu erwartenden höheren Kon-

zentrationen eine Beeinträchtigung der biologischen Qualitätskomponenten bzw. der aquati-

schen Fauna im Einleitungsabschnitt nicht ausgeschlossen werden. Aus diesem Grunde wird 

neben dem zuvor festgestellten Erfordernis von Schadensbegrenzungsmaßnahmen auch im 

Fachbeitrag WRRL (Unterlage 2 und im UVP-Bericht (Unterlage 1) die Notwendigkeit ver-

schiedener und nachfolgend beschriebener Maßnahmen festgestellt. 

Zu diesen Maßnahmen gehört ein differenziertes Pumpmanagement, das sich an den jeweili-

gen Abflussbedingungen in der Lippe sowie an den Chloridkonzentrationen des Grubenwas-

sers orientiert. Dieses führt zu einer Reduzierung (v.a. bei MNQ-Bedingungen) und zu einer 

Vergleichmäßigung der Chloridkonzentrationen. Das vorgeschlagene Pumpmanagement in 

Phase 1 soll im Rahmen eines Gewässermonitorings (s. unten) evaluiert werden und kann zur 

Optimierung des Pumpmanagements in Phase 2 herangezogen werden. Zum vorgeschlage-

nen Pumpmanagement mit den ermittelten Einleitmengen wurde von der DMT eine Testbe-

rechnung des möglichen Retentionszeitraums für MNQ-Phasen durchgeführt. Der nach Ab-

senkung des Grubenwasserniveaus zur Verfügung stehende Retentionsraum bis Erreichen 

des Niveaus von -400 m NHN würde bei Einleitung einer Grubenwassermenge von 14 m3/min 

eine Überbrückung der Niedrigwasserphase von mindestens 4-5 Monaten (je nach Witterungs-

bedingungen im Jahresverlauf) ermöglichen. 

Als weitere Maßnahmen umfasst das Vorhaben zudem ein Grubenwasser- sowie ein Gewäs-

sermonitoring. Das Grubenwassermonitoring dient der Ermittlung der tatsächlichen Stoffgeh-

alte im Grubenwasser in der Phase 1 und der Kalibrierung und Fortschreibung des Modells 

der DMT für die Aussagen zur Phase 2. Hierzu steht in Phase 1 ein Zeitraum von etwa sechs 

Jahren zur Verfügung, um das Modell der DMT mit den aktuellen Messwerten zu kalibrieren. 

Hieraus ist vor allem für die Anfangszeit der Phase 2 die Konkretisierung der Eisengehalte und 

die Ableitung der Anforderungen an die Aufbereitung möglich. Das Grubenwassermonitoring 

wird in Phase 2 fortgeführt. Parallel dazu erfolgt ein Gewässermonitoring zur Erfassung der 

stofflichen Parameter im Gewässer selbst. Hiermit werden die prognostizierten Ergebnisse 

sowie die Wirksamkeit des oben beschriebenen Pumpmanagements überprüft. Hierzu wird ein 

Monitoringkonzept erarbeitet. 
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Durch die Umsetzung der o. g. Maßnahmen werden nachteilige Wirkungen auf die güns-

tigen Erhaltungszustände der charakteristischen Arten des LRT 3260 (Fließgewässer 

mit Unterwasservegetation; s. Kap. 6.3.1.2) ausgeschlossen und es wird sichergestellt, 

dass das gemeldete Vorkommen des LRT keine Beeinflussung hinsichtlich seiner Aus-

prägung sowie der Sicherung oder Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszu-

standes erfährt.  

Die im UVP-Bericht und im FB WRRL beschriebene stufenweise Erhöhung der Pumpmenge 

zu Beginn der Phase 1, d.h. bei Wiederannahme des Grubenwassers ab Erreichen des Ni-

veaus von etwa -600 m NHN, ist auch im Hinblick auf die zuvor geprüften charakteristischen 

Arten zu empfehlen, da sich für die Gewässerfauna bei Wiederaufnahme der Einleitung v.a. 

im Hinblick auf die Salzkonzentrationen eine „Eingewöhnungsphase“ von insgesamt einem 

Jahr ergibt.  

Als weitere Maßnahme – jedoch ohne unmittelbaren Bezug zu den Schutzgegenständen des 

hier betrachteten FFH-Gebiets - wurde eine Verbesserung der Lage des Auslaufs der neuen 

Grubenwasserleitung innerhalb des Gewässerprofils geprüft (Strömungsmodell Sydro 2025, 

Unterlage 7). Das Ergebnis der Simulationen zur Vermischung und Verteilung des Gruben-

wassers für die unterschiedlichen Anordnungen des Auslaufs im Bereich der Gewässersohle 

zeigt, dass die Lage am linken Sohlrand der Lippe im Hinblick auf den Erhalt eines möglichst 

langen, wenig beeinflussten Korridors auf der rechten Gewässerseite, auf der auch der Fisch-

aufstieg am Wehr Beckinghausen liegt, zu präferieren ist (s. Kap. 6.4 des UVP-Berichts).  

Bereits vorgesehen ist die Errichtung einer Anlage zur Aufbereitung von Eisen vor Einleitung 

des Grubenwassers in die Lippe um Ausfällungseffekte lokal auf die Einleitungsstelle zu be-

schränken. 

 

6.5 Mögliche Summationswirkungen durch andere Pläne und Projekte 

Gemäß § 34 Abs. 1 Satz 1 BNatSchG sind Projekte vor ihrer Zulassung oder Durchführung 

dahingehend zu überprüfen, ob sie einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen Plänen und 

Projekten geeignet sind, ein Natura 2000-Gebiet erheblich zu beeinträchtigen.  

Das Fachinformationssystem zur Verträglichkeitsprüfung des LANUV15 dokumentiert für das 

Natura 2000-Gebiet Natura 2000-Gebietes "Teilabschnitte Lippe- Unna, Hamm, Soest, Wa-

ren-dorf“ Pläne und Projekte, für die Natura 2000-Verträglichkeitsprüfungen vorgelegt wurden. 

Nachfolgend werden diejenigen Pläne und Projekte nachrichtlich beschrieben, bei denen eine 

vorhabenbedingte erhebliche oder nicht erhebliche Beeinträchtigung der geprüften Lebens-

raumtypen oder Arten (unter Berücksichtigung ggf. vorgesehener Schadensbegrenzungsmaß-

nahmen) nicht ausgeschlossen werden konnten. Pläne und Projekte, die hingegen zu keinen 

 

15 https://ffh-vp.naturschutzinformationen.nrw.de/ffh-vp/de/doku/gebiete/gesamt/DE-4314-302 
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Beeinträchtigungen (ggf. nach Schadensbegrenzung) der geprüften Schutzgegenstände füh-

ren, werden nachfolgend nicht aufgeführt, da bei diesen keine zu betrachtenden summieren-

den Wirkungen im Zusammenhang mit dem zu prüfenden Vorhaben der weideraufzunehmen-

den Grubenwassereinleitung gegeben sind. 

Bei den Prüfungen möglicher Summationswirkungen ist zu berücksichtigen, dass die wieder-

aufzunehmende Grubenwassereinleitung zum Zeitpunkt der nachfolgend genannten Verträg-

lichkeitsprüfungen schon bestand und entsprechend einer Vorbelastung zu berücksichtigen 

war. Die Wirkungen der wiederaufzunehmenden Grubenwassereinleitung sind daher nicht 

grundsätzlich neu, sondern vielmehr durch eine geringere Intensität gekennzeichnet.  

VP-Kennung  VP-4314-302-010141 

Plan/Projekt-ID: VP-010141 

Plan- / Projektart 
Bezeichnung  

Industrieanlage, Metallverarbeitung 

Wesentliche Änderung der Anlagen zur Herstellung von NE-Rohmetallen 

Lage des 
Plans/Projektes 

außerhalb des Gebietes  

Beschreibung • Antragsgegenstand ist die Errichtung und der Betrieb eines weiteren 
Schmelzaggregates (TBRC) nebst Filteranlagen (Filter 6, 7). Das Schmelzag-
gregat dient der Aufnahme der im bereits vorhandenen Badschmelzofen (KRS) 
unter reduktiven Bedingungen entstandenen metallischen Schmelze 
(Schwarzkupfer). Im neuen Rotationskonverter wird das im KRS erzeugte 
Schwarzkupfer unter Hinzufügung weiterer kupferhaltiger Metalle unter oxida-
tiven Bedingungen weiterbehandelt (Durchsatz 150.000 t/a). Das neue Ofen-
aggregat wird in einer allseitig geschlossenen Halle betrieben, dass alle wäh-
rend des Betriebs entstehenden Abgase entweder über die Hallenabsaugung 
oder über direkte Absaugvorrichtungen an den Aggregaten der neuen Filter-
anlage zugeführt und gereinigt über den neuen Kamin (90 m) abgeleitet wer-
den. Die Begrenzung der Emissionen erfolgt (antragsmäßig) über den Stand 
der Technik hinaus. 

• Mit dem Vorhaben sind Emissionen an luftverunreinigenden Stoffen 
(Abgasvolumenstrom neue Filteranlage: 300.000 Nm³/h) sowie Lärm- und Ge-
ruchsemissionen verbunden. Eine zusätzliche Nutzung und Gestaltung von 
Wasser, Boden, Natur und Landschaft ist mit den baulichen Auswirkungen des 
Vorhabens jedoch nicht verbunden. Es werden lediglich bereits genutzte und 
bereits versiegelte Betriebsflächen in Anspruch genommen. 

• Die durch den bestimmungsgemäßen Anlagenbetrieb entstehenden 
Schadstoffemissionen werden im gereinigten Zustand über einen neuen 
Schornstein abgeleitet. Die sich innerhalb des Beurteilungsgebiet befindlichen 
FFH-Gebiete werden im gewissen Umfang durch die freigesetzten Luftschad-
stoffe beaufschlagt. Da eine Beeinträchtigung der Erhaltungsziele der jeweili-
gen FFH-Gebiete nicht von vornherein ausgeschlossen werden kann, wurde 
mit Blick auf den Eintrag von Schad- und Nährstoffen für die im Beurteilungs-
gebiet befindlichen terrestrischen und aquatischen Lebensräume eine FFH-
Verträglichkeitsprüfung durchgeführt. 

• Bei der FFH-Verträglichkeitsuntersuchung wurden pessimale und kon-
servative Annahmen getroffen. 

• Die Beurteilungspunkte sind in ihrer Lage so gewählt, dass diese für 
jeden vorkommenden prüfungsrelevanten FFH-Lebensraumtypen die höchste 
projektbedingte Zusatzbelastung aufweisen. Die Höhe der Zusatzbelastung an 
den jeweiligen Beurteilungspunkten wurde aus den Werten der Immissions-
prognose ermittelt. Aus der ermittelten Schadstoff- bzw. Nährstoffdeposition 
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von 30 Jahren ergibt sich für jeden Beurteilungspunkt der Eintrag in Boden, 
Wasser und Sediment. Neben der Zusatzbelastung wurde auch der Beitrag 
des bereits in Bau befindlichen Kraftwerks der Trianel Kohlekraftwerk-Lünen 
GmbH & Co. KG (TKL) berücksichtigt. Die Vorbelastung der FFH-Gebiete 
wurde aus verschiedensten Quellen ermittelt. 

Wirkfaktoren 6-1 Stickstoff- u. Phosphatverbindungen / Nährstoffeintrag, 6-3 Schwerme-
talle  

Geprüfte Arten 

(Beeinträchti-
gung)  

- 

Geprüfte LRT 

(Beeinträchti-
gung)  

6510 (nicht erheblich) 

91E0 (nicht erheblich) 

Maßnahmen / Ne-
benbestimmun-
gen 

Maßnahmen zur Schadensbegrenzung sind nicht erforderlich (zu A. Stufe II). 

Datum  Genehmigung: 04.04.2011 

Ausnahme erteilt 
nach 

§34 Abs. 3:  Nein 

§34 Abs. 4:  Nein 

Die in der obigen Verträglichkeitsprüfung geprüften Wirkfaktoren (Stickstoff- u. Phosphatver-

bindungen / Nährstoffeintrag, Schwermetalle) führen zu nicht erheblichen Beeinträchtigungen 

der geprüften Lebensraumtyps Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen (6510) und Erlen-

Eschen- und Weichholz-Auenwälder (91E0). Für die geplante Wiederaufnahme der Gruben-

wassereinleitung am Standort Haus Aden ist im Zusammenhang mit dem o. g. Vorhaben eine 

Auslösung erheblicher Beeinträchtigungen der für diese Lebensraumtypen formulierten Erhal-

tungsziele (vgl. Anhang dieser Verträglichkeitsprüfung) nicht erkennbar. Summierende Wir-

kungen auf das FFH-Gebiet und seine derzeitige Ausprägung mit seinen Schutzgegenständen 

können sicher ausgeschlossen werden. 

VP-Kennung  VP-4314-302-04789 

Plan/Projekt-ID: VP-04789 

Plan- / Projektart 
Bezeichnung  

Energie, Kraftwerk, Gas 

Bau u. Betrieb e. Steinkohlekraftwerks (Feuerungswärmeleistung 1705 MW) 

Lage des 
Plans/Projektes 

außerhalb des Gebietes  

Beschreibung Der ca. 12.6 ha große Kraftwerksstandort befindet sich südwestlich der Innen-
stadt von Lünen im Stadtteil Lippolthausen im Lüner Stummhafen. Es wird 
Steinkohlekraftwerk mit einer Feuerungswärmeleistung (FWL) von bis zu 
1.705 MW und einer elektrischen Leistung von 750 MW (netto) gebaut. Das 
beim Verbrennungsprozess entstehende Rauchgas wird nach einer Reinigung 
in einer mehrstufigen Rauchgasbehandlungsanlage über einen Reingaskanal 
im 160 m hohen Kühlturm an die Atmosphäre abgeleitet. Die Versorgung des 
Steinkohlekraftwerkes mit Kühl- und Prozesswasser erfolgt über eine Wasser-
entnahme aus dem Datteln-Hamm-Kanal durch die Gelsenwasser AG. Die Ab-
wässer aus der Kühlturmabluft und der Rauchgasentschwefelungsanlage 
(REA) sollen in ca. 1 km Entfernung über eine Abwasserleitung des Stadtbe-
triebs Abwasserbeseitigung Lünen AöR (SAL) und ein vorhandenes Einlei-
tungsbauwerk des Lippeverbandes in die Lippe eingeleitet werden. Die Errich-
tung des Trianel-Kraftwerks erfolgt außerhalb der Gebietskulisse des Netzes 
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„Natura 2000“, jedoch sind in der Umgebung des Vorhabens verschiedene Na-
tura-2000-Gebiete ausgewiesen. Von dem Vorhaben gehen Emissionen aus, 
die Wirkungen auf die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck eines auch in 
einiger Entfernung gelegenen Schutzgebietes entfalten könnten (z.B. Stick-
oxide und Schwefeldioxid).  (Gutachten vorhanden). Summation: Betrachtung 
der Auswirkungen der geplanten Kraftwerke Datteln 4 und Herne 5. Die Min-
destentfernung zum FFH-Gebiet "Teilabschnitte Lippe - Unna, Hamm, Soest, 
Warendorf" beträgt 1.0 km. Wirkfaktoren: Immissionen sowohl über den Luft-
pfad als auch über den Wasserpfad möglich. Keine Beeinträchtigung von LRT 
6510 und 91F0. da rund 40km vom KW entfernt. 

Wirkfaktoren 6-1 (alt) Eutrophierung, 6-4 (alt) Versauerung, 6-9 Sonstige Stoffe 

Geprüfte Arten 

(Beeinträchti-
gung)  

Steinbeißer (keine) 

Groppe (keine)  

Flussneunauge (nicht erheblich) 

Bachneunauge (keine) 

Kammmolch (keine) 

Geprüfte LRT 

(Beeinträchti-
gung)  

3150 (keine) 

3260 (keine) 

6510 (keine) 

91E0 (nicht erheblich) 

91F0 (keine) 

Maßnahmen / Ne-
benbestimmun-
gen 

Die Kohärenzsicherungsmaßnahmen werden zum einen im östlichen Teil des 
FFH-Gebietes 'In den Kämpen, Im Mersche und Langerner Hufeisen' sowie in 
dem FFH-Gebiet 'Teilabschnitte Lippe - Unna, Hamm, Soest, Warendorf' 
durchgeführt. Zum anderen wird unterhalb des Wehres bei Beckinghausen die 
Anlage einer Kiesbank als Laichhabitat für Flussneunaugen in der Lippe ent-
wickelt. // auf einer Länge von 150 m wird zur Förderung der natürlichen 
Uferentwicklung das Ufer der Lippe entfesselt. Im oberen und im mittleren Ab-
schnitt werden Steilufer zur Entwicklung einer Brutwand für den Eisvogel aus-
gebildet. // Aufgabe von 3,0 ha intensiv land- und forstwirtschaftlich genutzter 
Fläche zur natürlichen Entwicklung zum Lebensraumtyp *91E0 (weniger Stof-
feinträge in die angrenzende Lippe) // insgesamt gehen innerhalb der beiden 
oben genannten FFH-Gebiete 12,42 ha in den Besitz der öffentlichen Hand 
über und werden auf Dauer gesichert // Anlage von Laichplätzen, Flachwas-
serzonen einschließlich Schlammbänken und Uferentfesselung zur Verbesse-
rung der Lebensbedingungen für das Flussneunauge 

Habitatschutzrechtlich relevante Nebenbestimmungen der Genehmigung Vor-
sorgliche Kohärenzsicherungsmaßnahmen: 

Anlage einer Kiesbank als Laichhabitat für Flussneunaugen unterhalb des 
Wehres bei Beckinghausen. 

Außerdem im FFH-Gebiet 'In den Kämpen, Im Mersche und Langener Hufei-
sen' folgende Maßnahmen: 

- Anlage unbewirtschafteter Säume und Raine 

- Anlage unbewirtschafteter Flächen 

- Anlage und Optimierung stehender Gewässer 

- Optimierung fließender Gewässer 

- Beseitigung störender Anlagen, die auf Dauer nicht mit dem Schutzziel des 
Gebietes zu vereinbaren sind 

- Sperrung von Wegen und Trampelpfaden 

- Umwandlung von Ackerflächen in Grünland. 

Alle 3 Jahre soll der Genehmigungsbehörde sowie der höheren und der unte-
ren Landschaftsbehörde ein Monitoring-Bericht vorgelegt werden. 
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Datum  Genehmigung mit habitatschutzrechtlichen Nebenbestimmungen: 20.11.2013 

Ausnahme erteilt 
nach 

§34 Abs. 3: Nein 

§34 Abs. 4: Nein 

Die in der obigen Verträglichkeitsprüfung geprüften Wirkfaktoren (Eutrophierung, Versaue-

rung, Sonstige Stoffe) führen zu nicht erheblichen Beeinträchtigungen des Flussneunauges 

sowie des Lebensraumtyps Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder (91E0). Für die ge-

plante Wiederaufnahme der Grubenwassereinleitung am Standort Haus Aden ist im Zusam-

menhang mit dem o. g. Vorhaben eine Auslösung erheblicher Beeinträchtigungen der für diese 

Schutzgegenstände formulierten Erhaltungsziele (vgl. Anhang dieser Verträglichkeitsprüfung) 

nicht erkennbar. Summierende Wirkungen auf das FFH-Gebiet und seine derzeitige Ausprä-

gung mit seinen Schutzgegenständen können sicher ausgeschlossen werden. 

VP-Kennung  VP-4314-302-05522 

Plan/Projekt-ID: VP-05522 

Plan- / Projektart 
Bezeichnung  

Landwirtschaft, Tiermastanlage, Neubau 

Hof 15 - Tierhaltungsanlage (zusätzlicher Summand "Trianel") 

Lage des 
Plans/Projektes 

außerhalb des Gebietes  

 

Beschreibung Für dieses Vorhaben wurde im Zuge des Genehmigungsverfahrens keine 
FFH-Verträglichkeitsprüfung durchgeführt. Die Stickstoffemissionen im Hin-
blick auf die Beeinträchtigung von FFH-Gebieten wurden erst im Zuge des Ge-
richtsverfahrens „Trianel“ im Frühjahr 2016 ermittelt, um festzustellen, ob es 
Überschneidungen der Emissionsfahnen des Trianel-Steinkohlekraftwerks 
und des in diesem Formular behandelten Vorhabens kommt. Die Immissionen 
an den beim Trianel-Verfahren festgelegten Beurteilungspunkten wurden er-
mittelt. Da es sich um eine zusätzliche und nachträgliche Betrachtung von Vor-
haben handelt, liegen keine Stellungnahmen der Naturschutzbehörden vor. 
Erst im Jahre 2017 wurde festgelegt, dass diese Anlagen in das FIS FFH-VP 
aufgenommen werden sollen und bei weiteren Verfahren zu berücksichtigen 
sind. Ein Gutachten, aus dem die Emissionen hervorgehen ist vorhanden. Aus 
diesem Gutachten geht aber nicht hervor, ob es sich um eine Anlage handelt, 
die nach § 35 BauGB oder nach BImSchG genehmigt worden ist. 

Die Emissionen dieser Tierhaltungsanlage überlagern sich mit denen des Tri-
anel-Kraftwerkes. Es kommt jedoch auch in Summation nicht zu erheblichen 
Beeinträchtigungen. 

Wirkfaktoren 6-1 (alt) Eutrophierung 

Geprüfte Arten 

(Beeinträchti-
gung)  

- 

Geprüfte LRT 

(Beeinträchti-
gung)  

6510 (nicht erheblich) 

 

Maßnahmen / Ne-
benbestimmun-
gen 

Maßnahmen zur Schadensbegrenzung sind nicht erforderlich (zu A. Stufe II). 

Datum  Genehmigung: 23.07.2008 

Ausnahme erteilt 
nach 

§34 Abs. 3: Nein 

§34 Abs. 4: Nein 
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Der in der obigen Verträglichkeitsprüfung geprüfte Wirkfaktor (Eutrophierung) führt zu nicht 

erheblichen Beeinträchtigungen des geprüften Lebensraumtyps Glatthafer- und Wiesenknopf-

Silgenwiesen (6510). Für die geplante Wiederaufnahme der Grubenwassereinleitung am 

Standort Haus Aden ist im Zusammenhang mit dem o. g. Vorhaben eine Auslösung erhebli-

cher Beeinträchtigungen der für diesen Lebensraumtypen formulierten Erhaltungsziele (vgl. 

Anhang dieser Verträglichkeitsprüfung) nicht erkennbar. Summierende Wirkungen auf das 

FFH-Gebiet und seine derzeitige Ausprägung mit seinen Schutzgegenständen können sicher 

ausgeschlossen werden. 

VP-Kennung  VP-4314-302-05526 

Plan/Projekt-ID: VP-05526 

Plan- / Projektart 
Bezeichnung  

Landwirtschaft, Tiermastanlage, Neubau 

Hof 24 - Tierhaltungsanlage (zusätzlicher Summand "Trianel") 

Lage des 
Plans/Projektes 

außerhalb des Gebietes  

 

Beschreibung Für dieses Vorhaben wurde im Zuge des Genehmigungsverfahrens keine 
FFH-Verträglichkeitsprüfung durchgeführt. Die Stickstoffemissionen im Hin-
blick auf die Beeinträchtigung von FFH-Gebieten wurden erst im Zuge des Ge-
richtsverfahrens „Trianel“ im Frühjahr 2016 ermittelt, um festzustellen, ob es 
Überschneidungen der Emissionsfahnen des Trianel-Steinkohlekraftwerks 
und des in diesem Formular behandelten Vorhabens kommt. Die Immissionen 
an den beim Trianel-Verfahren festgelegten Beurteilungspunkten wurden er-
mittelt. Da es sich um eine zusätzliche und nachträgliche Betrachtung von Vor-
haben handelt, liegen keine Stellungnahmen der Naturschutzbehörden vor. 
Erst im Jahre 2017 wurde festgelegt, dass diese Anlagen in das FIS FFH-VP 
aufgenommen werden sollen und bei weiteren Verfahren zu berücksichtigen 
sind. Ein Gutachten, aus dem die Emissionen hervorgehen ist vorhanden. Aus 
diesem Gutachten geht aber nicht hervor, ob es sich um eine Anlage handelt, 
die nach § 35 BauGB oder nach BImSchG genehmigt worden ist. 

Die Emissionen dieser Tierhaltungsanlage überlagern sich mit denen des Tri-
anel-Kraftwerkes. Es kommt jedoch auch in Summation nicht zu erheblichen 
Beeinträchtigungen. 

Wirkfaktoren 6-1 (alt) Eutrophierung 

Geprüfte Arten 

(Beeinträchti-
gung)  

- 

Geprüfte LRT 

(Beeinträchti-
gung)  

3150 (keine) 

6510 (nicht erheblich) 

Maßnahmen / Ne-
benbestimmun-
gen 

Maßnahmen zur Schadensbegrenzung sind nicht erforderlich (zu A. Stufe II) 

Datum  Genehmigung: 29.06.2007 

Ausnahme erteilt 
nach 

§34 Abs. 3: Nein 

§34 Abs. 4: Nein 

Der in der obigen Verträglichkeitsprüfung geprüfte Wirkfaktor (Eutrophierung) führt zu nicht 

erheblichen Beeinträchtigungen des geprüften Lebensraumtyps Glatthafer- und Wiesenknopf-

Silgenwiesen (6510). Für die geplante Wiederaufnahme der Grubenwassereinleitung am 
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Standort Haus Aden ist im Zusammenhang mit dem o. g. Vorhaben eine Auslösung erhebli-

cher Beeinträchtigungen der für diesen Lebensraumtypen formulierten Erhaltungsziele (vgl. 

Anhang dieser Verträglichkeitsprüfung) nicht erkennbar. Summierende Wirkungen auf das 

FFH-Gebiet und seine derzeitige Ausprägung mit seinen Schutzgegenständen können sicher 

ausgeschlossen werden. 

VP-Kennung  VP-4314-302-05583 

Plan/Projekt-ID: VP-05583 

Plan- / Projektart 
Bezeichnung  

Energie, Kraftwerk, Gas 

Vorhabenbezogener B-Plan (Nr. 105a) d. Stadt Datteln/Kraftwerk "Datteln 4" 

Lage des 
Plans/Projektes 

außerhalb des Gebietes  

 

Beschreibung Der vorhabenbezogene Bebauungsplan (B-Plan Nr.105a/8a. FNP-Änderung) 
der Stadt Datteln dient der Realisierung des Steinkohlekraftwerks "Datteln 4". 
Die Flächen liegen im Süden der Stadt, östlich des Dortmund-Ems-Kanals. Die 
B-Planfläche enthält alle für den Kraftwerksbetrieb erforderlichen Flächen inkl. 
Revisionsflächen, Verkehrsanbindungen, Flächen für Niederschlagswas-
serableitung sowie planinterne Grün- u. Waldflächen. Das FFH-Gebiet "Teil-
abschnitt Lippe ..." liegt ca. 8 km östlich. Die FFH-Verträglichkeit des Plans 
wird in der FFH-UVU vom 15.11.2013 behandelt u. in einem Gutachten vom 
06.05.2014 abschließend dargestellt. Die Verträglichkeitsprüfung umfasst je-
weils eigenständige Betrachtungen zu den FFH-Gebieten DE 4209-302 , DE 
4314-302. DE 4311-301. DE 4311-304 , DE 4306-301 u. enthält u. a. Aussa-
gen zum Ausstoß von Schwermetallen (Pb, Cd, Hg etc.) u. zu den Luftschad-
stoffen (SO2. NO2. NH3). Für die Beurteilung der eutrophierenden u. versau-
ernden Einträge wurden die Abschneidewerte 0.1 kg N/ha*a (Stickstoffdeposi-
tion) bzw. 30 eq (Säureeintrag) zugrunde gelegt. Projektspezifische Progno-
sen u. Kumulationsbetrachtungen zeigen, dass unter diesen Voraussetzungen 
für die LRT u. Arten des hier behandelten FFH-Gebietes DE 4314-302 “Teil-
abschnitt Lippe ..." trotz Vor- u. Zusatzbelastung od. kumulativer Wirkungen 
keine erhebl. Beeinträchtigungen durch eutrophierende, versauernde od. 
schwermetallhaltige Einträge aus der Luft zu erwarten sind. Ergänzende Hin-
weise zum derzeitigen Sachstand (2018) u. zur Summationsprüfung: Die ge-
nannten Abschneidewerte sind umstritten u. noch nicht gerichtsfest definiert, 
die BImSch-Genehmigung zum Kraftwerk Datteln 4 wird beklagt, im Rahmen 
des B-Planverfahrens u. des Trianel-Verfahrens geprüfte, summationsrele-
vante Projekte (Zusatzsummanden) werden in separaten Protokollen darge-
stellt.  

Wirkfaktoren 6-1 (alt) Eutrophierung, 6-4 (alt) Versauerung, 6-9 Sonstige Stoffe 

Geprüfte Arten 

(Beeinträchti-
gung)  

Steinbeißer (nicht erheblich) 

Groppe (nicht erheblich) 

Flussneunauge (nicht erheblich) 

Kammmolch (nicht erheblich) 

Geprüfte LRT 

(Beeinträchti-
gung)  

3150 (nicht erheblich) 

3260 (nicht erheblich) 

6510 (nicht erheblich) 

91E0 (nicht erheblich) 

Maßnahmen / Ne-
benbestimmun-
gen 

Beispiele für Maßnahmen zur Schadensbegrenzung: Einsatz Ammoniak-re-
duzierter Verfahren für die Rauchgasreinigung der Abgase (Entstickung mit-
tels SCR-Verfahren), Einsatz elektronischer Abscheider zur Entstaubung des 
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Rauchgases, Einsatz von Entschwefelungsanlagen, Einsatz eines quecksil-
berselektiven Katalysatormoduls, Einsatz von Wasserbedüsungsanlagen und 
Staubfiltern beim Umgang mit staubenden Brennstoffen, Einschränkung von 
Beleuchtungszeiten im Bereich des Dortmund-Ems-Kanals oder Wiedernut-
zung des Niederschlagswassers als Betriebswasser. (Vgl. hierzu auch die 
textlichen Festsetzungen zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 105 a 
- Kraftwerk - der Stadt Datteln (Blatt 1.2, Ziffer 3) sowie Protokollteil D.) Im 
Rahmen der vorsorglichen Kumulationsbetrachtung wurden zudem Entlas-
tungseffekte durch die Stilllegung der Kraftwerksblöcke D1 bis D3 ergänzend 
mitberücksichtigt. Zusätzlicher Hinweis: In dem hier behandelten Schutzge-
biet ist nach derzeitigem Kenntnisstand lagebedingt insbesondere der Schad-
stoffeintrag durch die Immissionen von Luftschadstoffen potentiell relevant. 
Dementsprechend sind die Maßnahmen zur Luftreinhaltung von besonderer 
Bedeutung. 

Habitatschutzrechtlich relevante Nebenbestimmungen der Genehmigung: 

In den textlichen Festsetzungen zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
Nr. 105 a - Kraftwerk - der Stadt Datteln (Blatt 1.2) wird unter Ziffer 3 Bezug 
genommen auf die Maßnahmen zum Schutz gegen schädliche Umwelteinwir-
kungen. Beispielsweise werden Ammoniak-reduzierte Verfahren für die 
Rauchgasreinigung der Abgase aus dem Hauptdampferzeuger (Entstickung 
mittels SCR-Verfahren) und Entschwefelungsanlagen, quecksilberselektive 
Katalysemodule oder elektronische Abscheider zur Rauchgas-Entstaubung 
sowie konkrete Emissionsgrenzwerte für die Luftschadstoffe Stickstoffdioxid, 
Schwefeldioxid, Kohlenmonoxid, Ammoniak Quecksilber und Gesamtstaub 
festgesetzt. Auch für die Abwässer des Kraftwerks, wie z. B. für Chlorid, Sul-
fat, Quecksilber, Cadmium etc., werden Grenzwerte festgesetzt. In den Fest-
setzungen wird kein direkter FFH-Bezug hergestellt, jedoch können sich die 
beschriebenen Maßnahmen u. U. auch positiv auf die Lebensraumtypen und 
Arten des betroffenen FFH-Gebietes auswirken. Ergänzend wird darauf hin-
gewiesen, dass in dem hier behandelten Schutzgebiet nach derzeitigem 
Kenntnisstand lagebedingt insbesondere Immissionen von Luftschadstoffen 
potentiell relevant sind. Dementsprechend sind die Nebenbestimmungen und 
Festsetzungen zur Luftreinhaltung von besonderer Bedeutung. 

Datum  Genehmigung mit habitatschutzrechtlichen Nebenbestimmungen: 

01.09.2014 

Ausnahme erteilt 
nach 

§34 Abs. 3: Nein 

§34 Abs. 4: Nein 

Die in der obigen Verträglichkeitsprüfung geprüften Wirkfaktoren (Eutrophierung, Versaue-

rung, Sonstige Stoffe) führen zu nicht erheblichen Beeinträchtigungen der geprüften Arten 

Steinbeißer, Groppe, Flussneunauge und Kammmolch sowie der Lebensraumtypen Natürli-

che eutrophe Seen und Altarme (3150), Fließgewässer mit Unterwasservegetation (3260), 

Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen (6510) und Erlen-Eschen- und Weichholz-Auen-

wälder (91E0). Für die geplante Wiederaufnahme der Grubenwassereinleitung am Standort 

Haus Aden ist im Zusammenhang mit dem o. g. Vorhaben eine Auslösung erheblicher Beein-

trächtigungen der für diese Arten und Lebensraumtypen formulierten Erhaltungsziele (vgl. An-

hang dieser Verträglichkeitsprüfung) nicht erkennbar. Summierende Wirkungen auf das FFH-

Gebiet und seine derzeitige Ausprägung mit seinen Schutzgegenständen können sicher aus-

geschlossen werden. 
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6.6 Abschließende Beurteilung 

Beeinträchtigungen des in 2000 gemeldeten FFH-Gebietes wären dann möglich, wenn sich in 

Folge der Wiederaufnahme der bereits seit der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts bestehen-

den Grubenwassereinleitung ein negativer Einfluss auf Wahrung oder Wiederherstellung der 

für das Schutzgebiet gemeldeten Schutzgegenstände ergibt. Relevante neue Wirkungen auf 

das Schutzgebiet und seine derzeitige Ausprägung sind durch die Wiederaufnahme der Gru-

benwassereinleitung nicht gegeben. Vielmehr sind im Vergleich zum Ausgangszustand zu-

künftig für die meisten betrachtungsrelevanten Parameter einschließlich Chlorid geringere 

Konzentrationen sowie deutlich reduzierte Konzentrationsschwankungen von Chlorid zu er-

warten, die sich positiv auf die Habitateigenschaften der Lippe auswirken können. Eine Aus-

nahme bildet Eisen, für das eine Aufbereitung vorgesehen ist. 

Die Studie kommt zum Ergebnis, dass ohne Schadensbegrenzungsmaßnahmen die Vorkom-

men der gemeldeten Lebensraumtypen - mit Ausnahme des LRT 3260 – sowie der gemelde-

ten Arten keine relevante Beeinflussung hinsichtlich ihrer Ausprägung sowie der Sicherung 

oder Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes erfahren. Unter Berücksichti-

gung der zeitweise auftretenden höheren Chloridkonzentrationen sind hingegen beim LRT 

3260 (Fließgewässer mit Unterwasservegetation) nachteilige Wirkungen auf charakteristische 

Arten des Makrozoobenthos möglich, so dass eine Verträglichkeit mit den Erhaltungszielen 

des LRT nicht sicher gewährleistet ist (s. Kap. 5.3.1.2). Es ist daher das im Fachbeitrag Was-

serrahmenrichtlinie und im UVP-Bericht empfohlene Pumpmanagement in Phase 2 zur Ver-

ringerung bzw. Vergleichmäßigung der Salzkonzentrationen umzusetzen. Dadurch werden 

nachteilige Wirkungen auf die Erhaltungszustände der charakteristischen Arten ausgeschlos-

sen und es wird sichergestellt, dass das gemeldete Vorkommen des LRT keine Beeinflussung 

hinsichtlich seiner Ausprägung sowie der Sicherung oder Wiederherstellung eines günstigen 

Erhaltungszustandes erfährt. 

Für die Erheblichkeitsbewertung innerhalb der Verträglichkeitsstudie ist maßgeblich auf die 

Erhaltung oder Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes abzustellen (s. 

Kap. 3) und zu beurteilen, ob ein günstiger Erhaltungszustand trotz Durchführung des betrach-

teten Vorhabens stabil bleiben wird. „Der Begriff der Stabilität des Erhaltungszustands bein-

haltet die Wiederherstellbarkeit im Sinne der Fähigkeit, nach einer Störung wieder zum ur-

sprünglichen Gleichgewicht zurückzukehren. Bleibt der Erhaltungszustand (unter Berücksich-

tigung seiner Wiederherstellungsmöglichkeiten) stabil, so ist auch bei einem aktuell ungünsti-

gen Erhaltungszustand davon auszugehen, dass die Aussichten, ihn in Zukunft zu verbessern, 

gegeben sind“ (BMVI 2019). Wie oben beschrieben sind unter Berücksichtigung der Maßnah-

men zur Schadensbegrenzung keine Veränderungen der stofflichen Verhältnisse in der Lippe 

gegeben, die zu erheblichen Auswirkungen auf die Schutzgegenstände führen. Eine mögliche 

ungünstige Beeinflussung der Stabilität der Erhaltungszustände des LRT 3260 sowie auch 

aller anderen Schutzgegenstände des FFH-Gebiets ist daher nicht erkennbar, so dass sowohl 

die Wahrung als auch die Wiederherstellung des günstigen Erhaltungszustands durch die Wie-

deraufnahme der Grubenwassereinleitung nicht gefährdet sind. Beeinträchtigungen des Na-

tura 2000-Gebietes in seinen für die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maßgeblichen 

Bestandeilen können auch unter Berücksichtigung möglicher summierender Wirkungen ande-

rer Vorhaben ausgeschlossen werden.  
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7 FFH-GEBIET „LIPPEAUE" (DE-4209-302), VORSTUDIE 

Die nachfolgenden Angaben sind dem Fachinformationssystem der LANUV zu den Natura 

2000-Gebieten in NRW bzw. den folgenden Meldedaten zum Gebiet entnommen: 

• Standard-Datenbogen (letzte Aktualisierung Mai 2019) 

• Erhaltungsziele und -maßnahmen (letzte Änderung: 15.10.2021) 

• Maßnahmenkonzept für das FFH-Gebiet „Lippeaue“ (DE-4209-302): Teilgebiet Kreis 

Unna (22.12.2021), Teilgebiet Kreis Recklinghausen Ost (2018), Teilgebiet Kreis Co-

esfeld (18.12.2020), Teilgebiet Kreis Recklinghausen West (28.03.2022) 

7.1 Beschreibung des Schutzgebietes 

Die Gebietskulisse des 2.416 ha großen Schutzgebietes umfasst die Lippeaue zwischen Unna 

und Dorsten mit dem Lauf der Lippe als zentraler Achse eines gemäß Fachinformationssystem 

des LANUV „[…] großen, abwechslungsreichen und vielfältig gegliederten Gebietes, das trotz 

überwiegend intensiver Landwirtschaft und Gewässerregulierung noch zahlreiche Elemente 

der früheren Auenlandschaft aufweist“. Das Fachinformationssystem charakterisiert das 

Schutzgebiet folgendermaßen: 

„Neben einigen naturnahen Flußabschnitten ist die Lippeaue überwiegend durch ein naturna-

hes Relief geprägt. Mehrfach sind noch Reste von Bruch-, Weichholz- und Hartholz-Auenwäl-

dern vorhanden. Ebenso finden sich hier Altarme mit gut ausgeprägter Verlandungsvegetation 

bis hin zu Bruchwaldbeständen. Auch die in die Lippe mündenden Bachläufe sind teilweise 

naturnah erhalten. Neben Feuchtgrünlandflächen und Mähwiesen ist insbesondere an Däm-

men und Böschungskanten an Lippe und Niederterrasse örtlich Magerrasenvegetation zu fin-

den. Selbst Dünenbildungen sind kleinflächig noch vorhanden. Das durch Hecken, Kopf-

bäume, Feldgehölze mit Altbäumen, Baumreihen und Einzelbäume reich strukturierte Gebiet 

vermittelt so in vielen Teilen das Bild der typischen münsterländischen Kulturlandschaft. In 

einem durch Bergsenkung vernäßten Bereich zwischen Haltern, Marl und Lippramsdorf entwi-

ckeln sich großflächig Auenwälder, Röhrichte und weitere Verlandungsbestände.“ 

Das Fachinformationssystem des LANUV führt die folgende Bedeutung des Schutzgebiets an: 

„Die besondere Bedeutung des Gebietes ist in der Existenz zahlreicher Elemente einer typi-

schen Auenlandschaft des Tieflandes begründet. Zentraler Lebensraumtyp ist die Lippe, die 

fast auf der gesamten Laufstrecke von Uferhochstaudenfluren begleitet sowie von flutender 

Wasserpflanzenvegetation besiedelt wird und primär als Lebensraum für das Flußneunauge 

(Anhang-II-Art) dient. Die für den Tieflandsfluß charakteristischen Mäanderbögen sind weitge-

hend erhalten und zahlreiche unbefestigte Laufabschnitte tragen zu einer naturnahen Entwick-

lung bei, die durch das Lippeauenprogramm eingeleitet wurde. Reste auentypischer Elemente 

wie Altarme mit Verlandungsvegetation, Uferbereiche mit Schlammbänken sowie Weich- und 

Hartholzauenwälder mit Silberweiden-, Erlen-Eschen- und Eichen-Auenwaldbeständen finden 

sich eingestreut in der überwiegend grünlandgenutzten Aue. Neben Feucht- und Magergrün-

landgesellschaften sind die Tal-Glatthaferwiesen bemerkenswert.  
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Im Übergang zur Niederterrasse stocken Laubwaldreste mit Buchen-, Eichen- und Eichen-

Hainbuchenwäldern. Die vielfältige Auenlandschaft mit ihren Kulturbiotopen bietet Lebens-

raum für eine Vielzahl spezialisierter Wiesen- und Wasservögel sowie Amphibien und Libellen 

(z.B. eines der beiden größten Helm-Azurjungfer-Vorkommen in NRW) und ist in der intensiv 

genutzten Agrarlandschaft der Naturräume Kern- und Westmünsterland von herausragender 

Bedeutung. Besondere Wichtigkeit für einen effektiven Lebensraumschutz im Sinne der FFH-

Richtlinie hat nicht zuletzt die erhebliche und sonst nur selten erreichte Flächengröße des Ge-

bietes.“ 

Eine Darstellung des FFH-Gebietes befindet sich in der Plananlage 1. 

7.1.1 Schutzgegenstände 

Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-Richtlinie 

Innerhalb des Standard-Datenbogen (Aktualisierung 05/2019) werden 11 Lebensraumtypen 

nach Anhang I der FFH-Richtlinie, darunter 1 prioritärer Lebensraumtyp, gemeldet. 

Tab. 16 Lebensraumtypen gemäß Anhang I FFH-Richtlinie des Natura 2000-Gebie-
tes "Lippeaue“ (DE-4209-302) 

EU-
Code 

Bezeichnung Meldung im 
FFH-Gebiet 
[ha] 

Erhaltung Gesamt-
beurtei-
lung 

Prioritäre Lebensraumtypen  

91E0 Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder 28,4152 C C 

Lebensraumtypen  

2330 Dünen mit offenen Grasflächen mit Corynephorus und Ag-
rostis [Dünen im Binnenland] 

0,1467 B C 

3150 Natürliche eutrophe Seen und Altarme 1,9398 C C 

3260 Fließgewässer mit Unterwasservegetation 56,2521 C C 

3270 Flüsse mit Schlammbänken mit Vegetation des Chenopo-
dion rubri p.p. und des Bidention p.p. 

1,4519 B B 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren 48,1531 C C 

6510 Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen 19,7644 C C 

9110 Hainsimsen-Buchenwald 12,1395 C C 

9160 Stieleichen-Hainbuchenwald 11,0730 C C 

9190 Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quer-
cus robur 

13,6614 B C 

91F0 Hartholzauenwälder 58,0462 C C 

Erhaltung: 
A = hervorragend 

B = gut 

C = mittel bis schlecht 

Gesamtbeurteilung:   

A = hervorragender Wert 

B = guter Wert 

C = signifikanter Wert 
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Arten nach Anhang II der FFH-Richtlinie 

Als Arten nach Anhang II der FFH-Richtlinie ist jeweils eine Art aus den Gruppen Wirbellose, 

Fische, Säugetiere und Amphibien gemeldet. Prioritäre Arten befinden sich nicht darunter. 

Tab. 17 Arten nach Anhang II FFH-Richtlinie des Natura 2000-Gebietes "Lippeaue“ 
(DE-4209-302) 

Art  Population Erhaltung Gesamtbeurtei-
lung 

Prioritäre Art  

/     

Art  

Helm-Azurjungfer Coenagrion mercuriale sesshaft, 100 Einzeltiere B C 

Flussneunauge Lampetra fluviatilis Sammlung, vorhanden B C 

Teichfledermaus Myotis dasycneme Sammlung, vorhanden B C 

Kammmolch Triturus cristatus sesshaft, vorhanden B C 

Erhaltung: 
A = hervorragend 

B = gut 

C = mittel bis schlecht 

Gesamtbeurteilung:   

A = hervorragender Wert 

B = guter Wert 

C = signifikanter Wert 

 

Sonstige im Standard-Datenbogen genannte Arten 

Die folgenden wichtigen Arten werden im Standard-Datenbogen genannt. 

Tab. 18 Andere wichtige Tier- und Pflanzenarten des Natura 2000-Gebietes "Lip-
peaue“ (DE-4209-302) 

Art  Population Begründung 

Pflanzen    

Schwanenblume Butomus umbellatus vorhanden nationale Rote Listen 

Quirliges Tausendblatt Myriophyllum verticillatum vorhanden nationale Rote Listen 

Wirbellose    

Sumpfschrecke  Stethophyma grossum  vorhanden nationale Rote Listen 

Amphibien    

Knoblauchkröte Pelobates fuscus vorhanden Art gem. Anhang IV FFH-Richtlinie, 
nationale Rote Listen 
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7.1.2 Erhaltungsziele 

Gemäß § 7 Absatz 1 BNatSchG werden Erhaltungsziele definiert als: 

Ziele, die im Hinblick auf die Erhaltung oder Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszu-

stands eines natürlichen Lebensraumtyps von gemeinschaftlichem Interesse, einer in Anhang 

II der Richtlinie 92/43/EWG oder in Artikel 4 Absatz 2 oder Anhang I der Richtlinie 2009/147/EG 

aufgeführten Art für ein Natura 2000-Gebiet festgelegt sind; 

Durch das LANUV werden gebietsbezogene Schutzziele und Maßnahmen (Stand: 

15.10.2021) veröffentlicht. Das im Fachinformationssystem des LANUV verfügbare Dokument 

mit der Beschreibung der lebensraumtyp- und artenbezogenen Erhaltungsziele und –maßnah-

men ist dieser Verträglichkeitsstudie im Anhang beigefügt. 

7.1.3 Managementplan 

Für das FFH-Gebiet „Lippeaue“ (DE-4209-302) liegt ein vierteiliges, in die Teilgebiete Kreis 

Unna, Kreis Coesfeld sowie Kreis Recklinghausen Ost und West gegliedertes Maßnahmen-

konzept vor. 

Im Maßnahmenkonzept für das Teilgebiet West wird das Gesamt-Gebiet folgendermaßen be-

schrieben: 

„Das Gebiet umfasst die Lippeaue zwischen Unna und Dorsten. Dabei ist der Lauf der Lippe 

die zentrale Achse dieses großen, abwechslungsreichen und vielfältig gegliederten Gebietes, 

das trotz überwiegend intensiver Landwirtschaft und Gewässerregulierung noch zahlreiche 

Elemente der früheren Auenlandschaft aufweist. Neben einigen naturnahen Flussabschnitten 

ist die Lippeaue überwiegend durch ein naturnahes Relief geprägt. Mehrfach sind noch Reste 

von Bruch-, Weichholz- und Hartholz-Auenwäldern vorhanden. Ebenso finden sich hier Alt-

arme mit gut ausgeprägter Verlandungsvegetation bis hin zu Bruchwaldbeständen. Auch die 

in die Lippe mündenden Bachläufe sind teilweise naturnah erhalten. Neben Feuchtgrünland-

flächen und Mähwiesen ist insbesondere an Dämmen und Böschungskanten an Lippe und 

Niederterrasse örtlich Magerrasenvegetation zu finden. Selbst Dünenbildungen sind kleinflä-

chig noch vorhanden. Das durch Hecken, Kopfbäume, Feldgehölze mit Altbäumen, Baumrei-

hen und Einzelbäume reich strukturierte Gebiet vermittelt so in vielen Teilen das Bild der typi-

schen Münsterländischen Kulturlandschaft. In einem durch Bergsenkung vernässten Bereich 

zwischen Haltern, Marl und Lippramsdorf entwickeln sich großflächig Auenwälder, Röhrichte 

und weitere Verlandungsbestände. Das Gebiet ist aufgrund der Flächengröße, der Vollstän-

digkeit einer flussauentyischen Avizönose (v.a. Zwergtaucher, Nachtigall, Eisvogel, Wachtel-

könig) und der relativ naturnah erhaltenen Flachland-Flussaue und einer großen Helm-Azur-

jungfer- Population von großer Bedeutung.“ 

Hinsichtlich des Bestandes werden in den MAKOs der vier Teilgebiete die nachfolgenden FFH-

Lebensraumtypen innerhalb des Schutzgebietes genannt. Diese weichen bzgl. ihrer Größen 

und Erhaltung tlw. von den im Standard-Datenbogen (s. Kap. 7.1.1) genannten Lebensraum-

typen ab (vgl. Erläuterungen in den nachfolgenden Tabellen). Zudem werden für den Teilbe-

reich Kreis Coesfeld die nicht aufgelisteten FFH-Lebensraumtypen „Nährstoffarme kalkhaltige 

Stillgewässer“ (3140) sowie „Waldmeister-Buchenwald“ (9130) genannt.  
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Ein Vorkommen des im Standard-Datenbogen genannten FFH-Lebensraumtyps „Dünen mit 

offenen Grasflächen mit Corynephorus und Agrostis [Dünen im Binnenland]“ (2330) ist in kei-

nem der Maßnahmenkonzepte dokumentiert. 

Tab. 19 Maßnahmenkonzept zum Natura 2000-Gebiet „Lippeaue“ (DE-4209-302): 
FFH-Lebensraumtypen innerhalb des im Kreis Unna gelegenen Teilgebiets 
des FFH-Gebietes 

FFH-Lebensraumtyp Fläche EHZ Erläuterungen 

Weichholz-Auenwälder (91E0, Typ A, Prioritärer 
Lebensraum) 

0,98 ha C  

Natürliche eutrophe Seen und Altarme (3150) 0,98 ha C  

Flüsse mit Unterwasser-Vegetation (3260) 8,42 ha C  

Flüsse mit Schlammbänken und einjähriger Vege-
tation (3270) 

0,12 ha B  

Feuchte Hochstaudenfluren (6430) 3,11 ha C  

Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder (91E0, 
Prioritärer Lebensraum) 

0,70 ha C  

EHZ = Erhaltungszustand für das gesamte FFH-Gebiet (Erhaltungsgrad); A = hervorragend / B = gut / C = mittel bis schlecht 

Tab. 20 Maßnahmenkonzept zum Natura 2000-Gebiet „Lippeaue“ (DE-4209-302): 
FFH-Lebensraumtypen innerhalb des im Kreis Recklinghausen (Bereich 
Ost) gelegenen Teilgebiets des FFH-Gebietes 

Code Lebensraumtyp Fläche EHZ Bemerkung Kommentar 

3150 Natürliche eutrophe 
Seen und Altarme 

1,02 ha C Nur ein Objekt im Bear-
beitungsgebiet 

LRT-Fläche durch exakte An-
passung an Kreisgrenze leicht 
vergrößert. 

3260 Flüsse mit Unter-
wasser-Vegetation  

26,92 ha C Alle neun im Bearbei-
tungsgebiet ausgewie-
senen Flussabschnitt 
der Lippe werden mit C 
bewertet. 

LRT-Fläche durch Anpassun-
gen an angrenzende BT-

Flächen leicht vergrößert. 16 

6430 Feuchte Hochstau-
denfluren 

4,35 ha B Insgesamt überwiegt 
der Erhaltungszustand 
B, aber fast die Hälfte 
der Flächen wurde mit 
C bewertet. 

LRT-Fläche durch Neubewer-
tung anhand des aktuellen 
LRT-Kataloges verkleinert. 
Teilweise auch durch Uferge-
hölz überwachsen. 

6510 Glatthafer- und Wie-
senknopf-Silgenwie-
sen 

4,10 ha B Insgesamt überwiegt 
der Erhaltungszustand 
B, aber fast die Hälfte 
der Flächen wurde mit 
C bewertet. 

LRT-Fläche geringfügig verrin-
gert. 
Durch Neubewertung anhand 
des aktuellen LRT-Kataloges 
und detaillierte Kartierung. 

9110 Hainsimsen-Buchen-
wald (Luzulo-Fage-
tum) 

11,82 ha B Die Hälfte der Flächen 
wurde mit C bewertet. 
Da aber auch eine A-
Bewertung dabei ist, 
wird die Gesamtbewer-
tung B. 

LRT-Fläche durch Grenz-An-
passungen an angrenzende 
BT-Flächen vergrößert. Um ei-
nige Flächen ergänzt. 

9160 Stieleichenwald-
Hainbuchenwald 

7,27 ha B Die Bewertungen mit B 
und C halten sich die 
Waage. Da aber auch 
eine A-Bewertung da-
bei ist, resultiert die Ge-
samtbewertung B. 

LRT-Fläche durch Neubewer-
tung anhand des aktuellen 
LRT-Kataloges verkleinert. Ei-
nige Teil-Flächen waren zu 
NE00 umzuwidmen. Nur eine 
kleine Fläche hinzugewonnen. 

 

16 Anmerkung im Erläuterungsbericht des MAKO zum Teilgebiet innerhalb des Kreises Recklinghausen (Bereich 
Ost): In dieser Flächenangabe ist ein nicht unerheblicher Teil der Lippe enthalten, der zu den Gebieten der Kreise 
Unna und Coesfeld gehört, da die meisten Biotoptypen-Flächen dieses LRT über die Kreisgrenze in der Flussmitte 
hinausreichen. 
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Code Lebensraumtyp Fläche EHZ Bemerkung Kommentar 

9190 Alte bodensaure Ei-
chenwälder auf 
Sandebenen mit 
Quercus robur 

3,15 ha C Alle fünf Flächen im 
Bearbeitungsgebiet 
werden mit C bewertet 

LRT-Fläche durch Neubewer-
tung anhand des aktuellen 
LRT-Kataloges und durch 
Grenz-Anpassungen vergrö-
ßert. Eine Fläche hinzugekom-
men, die seinerzeit offenbar 
nicht in der Kartierkulisse ent-
halten war. Verlust einer klei-
neren Fläche durch Neube-
wertung. 

91E0 Erlen-Eschen- und 
Weichholz-Auenwäl-
der (Prioritärer Le-
bensraum) 

3,16 ha C Aber auch einige Flä-
chen mit Bewertung B 
vorhanden 

LRT-Fläche durch hinzu 
Gewinnung einiger Fläche 
vergrößert. 

91F0 Hartholzauenwälder 7,90 ha C Überwiegende Bewer-
tung mit C, nur selten 
B. 

Abnahme sowohl der 
Flächenzahl als auch der 
Gesamtfläche. Verlust durch 
Umwidmung etlicher Flächen 
aufgrund Neubewertung 
anhand des aktuellen LRTKa-
taloges. 

Bedeutung der Bewertungsmerkmale: A = hervorragender Erhaltungszustand / B = guter Erhaltungszustand / C = Erhaltungszu-

stand durchschnittlich bis beschränkt 

 

Tab. 21 Maßnahmenkonzept zum Natura 2000-Gebiet „Lippeaue“ (DE-4209-302): 
FFH-Lebensraumtypen innerhalb des im Kreis Recklinghausen (Bereich 
West) gelegenen Teilgebiets des FFH-Gebietes 

FFH-Lebensraumtyp Fläche EHZ 

Weichholz-Auenwälder (91E0, Typ A, Prioritärer Lebensraum) 15,15 ha C 

Erlen-Eschen-Auenwälder (91E0, Typ B, Prioritärer Lebensraum) 3,24 ha C 

Flüsse mit Unterwasser-Vegetation (3260) 28,39 ha C 

Flüsse mit Schlammbänken und einjähriger Vegetation (3270) 0,04 ha B 

Feuchte Hochstaudenfluren (6430) 5,74 ha B 

Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen (6510) 16,02 ha B 

Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum) (9110) 7,15 ha B 

Hartholzauenwälder (91F0) 6,46 ha C 

EHZ = Erhaltungszustand für das gesamte FFH-Gebiet (Erhaltungsgrad); A = hervorragend / B = gut / C = mittel bis schlecht 

 

Tab. 22 Maßnahmenkonzept zum Natura 2000-Gebiet „Lippeaue“ (DE-4209-302): 
FFH-Lebensraumtypen innerhalb des im Kreis Coesfeld gelegenen Teilge-
biets des FFH-Gebietes 

FFH-Lebensraumtyp Fläche EHZ Erläuterungen 

Nährstoffarme kalkhaltige Still-
gewässer (3140) 

0,12 ha C Dieses Gewässer wurde innerhalb der Flächen des Re-
naturierungs-Projektes „Haus Vogelsang“ kartiert. Es 
wurde auf einer leichten, dünenartigen sandigen Erhe-
bung frisch ausgehoben und dürfte aufgrund des sandi-
gen Untergrundes zunächst nährstoffarm ausgestattet 
sein. Es ist aber sicher davon auszugehen, dass es 
sich zukünftig zu einem nährstoffreichen Gewässer 
wandeln wird. 
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FFH-Lebensraumtyp Fläche EHZ Erläuterungen 

Flüsse mit Unterwasser-Vege-
tation (3260) 

18,45 ha C Die Fläche diese LRT wurde von 6,5 ha auf fast das 
Dreifache vergrößert. Hauptgrund sind die Veränderun-
gen, durch die Renaturierungsmaßnahmen im Projekt 
„Haus Vogelsang“, die zur Verbesserung des Zustands 
der Lippe in diesen Laufabschnitten geführt haben.  

Es ist weiterhin zu beachten, dass alle Objekte nicht nur 
die zum Bearbeitungsgebiet gehörenden Hälften des 
Wasserkörpers, sondern die gesamte Breite der Lippe 
umfassen. Das gilt sowohl für die Objekte des Altbe-
standes, als auch für neu erfasste. 

Flüsse mit Schlammbänken 
und einjähriger Vegetation 
(3270) 

2,45 ha B Der LRT war im Altbestand des Bearbeitungsgebietes 
nicht vertreten. 

Auch hier ist der Grund in den Veränderungen, durch 
die Renaturierungsmaßnahmen im Projekt „Haus Vo-
gelsang“ zu sehen, die zur Neubewertung verschiede-
ner Laufabschnitte der Lippe geführt haben. 

Feuchte Hochstaudenfluren 
(6430) 

2,28 ha C Viele Abschnitte dieses LRT konnten aufgrund von Ver-
änderungen (oft zu hoher Deckungsanteil von Nitro- 
oder Neophyten) nicht mehr als LRT angesprochen 
werden. Einige neue Bestände begrenzten den Verlust 
aber auf 0,2 ha. 

Glatthafer- und Wiesenknopf-
Silgenwiesen (6510) 

0,21 ha C Der LRT war im Altbestand des Bearbeitungsgebietes 
nicht vertreten. Aktuell kann jedoch eine Fläche auf-
grund der Artenausstattung dem LRT zugewiesen wer-
den. 

Hainsimsen-Buchenwald (Lu-
zulo-Fagetum) (9110) 

0,85 ha C Diese LRT-Fläche musste um rd. 2 ha verkleinert wer-
den, weil in 90 % eines Bestandes keine Buchen mehr 
vorhanden sind. Diese Teile können allerdings als LRT 
9190 angesprochen werden. 

Waldmeister-Buchenwald 
(9130) 

0,27 ha C Dieser Bestand musste aufgrund des Fehlens von krau-
tigen Arten des LRT 9110 und des alleinigen Auftretens 
von Arten des LRT 9130 umgewidmet werden. 

Alte bodensaure Eichenwälder 
auf Sandebenen mit Quercus 
robur (9190) 

5,11 ha C Von den im Bearbeitungsgebiet vorhandenen Bestän-
den waren nicht mehr alle dem LRT zuordenbar. Ande-
rerseits konnten einige Bestände erweitert werden so-
wie neue ausgewiesen werden (vgl. Angaben bei LRT 
9110 Hainsimsen-Buchenwald). Insgesamt ergibt sich 
damit eine Flächenvergrößerung von 0,5 ha. 

Erlen-Eschen- und Weichholz-
Auenwälder (91E0, Prioritärer 
Lebensraum) 

schließt ein den LRT 

Weichholz-Auenwälder  
(91E0, Typ A, Prioritärer Le-
bensraum) 

1,04 ha C Der LRT war im Altbestand des Bearbeitungsgebietes 
nicht vertreten. Nun konnten jedoch einige wenige Be-
stände dem LRT zugewiesen werden, weil sich das 
(Deckungs-) Verhältnis zwischen Hybrid-Pappeln und 
Schwarzerlen günstig entwickelt hat und die Kriterien 
nun erfüllt werden. 

Hartholzauenwälder (91F0) 1,35 ha C Dem vorhandenen Bestand konnten zwei weitere Be-
stände zugefügt werden, weil sich das (Deckungs-) Ver-
hältnis zwischen nicht lebensraumtypischen Bäumen 
und nicht lebensraumtypischen Bäumen günstig entwi-
ckelt hat. 

Drei weitere im Standartdaten-
bogen für das Gesamtgebiet 
aufgeführte Lebensraumtypen 
waren und sind im bearbeite-
ten Teilgebiet nicht vertreten: 

 alle 

C 
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FFH-Lebensraumtyp Fläche EHZ Erläuterungen 

LRT "Sandtrockenrasen auf 
Binnendünen (2330)" 

LRT "Natürliche eutrophe 
Seen und Altarme (3150)" 

LRT "Stieleichen-Hainbuchen-
wald (9160)". 

EHZ = Erhaltungszustand für das gesamte FFH-Gebiet (Erhaltungsgrad); A = hervorragend / B = gut / C = mittel bis schlecht 

 

Nachfolgend werden die in den MAKOs für die vier Teilgebiete des Schutzgebiets genannten 

Arten nach Anhang II der FFH-Richtlinie aufgelistet. Die für einzelne Teilgebiete als Anhang II-

Arten genannten Arten Fischotter, Steinbeißer, Bachneunauge, Bitterling und Groppe werden 

nicht im Standard-Datenbogen des Schutzgebiets (s. Kap. 7.1.1) aufgeführt (vgl. Erläuterun-

gen). 

Tab. 23 Maßnahmenkonzept zum Natura 2000-Gebiet „Lippeaue“ (DE-4209-302): Ar-
ten nach Anh. II der FFH-Richtlinie innerhalb des im Kreis Unna gelegenen 
Teilgebiets des FFH-Gebietes 

Artname Häufigkeit Status EHZ RL NRW FFH-
RL 

Erläuterungen 

Flussneun-
auge 

vorhanden  
(p) Individuen 

FoRu B  2010: 3  Anh. II, 
Anh. V  

Die Art reproduziert und lebt tempo-
rär im FFH-Gebiet. 

Helm-Azur-
jungfer 

100 Indivi-
duen 

nichtzie-
hend 

B 2010: 2s Anh. II Aktuell keine bekannten Vorkom-
men im Bearbeitungsgebiet 

Kammmolch vorhanden  
(p) Individuen  

nichtzie-
hend 

B  2010: 3  Anh. II, 
Anh. IV  

Aktuell keine bekannten Vorkom-
men im Bearbeitungsgebiet 

Teichfleder-
maus  

vorhanden  
(p) Individuen 

Durch-
zügler 

B 2010: G Anh. II; 
Anh. IV  

 

EHZ = Erhaltungszustand für das gesamte FFH-Gebiet (Erhaltungsgrad); A = hervorragend / B = gut / C = mittel bis schlecht RL 

= Rote Liste-Status Nordrhein-Westfalen 

 

Tab. 24 Maßnahmenkonzept zum Natura 2000-Gebiet „Lippeaue“ (DE-4209-302): Ar-
ten nach Anh. II der FFH-Richtlinie innerhalb des im Kreis Recklinghausen 
(Bereich Ost) gelegenen Teilgebiets des FFH-Gebietes 

Artname Häufigkeit Status Erh.-
Zust. 

RL FFH-
Anh. 

Kommentar 

Fischotter 1 Adulte 
auf Nah-
rungssu-
che 

 0 FFH-
Anh. II, 
FFH-
Anh. IV 

Keine Nennung im Standard-Da-
tenbogen. Schwimmend in der 
Lippe beobachtet. Aus den Altdaten 
lagen bisher nur Hinweise auf Se-
kundärnachweise (Fischreste, Kot-
spuren, Trittsiegel) vor. 

Flussneun-
auge 

kA kA C * FFH-
Anh. II 

Keine eigene Beobachtung. 

Helm-Azur-
jungfer 

kA kA kA kA kA Art am Mühlenbach beobachtet, 
aber nicht kartiert. 

EHZ = Erhaltungszustand für das gesamte FFH-Gebiet (Erhaltungsgrad); A = hervorragend / B = gut / C = mittel bis schlecht RL 

= Rote Liste-Status Nordrhein-Westfalen 
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Tab. 25 Maßnahmenkonzept zum Natura 2000-Gebiet „Lippeaue“ (DE-4209-302): Ar-
ten nach Anh. II der FFH-Richtlinie innerhalb des im Kreis Recklinghausen 
(Bereich West) gelegenen Teilgebiets des FFH-Gebietes 

Artname Häufigkeit Status EHZ* RL NRW FFH-
RL 

Erläuterungen 

Fischotter vorhanden   1 Anh. II Angabe Biologische Station Reck-

linghausen (2019) 

Flussneun-
auge 

vorhanden 
(p) 

  3  Anh. II, 
Anh. V  

Daten aus der Probestellen-Befi-
schung LFV 2017/18  

Steinbeißer vorhanden 
(p) 

  3 Anh. II Daten aus der Probestellen-Befi-
schung LFV 2017/18  

Bachneun-
auge 

vorhanden 
(p) 

  * Anh. II  Daten aus der Probestellen-Befi-
schung LFV 2017/18  

Bitterling vorhanden 
(p) 

  V Anh. II  Daten aus der Probestellen-Befi-
schung LFV 2017/18  

Groppe vorhanden 
(p) 

  V FFH-
Anh. IV  

Daten aus der Probestellen-Befi-
schung LFV 2017/18  

* EHZ = Erhaltungszustand für das gesamte FFH-Gebiet (Erhaltungsgrad): A = hervorragend / B = gut / C = mittel bis schlecht. 

Die Erhaltungszustandsbewertung wird vom LANUV vorgenommen (ebenso der Status der jeweiligen Art) 

 

Tab. 26 Maßnahmenkonzept zum Natura 2000-Gebiet „Lippeaue“ (DE-4209-302): Ar-
ten nach Anh. II der FFH-Richtlinie innerhalb des im Kreis Coesfeld gelege-
nen Teilgebiets des FFH-Gebietes 

Artname Häufigkeit Status EHZ RL NRW FFH-
RL 

Erläuterungen 

Flussneun-
auge 

vorhanden  
(p) Individuen 

Durch-
zügler  

B  2010: 3  Anh. II, 
Anh. V  

Nach STORM & BUNZELDRÜKE 

(2020)17 haben sowohl Fluss- als 
auch Bachneunaugen über den ge-
samten Lauf der Lippe Vorkommen. 
Im Bearbeitungsgebiet konnten in 
den Jahren 2017 und 2018 bis zu 9 
Exemplare an ausgebauten und 3 
Exemplare an entfesselten Ab-
schnitten bei Ahsen und Leven 
nachgewiesen werden. 

Helm-Azur-
jungfer 

100 Indivi-
duen 

nichtzie-
hend 

B 2010: 2s Anh. II Kein bekanntes Vorkommen im Be-
arbeitungsgebiet. Es wurde eine 
Maßnahme zur Schaffung von Le-
bensraum für die Art erarbeitet. 

Kammmolch vorhanden  
(p) Individuen  

nichtzie-
hend 

B  2010: 3  Anh. II, 
Anh. IV  

Kein bekanntes Vorkommen im Be-
arbeitungsgebiet. 

Teichfleder-
maus  

vorhanden  
(p) Individuen 

Durch-
zügler 

B 2010: G Anh. II; 
Anh. IV  

Kein bekanntes Vorkommen im Be-

arbeitungsgebiet. 

 

17 Quellenangabe im Erläuterungsbericht des MAKO zum Teilgebiet innerhalb des Kreises Coesfeld:  
STORM, S. & M. BUNZEL-DRÜKE (2020): Maßnahmenanalyse zum Fischbestand der Lippe. Fische der Lippe und 
Ihrer Aue von der Qülle bis zur Mündung. Verbreitung, Abundanz, longitudinale Ortsbewegungen, Defizitanalyse 
und Vorschläge für Verbesserungsmaßnahmen. EMFF-Projekt NW-718. – Hrsg.: Landesfischereiverband Westfa-
len u. Lippe e.V. 494 S. 



ZWH Haus Aden – Heben und Einleiten von Grubenwasser in die Lippe 

Natura 2000-Verträglichkeitsstudien / -Vorstudien 

 Ingenieur- und Planungsbüro LANGE GmbH & Co. KG Seite 92 

EHZ = Erhaltungszustand für das gesamte FFH-Gebiet (Erhaltungsgrad); A = hervorragend / B = gut / C = mittel bis schlecht RL 

= Rote Liste-Status Nordrhein-Westfalen 

Darüber hinaus nennen die MAKOs weitere schutzwürdige Lebensräume (weitere schutzwür-

dige Lebensraumtypen (N-Lebensraumtypen)), geschützte Biotope nach §30 BNatSchG / §42 

LNatSchG NRW sowie weitere wertbestimmende Arten (sonstige wertbestimmende Arten 

(inkl. Arten nach Anh. IV der FFH-Richtlinie), Vogelarten nach Anh. I oder Art. 4 (2) der Vogel-

schutzrichtlinie). 

Unter dem Kapitel A.4.3 „Entwicklungspotenziale und Entwicklungsziele“ wird im MAKO des 

Teilgebiets Kreis Coesfeld für das Gesamtgebiet ausgeführt: „Die Erhaltung und die Entwick-

lung einer großräumig durchgehenden, in wesentlichen Teilen naturnahen Flußauenland-

schaft als Hauptachse eines Biotopverbundes von bundesweiter Bedeutung steht im Vorder-

grund der Schutzbemühungen. Vordringliche Ziele des Lippeauenprogrammes sind die Rena-

turierung der Lippe (u.a. Wiederherstellung der Überflutungsdynamik), die Auwaldentwicklung 

und die extensive Grünlandnutzung. Wichtiges Teilziel ist die Sicherung der Population der 

Helm-Azurjungfer. Gleichzeitig bietet eine Vielzahl von auentypischen Strukturen und Lebens-

räumen, in Verbindung mit der Größe des Gebietes, ein enormes Potential z. B. im Hinblick 

auf die großräumige Auwaldentwicklung.“ 

Bezogen auf die Lippe und die hier gemeldeten Lebensräume und Arten wird z. B. im Kapitel 

4.4 „Ziele für Lebensräume nach Anh. I und Arten nach Anh. II der FFH-Richtlinie“ des Erläu-

terungsberichts des MAKO des Teilgebiets Kreis Unna konkretisiert: „Im Planungszeitraum 

sollen die Erhaltungszustände der charakteristischen Auenlebensräume gesichert oder ver-

bessert werden. Bezogen auf die Lippe (3260) soll dies durch abschnittsweise Renaturierung 

und Wiederherstellung der linearen Durchgängigkeit in Verbindung mit der Optimierung hyd-

romorphologischer Strukturen erfolgen. Das wesentliche Erhaltungsziel ist die Wiederherstel-

lung von naturnahen Fließgewässern mit Unterwasservegetation mit ihren Uferbereichen und 

mit ihrer lebensraumtypischen Kennarten- und Strukturvielfalt sowie Fließgewässerdynamik 

entsprechend dem jeweiligen Leitbild des Fließgewässertyps […] Die Fischarten des Anhangs 

II der FFH-Richtlinie (Bachneunauge, Flussneunauge, Groppe und Steinbeißer) werden von 

diesen Maßnahmen und der damit verbundenen Zunahme der Strukturvielfalt und der Flach-

wasserbereiche (als Laich und Larvenhabitat), sowie der abschnittsweise entstehenden ge-

hölzreichen Gewässerränder (insbesondere Groppe) profitieren. Als wichtige Erhaltungsziele 

sind hier u.a. die „Wiederherstellung einer möglichst unbeeinträchtigten Fließgewässerdyna-

mik mit natürlichem Geschiebetransport sowie mit lebensraumtypischen Strukturen und Vege-

tation“ (Flussneunauge), die „Wiederherstellung einer möglichst unbeeinträchtigten Fließge-

wässerdynamik mit lebensraumtypischen Strukturen und Vegetation“ (Bachneunauge und 

Groppe) und die „Wiederherstellung einer möglichst natürlichen Abflussdynamik mit sich um-

lagernden Sanden und Feinkiese“ (Steinbeißer) formuliert.“ Im Kapitel 5.1 des MAKO be-

schreibt z. B. das MAKO des Teilgebiets Kreis Unna als vordringliches Ziel der Entwicklungs-

maßnahmen „die Wiederherstellung und Förderung naturnaher Lebensräume der Fließgewäs-

ser (3260 Lippe) sowie einer naturnahen Auendynamik mit Überflutungen und auentypischen 

Lebensräumen, wie z. B. Stillgewässer (3150) sowie von Lebensräumen der charakteristi-

schen Arten. […] Generell zielen die Maßnahmen auf eine Herstellung eines gebietstypischen 
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Wasserhaushaltes in Verbindung mit einer Aufwertung und Anreicherung auentypischer Klein-

strukturen ab. Kreisübergreifend sollte ein nachhaltiges Konzept zur extensiven Grünlandbe-

wirtschaftung entwickelt werden, welches insbesondere nasse und magere Standorte sowie 

Mähwiesenstandorte unterschiedlicher Ausprägung und Feuchtestufen beinhaltet.“ 

7.2 Prognose möglicher Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele des FFH-Gebietes 

durch das Vorhaben 

Beeinträchtigungen des FFH-Gebietes sind dann möglich, wenn in Folge der geplanten Wie-

deraufnahme der Grubenwassereinleitung ein negativer Einfluss auf Wahrung oder Wieder-

herstellung der nachgewiesenen Lebensraumtypen und Arten möglich ist. 

In Kapitel 4.3 wurde festgestellt, dass folgende Veränderungen von Relevanz für die Betrach-

tung der Natura 2000-Verträglichkeit sein können:  

• Veränderung der chemisch-physikalischen Zusammensetzung des Lippewassers 

durch die stoffliche Zusammensetzung eingeleiteten Grubenwassers. 

Das FFH-Gebiet umfasst die Lippe mit ihren Auenbereichen von Lippe-km 90,2 nordwestlich 

von Lippholthausen bis km 27,0 östlich von Gahlen und beginnt ca. 20 km unterhalb der Ein-

leitungsstelle am Standort Haus Aden. Der Lippeabschnitt innerhalb des Schutzgebiets befin-

det sich somit vollständig außerhalb des bis nördlich von Lippholthausen reichenden Einleit-

wasserkörpers, für den ohne weitere Maßnahmen ungünstige Wirkungen der wiederaufzuneh-

menden Grubenwassereinleitung nicht ausgeschlossen werden können. Für den weiteren Lip-

peverlauf unterhalb von Lippholthausen bis zur Mündung in den Rhein sind hingegen keine 

Beeinträchtigungen der biologischen Qualitätskomponenten durch die Grubenwassereinlei-

tung zu erwarten (s. Kap. 4.3). Im Zusammenhang mit der Wiederaufnahme der Grubenwas-

sereinleitung sind daher keine ungünstigen Wirkungen für das FFH-Gebiet „Lippeaue“ und 

seine derzeitige Ausprägung festzustellen. Beeinträchtigungen des Schutzgebietes in seinen 

für die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maßgeblichen Bestandteilen können ausge-

schlossen werden. Im Vergleich zum Ausgangszustand werden durch die Wiederaufnahme 

der Einleitung am Standort Haus Aden und durch die bereits entfallende Grubenwassereinlei-

tung am Standort Auguste Victoria in Marl zukünftig bezüglich Chlorid insgesamt geringere 

Konzentrationen sowie deutlich reduzierte Konzentrationsschwankungen erwartet. Dies kann 

sich positiv auf die Habitatbedingungen aller Lippeabschnitte unterhalb des Standorts Haus 

Aden einschließlich des Flussabschnitts innerhalb des FFH-Gebiets auswirken und ist konform 

mit dem Erhaltungsziel der Verminderung von Schadstoffeinträgen, das für die hier in der Lippe 

gemeldeten Schutzgegenstände formuliert ist. 

7.3 Mögliche Summationswirkungen durch andere Pläne und Projekte 

Im Rahmen der Natura 2000-Vorstudie sind mögliche Wirkungen anderer Vorhaben auf die 

maßgeblichen Bestandteile und Erhaltungsziele des Schutzgebietes zu berücksichtigen, da es 

zu Summationswirkungen mit dem geplanten Vorhaben kommen kann. 

Da vorhabenbedingte Wirkungen auf das FFH-Gebiet nicht gegeben sind, können summie-

rende Wirkungen ausgeschlossen werden. 
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7.4 Abschließende Beurteilung 

Beeinträchtigungen des in 1999 gemeldeten FFH-Gebietes wären dann möglich, wenn sich in 

Folge der Wiederaufnahme der bereits seit der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts bestehen-

den Grubenwassereinleitung ein negativer Einfluss auf Wahrung oder Wiederherstellung der 

für das Schutzgebiet gemeldeten Schutzgegenstände ergeben würde. 

Wirkungen der wiederaufzunehmenden Grubenwassereinleitung sowie sich potenziell sum-

mierende Wirkungen auf das FFH-Gebiet und seine derzeitige Ausprägung mit seinen Schutz-

gegenständen sind nicht gegeben.  

Da die Vorstudie zu dem Ergebnis kommt, dass Beeinträchtigungen des Natura 2000-Gebie-

tes in seinen für die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maßgeblichen Bestandteilen sowie 

summierende Wirkungen ausgeschlossen werden können, ist eine weitergehende umfas-

sende Verträglichkeitsprüfung nicht erforderlich. 
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8 FFH-GEBIET „NSG LIPPEAUE BEI DAMM U. BRICHT UND NSG 

LOOSENBERGE, NUR TEILFL." (DE-4306-301), VORSTUDIE 

Die nachfolgenden Angaben sind dem Fachinformationssystem der LANUV zu den Natura 

2000-Gebieten in NRW bzw. den folgenden Meldedaten zum Gebiet entnommen: 

• Standard-Datenbogen (letzte Aktualisierung Juni 2021) 

• Erhaltungsziele und -maßnahmen (letzte Änderung: 21.08.2019) 

• Maßnahmenkonzept für das FFH-Gebiet „NSG Lippeaue bei Damm u. Bricht und NSG 

Loosenberge, nur Teilfl.“ - DE-4306-301, Kreis Wesel, 23.08.2012 

8.1 Beschreibung des Schutzgebietes 

Das ca. 585 ha große Schutzgebiet umfasst die Lippeaue zwischen Schermbeck und Dre-

venack und wird vom Fachinformationssystem des LANUV wie folgt charakterisiert: 

„Zahlreiche gefährdete Lebensraumtypen bilden in diesem Abschnitt der Lippeaue ein äußerst 

vielgestaltiges Mosaik. Innerhalb des vorherrschenden Grünlandes sind auf großer Fläche tro-

ckene Magerwiesen und -weiden vertreten. Verschiedene weitgehend naturnahe Bäche mün-

den beiderseits in die Lippe. In mehreren alten Mäandern des Flusses haben sich auf dem 

feuchten, stellenweise aus Niedermoortorf bestehendem Untergrund Erlenbruchwälder ansie-

deln können. Bemerkenswert sind auch die Dünenbildungen am Rande der die Lippe um ca. 

3 m überragenden Niederterrasse. Auf dem sandigen Untergrund der Aue finden sich nicht 

nur Bestände aus Stieleiche und Hängebirke, sondern auch Sandmagerrasen, Silbergras-Flu-

ren und Heideflächen. Weiterhin kommen im Gebiet Feuchtwiesen vor, die lokal von Großseg-

genriedern bzw. Schilfröhrichten abgelöst werden. Weißdorngebüsche, gewässerbegleitende 

Gehölzbestände aus Erle und Eiche sowie zahlreiche Einzelbäume (z. T. als Kopfbäume) glie-

dern und beleben zusätzlich das Landschaftsbild dieser einzigartigen historischen Kulturland-

schaft.“ 

Das Fachinformationssystem des LANUV führt die folgende Bedeutung des Schutzgebiets an: 

„Hervorzuheben ist darüber hinaus auch das Vorkommen der Knoblauchkröte und gefährdeter 

Pflanzenarten wie u.a. die Orchideenart Breitblättriges Knabenkraut. Mit ihren begleitenden 

Flussdünen hat dieser Abschnitt der Lippeaue zentrale Bedeutung für den Schutz des trocke-

nen Magergrünlandes und der Sandtrockenrasen sowie der an diese Lebensräume gebunde-

nen Pflanzen- und Tierarten im Naturraum Niederrheinische Sandplatten. Das Gebiet ist ein 

Schwerpunktbereich für den Schutz von Magerweiden und Sandtrockenrasen in Nordrhein-

Westfalen. Hier befinden sich die landesweit größten Bestände dieser Lebensraumtypen im 

Tiefland außerhalb von Truppenübungsplätzen. Desweiteren kommen hier auch noch Be-

stände von Wacholder-Heiden vor. Eichen- und Buchenwälder sowie naturnahe Flussab-

schnitte ergänzen die Lebensraumausstattung. Eine biologische Einheit von derartiger Le-

bensraum- und Standortvielfalt ist in Nordrhein-Westfalen einzigartig. Dies wird u.a. durch das 

Vorkommen des Kammmolches und durch die Brutvorkommen von Heidelerche, Eisvogel, 

Wachtelkönig, Neuntöter, Schwarzspecht und Schwarzkehlchen unterstrichen. Das Gebiet ist, 
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um den Wert der Verbindung von feuchten Lebensräumen mit solchen trockener Standortver-

hältnisse herauszustellen, Teil des Feuchtwiesenschutzprogramms.“ 

Eine Darstellung des FFH-Gebietes befindet sich in der Plananlage 1. 

 

8.1.1 Schutzgegenstände 

Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-Richtlinie 

Innerhalb des Standard-Datenbogen (Aktualisierung 06/2021) werden 13 Lebensraumtypen 

nach Anhang I der FFH-Richtlinie, darunter 1 prioritärer Lebensraumtyp, gemeldet. 

Tab. 27 Lebensraumtypen gemäß Anhang I FFH-Richtlinie des Natura 2000-Gebie-
tes "NSG Lippeaue bei Damm u. Bricht und NSG Loosenberge, nur Teilfl.“ 
(DE-4306-301) 

EU-
Code 

Bezeichnung Meldung im 
FFH-Gebiet 
[ha] 

Erhaltung Gesamtbe-
urteilung 

Prioritäre Lebensraumtypen  

91E0 Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder 1,4630 B C 

Lebensraumtypen  

2310 Sandheiden mit Besenheide und Ginster auf Binnendü-
nen 

1,1500 B B 

2330 Dünen mit offenen Grasflächen mit Corynephorus und 
Agrostis [Dünen im Binnenland] 

20,7300 A B 

3150 Natürliche eutrophe Seen und Altarme 0,9110 - - 

3260 Fließgewässer mit Unterwasservegetation 14,4700 C C 

4010 Feuchte Heiden des nordatlantischen Raumes mit Erica 
tetralix 

0,1200 B C 

5130 Formationen von Juniperus communis auf Zwergstrauch-
heiden oder Kalktrockenrasen 

6,9020 B B 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren 0,6130 B C 

6510 Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen 55,4100 C B 

9110 Hainsimsen-Buchenwald 3,3280 B C 

9160 Stieleichen-Hainbuchenwald 0,4860 B C 

9190 Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit 
Quercus robur 

52,0160 B B 

91F0 Hartholzauenwälder 0,2960 B C 

Erhaltung: 
A = hervorragend 

B = gut 

C = mittel bis schlecht 

Gesamtbeurteilung:   

A = hervorragender Wert 

B = guter Wert 

C = signifikanter Wert 

 

Arten nach Anhang II der FFH-Richtlinie 

Als Arten nach Anhang II der FFH-Richtlinie ist jeweils eine Art aus den Gruppen der Fische 

und der Amphibien gemeldet. Prioritäre Arten befinden sich nicht darunter. 
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Tab. 28 Arten nach Anhang II FFH-Richtlinie des Natura 2000-Gebietes "NSG Lip-
peaue bei Damm u. Bricht und NSG Loosenberge, nur Teilfl.“ (DE-4306-301) 

Art  Population Erhaltung Gesamtbeurtei-
lung 

Prioritäre Art  

/     

Art  

Flussneunauge Lampetra fluviatilis Sammlung, vorhanden B C 

Kammmolch Triturus cristatus sesshaft, vorhanden B C 

Erhaltung: 
A = hervorragend 

B = gut 

C = mittel bis schlecht 

Gesamtbeurteilung:   

A = hervorragender Wert 

B = guter Wert 

C = signifikanter Wert 

 

Sonstige im Standard-Datenbogen genannte Arten 

Die folgenden wichtigen Arten werden im Standard-Datenbogen genannt. 

Tab. 29 Andere wichtige Tier- und Pflanzenarten des Natura 2000-Gebietes "NSG 
Lippeaue bei Damm u. Bricht und NSG Loosenberge, nur Teilfl.“ (DE-4306-
301) 

Art  Popula-
tion 

Begründung 

Pflanzen    

Ackerfrauenmantel Aphanes inexspectata vorhanden nationale rote Listen 

Breitblättriges Knabenkraut Dactylorhiza majalis vorhanden nationale rote Listen 

Streifen-Klee Trifolium striatum vorhanden nationale rote Listen 

Flatter-Ulme Ulmus laevis vorhanden nationale rote Listen 

Platterbsen-Wicke Vicia lathyroides vorhanden nationale rote Listen 

Amphibien    

Knoblauchkröte Pelobates fuscus vorhanden Art gem. Anhang IV FFH-Richtlinie, 
nationale rote Listen 
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8.1.2 Erhaltungsziele 

Gemäß § 7 Absatz 1 BNatSchG werden Erhaltungsziele definiert als: 

Ziele, die im Hinblick auf die Erhaltung oder Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszu-

stands eines natürlichen Lebensraumtyps von gemeinschaftlichem Interesse, einer in Anhang 

II der Richtlinie 92/43/EWG oder in Artikel 4 Absatz 2 oder Anhang I der Richtlinie 2009/147/EG 

aufgeführten Art für ein Natura 2000-Gebiet festgelegt sind; 

 

Durch das LANUV werden gebietsbezogene Schutzziele und Maßnahmen (Stand: 

21.08.2019) veröffentlicht. Das im Fachinformationssystem des LANUV verfügbare Dokument 

mit der Beschreibung der lebensraumtyp- und artenbezogenen Erhaltungsziele und –maßnah-

men ist dieser Verträglichkeitsstudie im Anhang beigefügt. 

8.1.3 Managementplan 

Für das FFH-Gebiet „NSG Lippeaue bei Damm u. Bricht und NSG Loosenberge, nur Teilfl.“ 

(DE-4306-301) liegt ein Maßnahmenkonzept (Stand 23.08.2012) vor, das von der Biologi-

schen Station im Kreis Wesel e.V. bearbeitet und vom Kreis Wesel beauftragt wurde. 

Einleitend wird das FFH-Gebiet folgendermaßen charakterisiert: 

„Zahlreiche gefährdete Lebensraumtypen bilden in diesem Abschnitt der Lippeaue ein äußerst 

vielgestaltiges Mosaik. Innerhalb des vorherrschenden Grünlandes sind auf großer Fläche tro-

ckene Magerwiesen und -weiden vertreten. Verschiedene weitgehend naturnahe Bäche mün-

den beiderseits in die Lippe. In mehreren alten Mäandern des Flusses haben sich auf dem 

feuchten, stellenweise aus Niedermoortorf bestehendem Untergrund Erlenbruchwälder ansie-

deln können. Bemerkenswert sind auch die Dünenbildungen am Rande der die Lippe um ca. 

3 m überragenden Niederterrasse. Auf dem sandigen Untergrund der Aue finden sich nicht 

nur Bestände aus Stieleiche und Hängebirke, sondern auch Sandmagerrasen, Silbergras-Flu-

ren und Heideflächen. Weiterhin kommen im Gebiet Feuchtwiesen vor, die lokal von Großseg-

genriedern bzw. Schilfröhrichten abgelöst werden. Weißdorngebüsche, gewässerbegleitende 

Gehölzbestände aus Erle und Eiche sowie zahlreiche Einzelbäume (z.T. als Kopfbäume) glie-

dern und beleben zusätzlich das Landschaftsbild dieser einzigartigen historischen Kulturland-

schaft. Neben den prioritär zu schützenden Sandtrockenrasen, der Wacholderheide, dem ma-

geren Grünland und der naturnahen Wälder sind auch die Fließgewässer von besonderer 

Schutzwürdigkeit.“ 

Hinsichtlich des Bestandes werden vom MAKO die nachfolgenden FFH-Lebensraumtypen in-

nerhalb des Schutzgebietes genannt. Diese weichen bzgl. ihrer Größen tlw. von den im Stan-

dard-Datenbogen (s. Kap. 8.1.1) genannten Angaben ab. 
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Tab. 30 Maßnahmenkonzept zum Natura 2000-Gebiet „NSG Lippeaue bei Damm u. 
Bricht und NSG Loosenberge, nur Teilfl.“ - DE-4306-301: FFH-
Lebensraumtypen innerhalb des FFH-Gebietes 

FFH-Lebensraumtyp Fläche EHZ Kommentar 

Sandheiden auf Binnendünen (2310)  1,15 ha  B  

Sandtrockenrasen auf Binnendünen (2330)  20,72 ha B  

Natürliche eutrophe Seen und Altarme (3150)  0,91 ha   

Flüsse mit Unterwasser-Vegetation (3260)  14,76 ha C  

Feuchte Heidegebiete mit Glockenheide (4010)  0,12 ha C  

Wacholderbestände auf Zwergstrauchheiden oder 
Kalktrockenrasen (5130) 

6,9 ha B  

Feuchte Hochstaudenfluren (6430)  0,61 ha C  

Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen (6510)  50,38 ha B  

Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum) (9110)  3,33 ha C  

Stieleichenwald-Hainbuchenwald (9160)  0,49 ha C  

Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen 
mit Quercus robur (9190) 

52,3 ha B  

Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder (91E0, 
Prioritärer Lebensraum) 

1,46 ha C  

Hartholzauenwälder (91F0) 0,3 ha C  

EHZ = Erhaltungszustand: A = hervorragend / B = gut / C = mittel bis schlecht/ - keine Angabe möglich 

Nachfolgend werden die im MAKO für das Schutzgebiet genannten Arten nach Anhang II und 

die dort zusätzlich genannte Knoblauchkröte als Art nach Anhang IV der FFH-Richtlinie auf-

gelistet.  

Tab. 31 Maßnahmenkonzept zum Natura 2000-Gebiet „NSG Lippeaue bei Damm u. 
Bricht und NSG Loosenberge, nur Teilfl.“ - DE-4306-301: Arten nach Anh. II 
oder IV der FFH-Richtlinie 

Artname Häufigkeit Status EHZ RL  FFH-Anh. 

Knoblauch-
kröte 

vorhanden (p) Brut/Fortpfl.  1 FFH-Anh. IV 

Kammmolch vorhanden (p) nichtziehend C  3  FFH-Anh. II, 
FFH-Anh. IV  

Flussneun-
auge 

vorhanden (p) Durchzügler  C 1  FFH-Anh. II, 
FFH-Anh. V  

EHZ = Erhaltungszustand: A = hervorragend / B = gut / C = mittel bis schlecht RL = Rote Liste-Status Nordrhein-Westfalen 

Darüber hinaus nennt das MAKO geschützte Biotope nach §62 LG NRW, weitere Wert be-

stimmende Arten sowie Arten nach Anh. I oder Art. 4 (2) der Vogelschutzrichtlinie. 

Unter dem Kapitel 2.3 „Entwicklungspotenziale und Entwicklungsziele“ führt das MAKO aus: 

„Dieser im Lippemündungsraum gelegene Auenbiotopkomplex besitzt zentrale Bedeutung für 

den Biotopverbund als Schnittpunkt der Flußauenkorridore von Rhein und Lippe, insbesondere 

auch für überwinternde Wasservögel. Für Tier- und Pflanzenarten der Sandtrockenrasen und 

Magerweiden stellt er einen wichtigen Refugialraum und Trittstein entlang der großen Fluss-

läufe dar.  
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Dieses Gebiet bietet trotz der vielfach noch naturnahen Pflanzendecke umfassende Möglich-

keiten zu einer Optimierung, wobei besonders die extensive Bewirtschaftung des Grünlandes 

und eine naturnahe Waldbewirtschaftung wichtige Teilziele darstellen. Die Erhaltung der Sand-

trockenrasen- und Magergrünlandstandorte steht dabei im Vordergrund.“ 

Als Ziele für die Lebensraumtypen und Arten werden genannt: 

„Erhalt, Optimierung und Entwicklung von Flachmähwiesen 

Entwicklung von Sternmieren-Eichen-Hainbuchenwäldern 

Entwicklung von Bauchauenwäldern 

Erhalt, Optimierung von Flussauenwäldern 

Erhalt, Optimierung von Sandmagerrasen 

Naturnahe Gestaltung des Lippeufers“ 

Im Erläuterungsbericht des MAKO folgen die Beschreibungen der Maßnahmen, die für Le-

bensräume nach Anh. I der FFH-Richtlinie konkretisiert werden sowie weitere Maßnahmen 

außerhalb von FFH-Lebensräumen. 

 

8.2 Prognose möglicher Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele des FFH-Gebietes 

durch das Vorhaben 

Beeinträchtigungen des FFH-Gebietes sind dann möglich, wenn in Folge der geplanten Wie-

deraufnahme der Grubenwassereinleitung ein negativer Einfluss auf Wahrung oder Wieder-

herstellung der nachgewiesenen Lebensraumtypen und Arten möglich ist. 

In Kapitel 4.3 wurde festgestellt, dass folgende Veränderungen von Relevanz für die Betrach-

tung der Natura 2000-Verträglichkeit sein können:  

• Veränderung der chemisch-physikalischen Zusammensetzung des Lippewassers 

durch die stoffliche Zusammensetzung eingeleiteten Grubenwassers. 

Das FFH-Gebiet umfasst die Lippe mit Teilbereichen ihrer Aue ca. von Lippe-km 22,5 südlich 

Bricht bis km 15,0 nördlich von Hünxe und beginnt ca. 79 km unterhalb der Einleitungsstelle 

am Standort Haus Aden. Der Lippeabschnitt innerhalb des Schutzgebiets befindet sich somit 

vollständig außerhalb des bis nördlich von Lippholthausen reichenden Einleitwasserkörpers, 

für den ohne weitere Maßnahmen ungünstige Wirkungen nicht ausgeschlossen werden kön-

nen. Für den weiteren Lippeverlauf unterhalb von Lippholthausen bis zur Mündung in den 

Rhein sind hingegen keine Beeinträchtigungen der biologischen Qualitätskomponenten durch 

die Grubenwassereinleitung zu erwarten (s. Kap. 4.3). Im Zusammenhang mit der Wiederauf-

nahme der Grubenwassereinleitung sind daher keine ungünstigen Wirkungen für das FFH-

Gebiet „NSG Lippeaue bei Damm u. Bricht und NSG Loosenberge, nur Teilfl.“ und seine der-

zeitige Ausprägung festzustellen. Beeinträchtigungen des Schutzgebietes in seinen für die Er-

haltungsziele oder den Schutzzweck maßgeblichen Bestandteilen können ausgeschlossen 

werden. 
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Im Vergleich zum Ausgangszustand werden durch die Wiederaufnahme der Einleitung am 

Standort Haus Aden und durch die bereits entfallende Grubenwassereinleitung am Standort 

Auguste Victoria in Marl zukünftig bezüglich Chlorid insgesamt geringere Konzentrationen so-

wie deutlich reduzierte Konzentrationsschwankungen erwartet. Dies kann sich positiv auf die 

Habitatbedingungen aller Lippeabschnitte unterhalb des Standorts Haus Aden einschließlich 

des Flussabschnitts innerhalb des FFH-Gebiets auswirken und ist konform mit dem Erhal-

tungsziel der Verminderung von Schadstoffeinträgen, das für die hier in der Lippe gemeldeten 

Schutzgegenstände formuliert ist. 

8.3 Mögliche Summationswirkungen durch andere Pläne und Projekte 

Im Rahmen der Natura 2000-Vorstudie sind mögliche Wirkungen anderer Vorhaben auf die 

maßgeblichen Bestandteile und Erhaltungsziele des Schutzgebietes zu berücksichtigen, da es 

zu Summationswirkungen mit dem geplanten Vorhaben kommen kann. 

Da vorhabenbedingte Wirkungen auf das FFH-Gebiet nicht gegeben sind, können summie-

rende Wirkungen ausgeschlossen werden. 

8.4 Abschließende Beurteilung 

Beeinträchtigungen des in 1999 gemeldeten FFH-Gebietes wären dann möglich, wenn sich in 

Folge der Wiederaufnahme der bereits seit der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts bestehen-

den Grubenwassereinleitung ein negativer Einfluss auf Wahrung oder Wiederherstellung der 

für das Schutzgebiet gemeldeten Schutzgegenstände ergeben würde. 

Wirkungen der wiederaufzunehmenden Grubenwassereinleitung sowie sich potenziell sum-

mierende Wirkungen auf das FFH-Gebiet und seine derzeitige Ausprägung mit seinen Schutz-

gegenständen sind nicht gegeben.  

Da die Vorstudie zu dem Ergebnis kommt, dass Beeinträchtigungen des Natura 2000-Gebie-

tes in seinen für die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maßgeblichen Bestandteilen sowie 

summierende Wirkungen ausgeschlossen werden können, ist eine weitergehende umfas-

sende Verträglichkeitsprüfung nicht erforderlich. 
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9 FFH-GEBIET „NSG-KOMPLEX IN DEN DREVENACKER DÜNEN, MIT 

ERWEITERUNG“ (DE-4306-302), VORSTUDIE 

Die nachfolgenden Angaben sind dem Fachinformationssystem der LANUV zu den Natura 

2000-Gebieten in NRW bzw. den folgenden Meldedaten zum Gebiet entnommen: 

• Standard-Datenbogen (letzte Aktualisierung Juni 2021) 

• Erhaltungsziele und -maßnahmen (letzte Änderung: 15.10.2021) 

• Sofortmaßnahmenkonzept für das Natura 2000 Gebiet DE-4306-302 Drevenacker Dü-

nen Kreis Wesel; Landesforstverwaltung NRW; Stand 19.09.2006 

• Natura 2000 - NSG - Komplex in den Drevenacker Dünen, mit Erweiterung - kurz: „Dre-

venacker Dünen“ DE-4306-302 - Fachbeitrag zu den Maßnahmen im Offenland; Land 

NRW / Kreis Wesel; November 2021 

9.1 Beschreibung des Schutzgebietes 

Das ca. 308 ha große Schutzgebiet umfasst einen Biotopkomplex südöstlich von Wesel und 

nördlich der Lippe. Es wird vom Fachinformationssystem des LANUV wie folgt charakterisiert: 

„Strukturreicher nährstoffarmer Biotopkomplex mit Dünen, Sandmagerrasen, Silbergrasfluren, 

Wäldern, Moor- und Heideresten nördlich der Lippe oberhalb der Rheinmündung. Die Dünen 

sind bis zu 4m hoch. In den Dünensenken befinden sich stellenweise vermoorte Bereiche mit 

Übergangsmoorstadien. Großflächig sind Sandtrockenrasen ausgebildet. Daneben finden sich 

Besen- und Glockenheidenbestände im Gebiet. Die Wälder stocken am Nordrand der Lippe-

Niederung auf Dünen und Terrassensanden. Es sind neben Kiefern- vor allem Eichen-

mischwälder, z.T. auch Eichen-Buchenwälder.“ 

Das Fachinformationssystem des LANUV führt die folgende Bedeutung des Schutzgebiets an: 

„Großflächige repräsentative Dünen-Heide-Moor-Sandtrockenrasenkomplexe mit für den Na-

turraum großflächigen Beständen von Sandtrockenrasen und kleinflächigeren trockenen und 

feuchten Heidebeständen machen die Bedeutung des Gebietes aus. In den Dünensenken sind 

naturraumtypische Übergangsmoore und Schnabelriedbestände in gutem Erhaltungszustand 

zu finden. Desweiteren sind neben Eichenwäldern auch prioritär zu schützende Lebensräume 

wie Birken-Moor- und Erlen-Eschenwaldbestände anzutreffen. Brutpaare des Schwarzspech-

tes und der Heidelerche belegen die qualitativ hochwertige Lebensraumausstattung des Ge-

bietes.“ 

Eine Darstellung des FFH-Gebietes befindet sich in der Plananlage 1. 

  



ZWH Haus Aden – Heben und Einleiten von Grubenwasser in die Lippe 

Natura 2000-Verträglichkeitsstudien / -Vorstudien 

 Ingenieur- und Planungsbüro LANGE GmbH & Co. KG Seite 103 

9.1.1 Schutzgegenstände 

Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-Richtlinie 

Innerhalb des Standard-Datenbogen (Aktualisierung 06/2021) werden 14 Lebensraumtypen 

nach Anhang I der FFH-Richtlinie, darunter 3 prioritäre Lebensraumtypen, gemeldet. 

Tab. 32 Lebensraumtypen gemäß Anhang I FFH-Richtlinie des Natura 2000-Gebie-
tes "NSG - Komplex In den Drevenacker Dünen, mit Erweiterung“ (DE-4306-
302) 

EU-
Code 

Bezeichnung Meldung im FFH-
Gebiet [ha] 

Erhaltung Gesamtbe-
urteilung 

Prioritäre Lebensraumtypen  

6230 Borstgrasrasen 0,0322 B B 

91D0 Moorwälder 2,1720 B B 

91E0 Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder 0,7716 B C 

Lebensraumtypen  

2310 Trockene Sandheiden mit Calluna und Ge-
nista [Dünen im Binnenland] 

1,8908 B B 

2330 Dünen mit offenen Grasflächen mit Cory-
nephorus und Agrostis [Dünen im Binnen-
land] 

6,7592 A B 

3150 Natürliche eutrophe Seen und Altarme 4,5162 B C 

4010 Lebensraum Feuchte Heiden des nordatlanti-
schen Raums mit Erica tetralix 

0,1707 C C 

4030 Trockene europäische Heiden 0,2163 C C 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren 0,1794 C C 

6510 Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen 12,2782 B C 

7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore 6,6146 B B 

7150 Torfmoor-Schlenken (Rhynchosporion) 0,3495 B C 

9110 Hainsimsen-Buchenwald 2,8274 B C 

9190 Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebe-
nen mit Quercus robur 

39,3681 B B 

Erhaltung: 
A = hervorragend 

B = gut 

C = mittel bis schlecht 

Gesamtbeurteilung:   

A = hervorragender Wert 

B = guter Wert 

C = signifikanter Wert 

 

Arten nach Artikel 4 der Richtlinie 2009/147/EG und Anhang II der FFH-Richtlinie 

Im Standard-Datenbogen werden keine Arten nach Artikel 4 der Richtlinie 2009/147/EG und 

Anhang II der FFH-Richtlinie aufgeführt. 

Sonstige im Standard-Datenbogen genannte Arten 

Im Standard-Datenbogen werden keine anderen wichtigen Pflanzen- und Tierarten aufgeführt. 

In Ergänzung zu 3.3 „Andere wichtige Pflanzen- und Tierarten“ werden bedeutsame Vorkom-

men von Heidelerche, Nachtigall, Schwarzspecht und Wespenbussard genannt. 
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9.1.2 Erhaltungsziele 

Gemäß § 7 Absatz 1 BNatSchG werden Erhaltungsziele definiert als: 

Ziele, die im Hinblick auf die Erhaltung oder Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszu-

stands eines natürlichen Lebensraumtyps von gemeinschaftlichem Interesse, einer in Anhang 

II der Richtlinie 92/43/EWG oder in Artikel 4 Absatz 2 oder Anhang I der Richtlinie 2009/147/EG 

aufgeführten Art für ein Natura 2000-Gebiet festgelegt sind.  

Das im Fachinformationssystem des LANUV verfügbare Dokument mit der Beschreibung der 

lebensraumtyp- und artenbezogenen Erhaltungsziele und –maßnahmen (Stand: 15.10.2021) 

ist dieser Vorstudie im Anhang beigefügt. 

9.1.3 Managementplan 

Für das FFH-Gebiet „NSG - Komplex In den Drevenacker Dünen, mit Erweiterung“ (DE-4306-

302) wurde von der Unteren Forstbehörde des Kreises Wesel wurde ein Sofortmaßnahmen-

konzept für die Waldflächen der Niederterrasse sowie einige Offenlandbiotope erstellt (Stand 

19.09.2006). Diesem folgte mit Stand November 2021 ein Fachbeitrag des Kreises Wesel / 

Land NRW, in dem die Offenlandbiotope des Schutzgebiets vollständig betrachtet werden. 

Einleitend wird im Fachbeitrag des Kreises Wesel das FFH-Gebiet folgendermaßen charakte-

risiert: 

„Strukturreicher nährstoffarmer Biotopkomplex mit Dünen, Sandmagerrasen, Silbergrasfluren, 

Wäldern, Moor- und Heideresten nördlich der Lippe oberhalb der Rheinmündung. 

Die Dünen der Niederterrasse sind bis zu 4m hoch. In den Dünensenken befinden sich stel-

lenweise vermoorte Bereiche mit Übergangsmooren. Großflächig sind Sandtrockenrasen aus-

gebildet. 

Daneben finden sich Besen- und Glockenheidebestände im Gebiet. Bei den Wäldern dominie-

ren Kiefern- und Eichenmischwälder. Sie sind aber nicht Teil dieses Fachbeitrages. Wertbe-

stimmende Teilbereiche der Niederterrasse sind die Moor- und Heidflächen in den „Aaper 

Vennekes“ im Westen sowie die Moore „Sternenberge“ und die Sandmagerrasen im Teilgebiet 

„Pliesterbergsche Sohlen“ im Osten. 

Die Aue wird von nährstoffarmen überwiegend extensiv genutzten Grünlandflächen geprägt, 

welche z.T. als Flachlandmähwiesen ausgeprägt sind und auch Reste von Flussdünen auf-

weisen. Hervorzuheben ist ferner der „Lippealtarm Obrighoven“, welcher aktuell nur bei stär-

kerem Hochwasser an die heutige Lippe angebunden ist. Die Lippe selbst verläuft außerhalb 

des FFH-Gebietes. 

Von besonderer Bedeutung sind die Sandtrockenrasen, die trockenen wie feuchten Heide-

Komplexe der Niederterrasse, die darin eingebetteten Moore, die Flachlandmähwiesen und 

der Lippealtarm. Dazu hat das Gebiet eine große Bedeutung für den Biotopverbund zwischen 

der Lippemündung im Westen und dem weiteren Verlauf der Lippeaue sowie der Niederter-

rasse Richtung Osten (FFH-Gebiet DE-4306-301). Südlich liegt u.a. das FFH-Gebiet Kanin-

chenberge (DE-4306-303), welches ebenso wie die Drevenacker Dünen Sandmagerrasen und 

Trockenheiden aufweist.“ 
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Hinsichtlich des Bestandes werden vom MAKO des Forstamts sowie vom Fachbeitrag des 

Kreises Wesel die nachfolgenden FFH-Lebensraumtypen innerhalb des Schutzgebietes ge-

nannt.  

Sofortmaßnahmenkonzept der Unteren Forstbehörde für das Natura 2000-Gebiet „Dre-

venacker Dünen" (DE-4306-302): FFH-Lebensraumtypen innerhalb des FFH-Gebietes 

Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum) (9110) 
Fläche: 2.827 ha 
Repräsentativität: mittlere Repraesentativitaet (C) 
Relative Fläche: < 2 % (C) 
Erhaltungszustand: B - gut (B) 
Gesamtbeurteilung: mittel bis gering (C) 
 
Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur (9190) 
Fläche: 39.379 ha 
Repräsentativität: gute Repraesentativitaet (B) 
Relative Fläche: < 2 % (C) 
Erhaltungszustand: B - gut (B) 
Gesamtbeurteilung: hoch (B) 
 
Moorwälder (91D0) 
Fläche: 2.172 ha 
Repräsentativität: nicht signifikant (D) 
 
Auen-Wälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion 
albae) (91E0) 
Fläche: 0.772 ha 
Repräsentativität: mittlere Repraesentativitaet (C) 
Relative Fläche: < 2 % (C) 
Erhaltungszustand: B - gut (B) 
Gesamtbeurteilung: mittel bis gering (C) 
 
Trockene Sandheiden mit Calluna und Genista [Dünen im Binnenland] (2310) 
Fläche: 1.891 ha 
Repräsentativität: hervorragende Repraesentativitaet (A) 
Relative Fläche: < 2 % (C) 
Erhaltungszustand: B - gut (B) 
Gesamtbeurteilung: hoch (B) 
 
Dünen mit offenen Grasflächen mit Corynephorus und Agrostis [Dünen im Binnenland] (2330) 
Fläche: 6.761 ha 
Repräsentativität: hervorragende Repraesentativitaet (A) 
Relative Fläche: < 2 % (C) 
Erhaltungszustand: A - hervorragend (A) 
Gesamtbeurteilung: hoch (B) 
 
Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder Hydrocharitions (3150) 
Fläche: 4.491 ha 
Repräsentativität: mittlere Repraesentativitaet (C) 
Relative Fläche: < 2 % (C) 
Erhaltungszustand: B - gut (B) 
Gesamtbeurteilung: mittel bis gering (C) 
 
Feuchte Heiden des nordatlantischen Raums mit Erica tetralix (4010) 
Fläche: 0.171 ha 
Repräsentativität: nicht signifikant (D) 

Trockene europäische Heiden (4030) 
Fläche: 0.216 ha 
Repräsentativität: mittlere Repraesentativitaet (C) 
Relative Fläche: < 2 % (C) 
Erhaltungszustand: C - durchschnittlich-beschraenkt (C) 
Gesamtbeurteilung: mittel bis gering (C) 
 
Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe (6430) 
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Fläche: 0.179 ha 
Repräsentativität: nicht signifikant (D) 
 
Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) (6510) 
Fläche: 16.74 ha 
Repräsentativität: mittlere Repraesentativitaet (C) 
Relative Fläche: < 2 % (C) 
Erhaltungszustand: B - gut (B) 
Gesamtbeurteilung: mittel bis gering (C) 
 
Übergangs- und Schwingrasenmoore (7140) 
Fläche: 6.616 ha 
Repräsentativität: gute Repraesentativitaet (B) 
Relative Fläche: < 2 % (C) 
Erhaltungszustand: B - gut (B) 
Gesamtbeurteilung: hoch (B) 
 
Torfmoor-Schlenken (Rhynchosporion) (7150) 
Fläche: 0.35 ha 
Repräsentativität: mittlere Repraesentativitaet (C) 
Relative Fläche: < 2 % (C) 
Erhaltungszustand: B - gut (B) 
Gesamtbeurteilung: mittel bis gering (C) 

 

Tab. 33 Fachbeitrag des Kreises Wesel zu den Maßnahmen im Offenland des Na-
tura 2000-Gebiets „Drevenacker Dünen“ (DE-4306-302): FFH-
Lebensraumtypen im Offenland innerhalb des FFH-Gebietes  

FFH-Lebensraumtyp im Offenland Fläche 
(ha) 

EHZ Erläuterungen 

Sandheiden auf Binnendünen (2310)  1,89 B  

Sandtrockenrasen auf Binnendünen (2330)  6,76 A  

Natürliche eutrophe Seen und Altarme (3150)  4,52 B  

Feuchte Heidegebiete mit Glockenheide (4010)  0,17 C  

Trockene Heidegebiete (4030)  0,22 C  

Borstgrasrasen (6230, Prioritärer Lebensraum)  0,03 B  

Feuchte Hochstaudenfluren (6430)  0,18 C  

Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen (6510)  12,28 B reduziert durch Änderung der Nut-
zung (NED0, Magerweide) 

Übergangs- und Schwingrasenmoore (7140)  6,62 B  

Torfmoorschlenken (7150)  0,35 B  

EHZ = Erhaltungszustand für das gesamte FFH-Gebiet (Erhaltungsgrad); A = hervorragend / B = gut / C = mittel bis schlecht/ 

- keine Angabe möglich 

Im Sofortmaßnahmenkonzept werden Schwarzspecht, Heidelerche, Nachtigall und Wespen-

bussard als vorkommende Arten von gemeinschaftlichem Interesse aufgelistet.  

Im Fachbeitrag des Kreises Wesel werden die nachfolgenden Arten nach Anh. II oder Anh. IV 

der FFH-Richtlinie genannt. 
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Tab. 34 Fachbeitrag des Kreises Wesel zu den Maßnahmen im Offenland des Na-
tura 2000-Gebiets „Drevenacker Dünen“ (DE-4306-302): Arten nach Anh. II 
oder Anh. IV der FFH-Richtlinie 

Artname Häufigkeit Status EHZ RL NRW FFH-RL Erläuterungen 

Zauneidechse 

Lacerta agilis 

lokal häufig reproduzierend ? 2 Anh. IV  

Schlingnatter 

Coronella austri-
aca 

sehr selten ? C 2 Anh. IV  

Moorfrosch 

Rana arvalis 

? reproduzierend ? 2S Anh. IV Erstnachweis 2020 

Knoblauchkröte 

Pelobates fuscus 

sehr selten ? - 1 Anh. IV Beginn Wiederan-

siedlung 2020 

Kammmolch 

Triturus cristatus 

? reproduzierend ? 3 Anh. II 

Anh. IV 

Nachweis an einem 

Amphibienschutz-

zaun 2009 

Bitterling, 

Rhodeus sericeus 
amarus 

? ? ? V Anh. II Befischung vom 

Lippeverband 

2017+2018 

EHZ = Erhaltungszustand für das gesamte FFH-Gebiet (Erhaltungsgrad); A = hervorragend / B = gut / C = mittel bis schlecht RL 

= Rote Liste-Status Nordrhein-Westfalen 

Darüber hinaus nennt der Fachbeitrag des Kreises Wesel weitere schutzwürdige Lebensraum-

typen (N-Lebensraumtypen), geschützte Biotope nach §30 BNatSchG / §42 LNatSchG NRW 

sowie weitere wertbestimmende Arten (sonstige wertbestimmende Arten (inkl. Arten nach Anh. 

IV der FFH-Richtlinie) und Vogelarten nach Anh. I oder Art. 4 (2) der Vogelschutzrichtlinie). 

Als Zielsetzung führt das Sofortmaßnahmenkonzept aus: „Großflächige repräsentative Dünen-

Heide-Moor-Sandtrockenrasenkomplexe mit für den Naturraum großflächigen Beständen von 

Sandtrockenrasen und kleinflächigen trockenen und feuchten Heidebeständen machen die 

Bedeutung des Gebietes aus. In den Dünensenken sind naturraumtypische Übergangsmoore 

und Schnabelriedbestände in gutem Erhaltungszustand zu finden. Des weiteren sind neben 

Eichenwäldern auch prioritär zu schützende Lebensräume wie Birken- Moor- und Erlen- 

Eschenwaldbestände anzutreffen.  

Brutpaare des Schwarzspechtes und der Heidelerche belegen die qualitativ hochwertige Le-

bensraumausstattung des Gebietes. Die Erhaltung und Wiederherstellung eines großflächigen 

Dünenkomplexes, insbesondere der Moor-, Heide- und Sandtrockenrasenstandorte durch 

Vermeidung von Nährstoffeinträgen sind die vorrangigen Schutzziele. 

Erhaltung und Entwicklung der Eichenmischwälder durch naturnahe Waldbewirtschaftung und 

unter Förderung, der auf diesen Flächen natürlich verjüngenden Stieleiche gehen darüber hin-

aus. Dieser im Lippemündungsraum gelegene Dünenkomplex besitzt zentrale Bedeutung für 

den Biotopverbund als Schnittpunkt der Flussauenkorridore von Rhein und Lippe. Für Tier- 

und Pflanzenarten der Sandtrockenrasen und Magerweiden stellt er einen wichtigen Refugial-

raum und Trittstein entlang der großen Flussläufe dar.“ 
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Im Kapitel „Entwicklungspotenziale und Entwicklungsziele“ führt der Fachbeitrag des Kreises 

Wesel aus: „Die Erhaltung und Wiederherstellung eines großflächigen Dünenkomplexes, ins-

besondere der Moor-, Heide- und Sandtrockenrasenstandorte durch Vermeidung von Nähr-

stoffeinträgen und durch eine angepasste Nutzung sind die vorrangigen Schutzziele für das 

Offenland. Der nahe der Lippemündung gelegene Dünenkomplex besitzt zentrale Bedeutung 

für den Biotopverbund als Schnittpunkt der Flussauenkorridore von Rhein und Lippe. Für Tier- 

und Pflanzenarten der Sandtrockenrasen und Magerweiden stellt er einen wichtigen Refugial-

raum und Trittstein entlang der großen Flussläufe dar.  

Rechtlich sind die Entwicklungsziele im Landschaftsplan Raum Wesel festgehalten, welcher 

im Dezember 2008 vom Kreistag beschlossen wurde: 

Erhaltung und Entwicklung des Landschaftsraumes wegen seiner Bedeutung 

für den landesweiten Biotopverbund 

• zur Erhaltung und Entwicklung der Sandheiden (2310) und Sandtrockenrasen (2330) 

auf Binnendünen, insbesondere typisch ausgebildeter Calluna-Heiden und Sandtro-

ckenrasen auf Binnendünen mit ihrer charakteristischen Vegetation, Fauna – insbe-

sondere auch als Lebensraum für die Heidelerche - und ihrer natürlichen Morphologie  

• zur Erhaltung und Entwicklung der Übergangs- und Schwingrasenmoore (7140) sowie 

Moorschlenken-Pioniergesellschaften (7150), insbesondere des charakteristischen Le-

bensraumkomplexes eines Übergangs- und Schwingrasenmoores mit Hochmoorvege-

tation, Schwingrasen auf Torfsubstraten sowie kleinflächig Feuchtheiden und der typi-

schen Fauna 

• zur Erhaltung und Wiederherstellung von Lebensgemeinschaften und Lebensstätten 

weiterer gefährdeter Tier- und Pflanzenarten (z.B. Libellen und Amphibienarten) 

• zur Erhaltung und Entwicklung der wertvollen Einzelbiotope, insbesondere der Binnen-

dünen, Sandmagerrasen und Silbergrasfluren, Zwergstrauch-, Ginster- und Wachol-

derheiden, Fließgewässer, Moore und Stillgewässer sowie des Nass- und Feuchtgrün-

landes, mit ihren charakteristischen Lebensraumtypen.“ 

Im Sofortmaßnahmenkonzept und im Erläuterungsbericht folgen die Beschreibungen der Maß-

nahmen, die für Lebensräume nach Anh. I und Arten nach Anh. II der FFH-Richtlinie sowie für 

weitere schutzwürdige Lebensräume und wertbestimmende Arten konkretisiert werden. 

 

9.2 Prognose möglicher Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele des FFH-Gebietes 

durch das Vorhaben 

Beeinträchtigungen des FFH-Gebietes sind dann möglich, wenn in Folge der geplanten Wie-

deraufnahme der Grubenwassereinleitung ein negativer Einfluss auf Wahrung oder Wieder-

herstellung der nachgewiesenen Lebensraumtypen und Arten möglich ist. 

In Kapitel 4.3 wurde festgestellt, dass folgende Veränderungen von Relevanz für die Betrach-

tung der Natura 2000-Verträglichkeit sein können:  

• Veränderung der chemisch-physikalischen Zusammensetzung des Lippewassers 

durch die stoffliche Zusammensetzung eingeleiteten Grubenwassers. 
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Das FFH-Gebiet befindet sich westlich von Drevenack überwiegend außerhalb der Lippeaue 

und reicht von Lippe-km 10,5 bis km 9,5 sowie von km 8,2 bis km 7,5 an das rechte Lippeufer 

heran. Diese Teilbereiche an der Lippe befinden sich damit mindestens ca. 90 km unterhalb 

der Einleitungsstelle am Standort Haus Aden. Die an das Schutzgebiet grenzenden Lippeab-

schnitte befinden sich somit vollständig außerhalb des bis nördlich von Lippholthausen rei-

chenden Einleitwasserkörpers, für den ohne weitere Maßnahmen ungünstige Wirkungen nicht 

ausgeschlossen werden können. Für den weiteren Lippeverlauf unterhalb von Lippholthausen 

bis zur Mündung in den Rhein sind hingegen keine Beeinträchtigungen der biologischen Qua-

litätskomponenten durch die Grubenwassereinleitung zu erwarten (s. Kap. 4.3). Im Zusam-

menhang mit der Wiederaufnahme der Grubenwassereinleitung sind daher keine ungünstigen 

Wirkungen für das FFH-Gebiet „NSG - Komplex In den Drevenacker Dünen, mit Erweiterung“ 

und seine derzeitige Ausprägung festzustellen. Beeinträchtigungen des Schutzgebietes in sei-

nen für die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maßgeblichen Bestandteilen können aus-

geschlossen werden. 

9.3 Mögliche Summationswirkungen durch andere Pläne und Projekte 

Im Rahmen der Natura 2000-Vorstudie sind mögliche Wirkungen anderer Vorhaben auf die 

maßgeblichen Bestandteile und Erhaltungsziele des Schutzgebietes zu berücksichtigen, da es 

zu Summationswirkungen mit dem geplanten Vorhaben kommen kann. 

Da vorhabenbedingte Wirkungen auf das FFH-Gebiet nicht gegeben sind, können summie-

rende Wirkungen ausgeschlossen werden. 

9.4 Abschließende Beurteilung 

Beeinträchtigungen des in 1999 gemeldeten FFH-Gebietes wären dann möglich, wenn sich in 

Folge der Wiederaufnahme der bereits seit der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts bestehen-

den Grubenwassereinleitung ein negativer Einfluss auf Wahrung oder Wiederherstellung der 

für das Schutzgebiet gemeldeten Schutzgegenstände ergeben würde. 

Wirkungen der wiederaufzunehmenden Grubenwassereinleitung sowie sich potenziell sum-

mierende Wirkungen auf das FFH-Gebiet und seine derzeitige Ausprägung mit seinen Schutz-

gegenständen sind nicht gegeben.  

Da die Vorstudie zu dem Ergebnis kommt, dass Beeinträchtigungen des Natura 2000-Gebie-

tes in seinen für die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maßgeblichen Bestandteilen sowie 

summierende Wirkungen ausgeschlossen werden können, ist eine weitergehende umfas-

sende Verträglichkeitsprüfung nicht erforderlich. 
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10 VOGELSCHUTZGEBIET „UNTERER NIEDERRHEIN“ (DE-4203-401), 

VORSTUDIE 

Die nachfolgenden Angaben sind den folgenden Meldedaten zum Gebiet entnommen: 

• Standard-Datenbogen (letzte Aktualisierung Dezember 2023) 

• Erhaltungsziele und -maßnahmen (Stand ohne Datum18) 

• Maßnahmenkonzept für das Vogelschutzgebiet „Unterer Niederrhein“ DE-4203-401, 

Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen, Februar 

2011 

10.1 Beschreibung des Schutzgebietes 

Mit einer Flächengröße von 25.809 ha erstreckt sich das Vogelschutzgebiet über die Kreise 

Kleve und Wesel sowie die Stadt Duisburg und liegt innerhalb der atlantischen biogeografi-

schen Region. 

Es wird beschrieben als das zweitgrößte nordrhein-westfälische Vogelschutzgebiet, das in we-

sentlichen Teilen mit dem gemeldeten RAMSAR-Gebiet "Unterer Niederrhein" übereinstimmt. 

Es erstreckt sich vom Binsheimer Feld im Süden bis zur niederländischen Grenze im Norden 

und umfasst dabei die rezente Aue des Rheins (Deichvorland), teilweise aber auch große Flä-

chen in der Altaue (Deichhinterland).  

Das Vogelschutzgebiet ist das Überwinterungsgebiet für bis zu 200.000 arktische Gänse, als 

lebendiger Ausdruck für die Notwendigkeit eines internationalen Biotopverbundes, der die Nie-

derlande - ebenfalls Überwinterungsquartier - mit dem Niederrhein verbindet, aber auch die im 

fernen Sibirien befindlichen Brutreviere der Gänse einbezieht.  

Neben der herausragenden Bedeutung des Gebietes für Blässgans und Saatgans, hat das 

Vogelschutzgebiet mit seinen zahlreichen Gewässern einerseits für viele hier brütende Vogel-

arten landesweite Bedeutung (Flussseeschwalbe, Trauerseeschwalbe, Teichrohrsänger, Löf-

felente, Tüpfelsumpfhuhn), andererseits wird es neben den Gänsen von vielen weiteren Vo-

gelarten (z.B. Rohrdommel, Bruchwasserläufer, Singschwan, Zwergschwan, Zwergsäger) als 

Rast- und Überwinterungsgebiet genutzt. Die kiesigen, sandigen Rheinufer, aber auch der Ab-

grabungsseen sind ein bevorzugter Brutplatz des Flussregenpfeifers. Im Bereich des Grünlan-

des, vor allem dann, wenn es in Teilen der Altaue und im Umfeld von Altwässern bei relativ 

hohem Grundwasserstand nicht so intensiv genutzt wird, brüten Rotschenkel, Uferschnepfe, 

Kiebitz, Großer Brachvogel und Wachtelkönig. Auf selten gewordenen anmoorigen und mit 

Weidengebüschen durchsetzten Extensivgrünlandflächen brüten Blaukehlchen und Schwarz-

kehlchen. Die gekammerten Landschaftsteile mit ihren ausgedehnten Kopfbaumbeständen 

beherbergen ein Schwerpunktvorkommen des Steinkauzes in NRW, zugleich eines der be-

deutenden Vorkommen in Deutschland. Die Weichholzauenwälder und -gebüsche sind der 

Lebensraummittelpunkt von Pirol und Nachtigall. Zahlreiche Teilflächen werden wegen ihrer 

 

18 Das unter https://natura2000-meldedok.naturschutzinformationen.nrw.de/natura2000-meldedok/de/fachinfo/lis-
ten/meldedok/DE-4203-401 abrufbare Dokument wurde gem. den Metadaten am 19.09.2018 erstellt. 
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auentypischen Lebensraumausstattung auch als FFH-Gebiet in das Netz Natura 2000 einge-

knüpft. 

Eine Darstellung des vom Untersuchungsraum erfassten Teils des Schutzgebietes befindet 

sich in der Plananlage 1. 

10.1.1 Schutzgegenstände 

Vogelarten nach Anhang I und gemäß Art.4 Abs.2 der Vogelschutzrichtlinie 

Für das Vogelschutzgebiet werden im Standard-Datenbogen (Stand Fortschreibung Mai 2020) 

folgende Vogelarten gemäß Artikel 4 der Richtlinie 2009/147/EG aufgeführt. 

Tab. 35 Vogelarten nach Anhang 1 und gemäß Artikel 4 der Richtlinie 2009/147/EG 
innerhalb des Natura 2000-Gebietes „Unterer Niederrhein" (DE-4203-401) 

Code 
Wissenschaftliche Bezeich-

nung 
Typ 

Größe  
Einheit Erhaltung Gesamtbeur-

teilung Min. Max. 

A297 Acrocephalus scirpaceus r 100 250 p B B 

A229 Alcedo atthis r 1 5 p C C 

A054 Anas acuta c 600 600 i B B 

A056 Anas clypeata c 800 800 i A B 

A056 Anas clypeata r 6 10 p C C 

A704 Anas crecca c 3000 3000 i A B 

A704 Anas crecca r 6 10 p C C 

A050 Anas penelope w 6000 8000 i A B 

A055 Anas querquedula c 10 20 i C C 

A055 Anas querquedula r 6 10 p C C 

A703 Anas strepera c 500 500 i A B 

A703 Anas strepera r 11 50 p B B 

A394 Anser albifrons c 150000 200000 i A A 

A040 Anser brachyrhynchus w 5 10 i C C 

A042 Anser erythropus c 6 10 i B C 

 Anser fabalis c 10000 25000 i B B 

A257 Anthus pratensis r 51 100 p C C 

A059 Aythya ferina c 2500 2500 i B B 

A059 Aythya ferina r 6 10 p C C 

A688 Botaurus stellaris c 1 5 i C C 

A045 Branta leucopsis c 2500 3000 i A B 

A045 Branta leucopsis r 50 80 p B B 

A067 Bucephala clangula w 400 450 i B B 

A149 Calidris alpina c 20 50 i C C 

A147 Calidris ferruginea c 10 30 i C C 

A698 Casmerodius albus c 100 200 i B B 

A726 Charadrius dubius r 51 100 p B C 

A197 Chlidonias niger r 30 50 p B B 

A667 Ciconia ciconia c 50 200 i B B 

A667 Ciconia ciconia r 15 20 p B B 

A081 Circus aeruginosus r 1 3 p C C 
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Code 
Wissenschaftliche Bezeich-

nung 
Typ 

Größe  
Einheit Erhaltung Gesamtbeur-

teilung Min. Max. 

A122 Crex crex r 1 5 p C C 

A037 Cygnus columbianus bewickii c 5 20 i C C 

A038 Cygnus cygnus c 5 20 i C C 

A708 Falco peregrinus r 6 10 p B B 

A099 Falco subbuteo r 1 5 p B B 

A153 Gallinago gallinago c 100 300 i B C 

A153 Gallinago gallinago r 0 2 p C C 

A075 Haliaeetus albicilla r 1 1 p B B 

A075 Haliaeetus albicilla w 1 5 i B B 

A176 Larus melanocephalus r 0 5 p C C 

A614 Limosa limosa r 50 80 p C C 

A271 Luscinia megarhynchos r 20 50 p B B 

A612 Luscinia svecica r 10 20 p C C 

A152 Lymnocryptes minimus c 10 50 i C C 

A767 Mergellus albellus c 50 100 i C C 

A654 Mergus merganser c 50 100 i C C 

A073 Milvus migrans r 3 5 p B B 

A768 Numenius arquata w 600 1000 i B B 

A768 Numenius arquata r 30 40 p B B 

A337 Oriolus oriolus r 6 10 p B C 

A094 Pandion haliaetus c 30 50 i B B 

A151 Philomachus pugnax c 50 200 i C C 

A274 Phoenicurus phoenicurus r 20 40 p C C 

A607 Platalea leucorodia c 20 40 i B B 

A140 Pluvialis apricaria c 50 200 i C C 

A119 Porzana porzana r 1 3 p C C 

A718 Rallus aquaticus r 20 50 p B C 

A249 Riparia riparia r 50 100 p B C 

A276 Saxicola rubicola r 60 80 p A B 

A193 Sterna hirundo r 130 150 p B B 

A690 Tachybaptus ruficollis r 6 10 p B C 

A690 Tachybaptus ruficollis c 50 150 i B B 

A397 Tadorna ferruginea r 10 30 p B B 

A048 Tadorna tadorna r 100 120 p B B 

A161 Tringa erythropus c 20 50 i C C 

A166 Tringa glareola c 50 100 i C C 

A164 Tringa nebularia c 50 100 i C C 

A165 Tringa ochropus c 50 300 i C C 

A162 Tringa totanus r 50 100 p C C 

A142 Vanellus vanellus r 100 200 p C C 

A142 Vanellus vanellus c 1000 3000 i C C 

Typ: p = sesshaft, 

r = Fortpflanzung, 

c = Sammlung, 

w = Überwinterung (bei Pflanzen und nichtziehenden Arten bitte "sesshaft" angeben). 
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Einheit:  i =Einzeltiere,  

p = Paare oder andere Einheiten nach der Standardliste von Populationseinheiten und Codes gemäß  

den Artikeln 12 und 17 (Berichterstattung) 

Erhaltung:  

A = hervorragend, 

B = gut, 

C = mittel bis schlecht 

Gesamtbeurteilung:   

A = hervorragender Wert 

B = guter Wert 

C = signifikanter Wert 

Sonstige im Standard-Datenbogen genannte Arten 

Weitere Arten werden im Standard-Datenbogen nicht benannt. 

10.1.2 Erhaltungsziele 

Gemäß § 7 Absatz 1 BNatSchG werden Erhaltungsziele definiert als: 

Ziele, die im Hinblick auf die Erhaltung oder Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszu-

stands eines natürlichen Lebensraumtyps von gemeinschaftlichem Interesse, einer in Anhang 

II der Richtlinie 92/43/EWG oder in Artikel 4 Absatz 2 oder Anhang I der Richtlinie 2009/147/EG 

aufgeführten Art für ein Natura 2000-Gebiet festgelegt sind 

Das im Fachinformationssystem des LANUV verfügbare Dokument mit der Beschreibung der 

lebensraumtyp- und artenbezogenen Erhaltungsziele und –maßnahmen ist dieser Vorstudie 

im Anhang beigefügt. 

10.1.3 Managementplan 

Für das EU-Vogelschutzgebiet „Unterer Niederrhein“ DE-4203-401 liegt ein umfangreiches 

Maßnahmenkonzept vor, das 2011 vom Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz 

Nordrhein-Westfalen veröffentlicht wurde19. Fokussiert auf die wertbestimmenden Brut- und 

Rastvogelarten soll mit Hilfe des Maßnahmenplans die Sicherung bzw. Erreichung eines guten 

Erhaltungszustandes erlangt werden. Hierfür werden neben einer Bestandsbeschreibung 

Maßnahmen aufgezählt, die gebietsübergreifend angewendet werden sollten oder sich auf de-

finierte Such- und Schwerpunkträume beziehen. Darüber hinaus werden Angaben zum Ge-

bietsmanagement und möglichen Finanzierungsinstrumenten getroffen sowie übergreifende 

Einflussfaktoren innerhalb des Vogelschutzgebietes dargestellt.  

 

19 https://www.google.com/url?sa=t&source=web&rct=j&opi=89978449&url=https://www.lanuv.nrw.de/fileadmin/la-
nuv/natur/schutzgeb/vogelschutzge-
biete/mako/MAKO_VSG_Unterer_Niederrhein_Endfassung.pdf&ved=2ahUKEwj-
ncT5otuIAxUL6wIHHTrRLg4QFnoECBYQAQ&usg=AOvVaw1By9imS088rQJFY5F3b6EI 
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10.2 Prognose möglicher Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele des FFH-Gebietes 

durch das Vorhaben 

Beeinträchtigungen des Vogelschutzgebietes sind dann möglich, wenn in Folge der geplanten 

Wiederaufnahme der Grubenwassereinleitung ein negativer Einfluss auf Wahrung oder Wie-

derherstellung der nachgewiesenen Lebensraumtypen und Arten möglich ist. 

In Kapitel 4.3 wurde festgestellt, dass folgende Veränderungen von Relevanz für die Betrach-

tung der Natura 2000-Verträglichkeit sein können:  

• Veränderung der chemisch-physikalischen Zusammensetzung des Lippewassers 

durch die stoffliche Zusammensetzung eingeleiteten Grubenwassers. 

Die Lippe befindet sich mit ihrem ca. 101 km unterhalb der Einleitungsstelle gelegenen Mün-

dungsbereich innerhalb eines Teilbereichs des Vogelschutzgebietes. Das Vogelschutzgebiet 

befindet sich somit vollständig außerhalb des bis nördlich von Lippholthausen reichenden Ein-

leitwasserkörpers, für den ohne weitere Maßnahmen ungünstige Wirkungen nicht ausge-

schlossen werden können. Für den weiteren Lippeverlauf unterhalb von Lippholthausen bis 

zur Mündung in den Rhein sind hingegen keine nachteiligen Wirkungen auf die biologischen 

Qualitätskomponenten durch die Grubenwassereinleitung zu erwarten (s. Kap. 4.3). Im Zu-

sammenhang mit der Wiederaufnahme der Grubenwassereinleitung sind daher keine ungüns-

tigen Wirkungen für das Vogelschutzgebiet „Unterer Niederrhein“ und seine derzeitige Aus-

prägung festzustellen. Beeinträchtigungen des Schutzgebietes in seinen für die Erhaltungs-

ziele oder den Schutzzweck maßgeblichen Bestandteilen können ausgeschlossen werden. 

10.3 Mögliche Summationswirkungen durch andere Pläne und Projekte 

Im Rahmen der Natura 2000-Vorstudie sind mögliche Wirkungen anderer Vorhaben auf die 

maßgeblichen Bestandteile und Erhaltungsziele des Schutzgebietes zu berücksichtigen, da es 

zu Summationswirkungen mit dem geplanten Vorhaben kommen kann. 

Da Wirkungen auf das Vogelschutzgebiet nicht gegeben sind, können summierende Wirkun-

gen ausgeschlossen werden. 

10.4 Abschließende Beurteilung 

Beeinträchtigungen des in 1999 gemeldeten Schutzgebiets wären dann möglich, wenn sich in 

Folge der Wiederaufnahme der bereits seit der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts bestehen-

den Grubenwassereinleitung ein negativer Einfluss auf Wahrung oder Wiederherstellung der 

für das Schutzgebiet gemeldeten Schutzgegenstände ergeben würde. 

Wirkungen der wiederaufzunehmenden Grubenwassereinleitung sowie sich potenziell sum-

mierende Wirkungen auf das Vogelschutzgebiet und seine derzeitige Ausprägung mit seinen 

Schutzgegenständen sind nicht gegeben.  

Da die Vorstudie zu dem Ergebnis kommt, dass Beeinträchtigungen des Natura 2000-Gebie-

tes in seinen für die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maßgeblichen Bestandteilen sowie 

summierende Wirkungen ausgeschlossen werden können, ist eine weitergehende umfas-

sende Verträglichkeitsprüfung nicht erforderlich. 
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11 ZUSAMMENFASSUNG 

Die Einleitung von Grubenwasser des Wasserhaltungsstandortes Haus Aden in die Lippe fin-

det wie bisher innerhalb des FFH-Gebietes „In den Kämpen, Im Mersche und Langerner Huf-

eisen" (DE-4311-301) statt. Für dieses Schutzgebiet sowie für das sich entlang der Lippe da-

ran anschließenden FFH-Gebiet "Teilabschnitte Lippe- Unna, Hamm, Soest, Warendorf“ (DE-

4314-302) wird im Sinne des Vorsorgeprinzips durch Natura 2000-Verträglichkeitsuntersu-

chungen überprüft, ob es durch Wirkungen der Einleitung vom Standort Haus Aden in die 

Lippe zu Beeinträchtigungen der Schutzgebiete und ihrer Schutzgegenstände kommen kann. 

Für die weiter unterhalb der Einleitungsstelle liegenden FFH-Gebiete "Lippeaue“ (DE-4209-

302), "NSG Lippeaue bei Damm u. Bricht und NSG Loosenberge, nur Teilfl.“ (DE-4306-301) 

und "NSG - Komplex In den Drevenacker Dünen, mit Erweiterung“ (DE-4306-302) sowie für 

das den Mündungsbereich der Lippe in den Rhein erfassende Vogelschutzgebiet „Unterer Nie-

derrhein" (DE-4203-401) werden potenzielle Wirkungen im Rahmen von Natura 2000-Vorstu-

dien geprüft. 

Innerhalb der Erarbeitung der Verträglichkeitsstudien bzw. Vorstudien ist es notwendig, von 

den grundsätzlichen Wirkungen insbesondere auf die Lippe auf die möglichen Wirkungen für 

die Erhaltungsziele der Europäischen Schutzgebiete zu schließen. Von Belang sind dabei 

auch die Lage der Gebiete im Untersuchungsraum und ihre Beziehung zum Flusslauf der 

Lippe. 

Beeinträchtigungen der gemeldeten FFH-Gebiete sind dann möglich, wenn sich in Folge der 

Wiederaufnahme der Grubenwassereinleitung nach dem temporären Aussetzen während der 

Anstiegsphase ein negativer Einfluss auf Wahrung oder Wiederherstellung der für das Schutz-

gebiet gemeldeten Lebensraumtypen und Arten ergibt. 

Natura 2000-Verträglichkeitsuntersuchungen: 

Die Gebietskulisse des ca. 128 ha großen FFH-Gebiets „In den Kämpen, Im Mersche und 

Langerner Hufeisen" (DE-4311-301) umfasst drei Teilabschnitte der südöstlich von Lünen 

gelegenen Lippeaue zwischen Lippe-km ca. km 103,0 und km 97,3. Die Einleitstelle Haus 

Aden befindet sich innerhalb des östlichsten Teilabschnitts bei ca. km 101,0. Der detailliert 

untersuchte Bereich umfasst diesen Teilabschnitt ab der ca. 300 m oberhalb der Einleitstelle 

gelegenen Grenze des Naturschutzgebiets „NSG Lippeaue von Wethmar bis Lünen“ sowie die 

beiden unterhalb gelegenen Teilabschnitte des Schutzgebiets. Etwa die Hälfte der Schutzge-

bietsflächen befindet sich oberhalb der Einleitstelle. 

Das ca. 1.122 ha große FFH-Gebiet "Teilabschnitte Lippe- Unna, Hamm, Soest, Waren-

dorf“ (DE-4314-302) umfasst mehrere Teilflächen der Lippeaue zwischen Unna und Waren-

dorf, von denen sich zwei der fünf im Kreis Unna abgegrenzten Teilflächen innerhalb des de-

tailliert untersuchten Bereichs befinden. Diese beiden Teilflächen erfassen die Lippeaue öst-

lich und westlich von Lünen von Lippe-km 99,9 bis km 98,8 sowie von km 95,6 bis km 90,3 

und liegen etwa 1,1 km bzw. 5,4 km unterhalb der Einleitstelle am Standort Haus Aden. Un-

gefähr 90% der Schutzgebietsflächen befinden sich oberhalb der Einleitstelle. 

Folgende Veränderungen können von Relevanz für die Betrachtung der Natura 2000-Verträg-

lichkeit sein: 
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• Veränderung der chemisch-physikalischen Zusammensetzung des Lippewassers durch 

die stoffliche Zusammensetzung und Temperatur des eingeleiteten Grubenwassers 

Relevante neue Wirkungen auf die beiden Schutzgebiete und ihre derzeitigen Ausprägungen 

sind durch die Wiederaufnahme der Grubenwassereinleitung nicht gegeben. Vielmehr sind im 

Vergleich zum Ausgangszustand zukünftig insgesamt geringere Konzentrationen sowie deut-

lich reduzierte Konzentrationsschwankungen von Chlorid zu erwarten, die sich positiv auf die 

Habitateigenschaften der Lippe auswirken können.  

Die beiden FFH-Verträglichkeitsstudien kommen zum Ergebnis, dass ohne Schadensbegren-

zungsmaßnahmen die Vorkommen der gemeldeten Lebensraumtypen - mit Ausnahme des 

Lebensraumtyps (LRT) 3260 – sowie der gemeldeten Arten keine relevante Beeinflussung 

hinsichtlich ihrer Ausprägung sowie der Sicherung oder Wiederherstellung eines günstigen 

Erhaltungszustandes erfahren. Unter Berücksichtigung der zeitweise auftretenden höheren 

Chloridkonzentrationen sind hingegen beim LRT 3260 (Fließgewässer mit Unterwasservege-

tation) nachteilige Wirkungen auf charakteristische Arten des Makrozoobenthos möglich, so 

dass eine Verträglichkeit mit den Erhaltungszielen des LRT nicht sicher gewährleistet ist. Es 

ist daher das im Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie empfohlene Pumpmanagement in 

Phase 2 zur Verringerung bzw. Vergleichmäßigung der Salzkonzentrationen umzusetzen. 

Dadurch werden nachteilige Wirkungen auf die Erhaltungszustände der charakteristischen Ar-

ten ausgeschlossen und es wird sichergestellt, dass das gemeldete Vorkommen des LRT 

keine Beeinflussung hinsichtlich seiner Ausprägung sowie der Sicherung oder Wiederherstel-

lung eines günstigen Erhaltungszustandes erfährt. 

Unter Berücksichtigung des Pumpmanagements als Maßnahme zur Schadensbegrenzung 

sind keine Veränderungen der stofflichen Verhältnisse in der Lippe gegeben, die zu erhebli-

chen Auswirkungen auf die Schutzgegenstände führen. Eine mögliche ungünstige Beeinflus-

sung der Stabilität der Erhaltungszustände des LRT 3260 sowie auch aller anderen Schutzge-

genstände der beiden FFH-Gebiete „In den Kämpen, Im Mersche und Langerner Hufeisen" 

(DE-4311-301) und "Teilabschnitte Lippe- Unna, Hamm, Soest, Warendorf“ (DE-4314-302) ist 

daher nicht erkennbar, so dass sowohl die Wahrung als auch die Wiederherstellung des güns-

tigen Erhaltungszustands durch die Wiederaufnahme der Grubenwassereinleitung nicht ge-

fährdet sind. Beeinträchtigungen der Natura 2000-Gebiete in ihren für die Erhaltungsziele oder 

den Schutzzweck maßgeblichen Bestandeilen können auch unter Berücksichtigung möglicher 

summierender Wirkungen anderer Vorhaben ausgeschlossen werden. 

 

Natura 2000-Vorstudien 

Das FFH-Gebiet "Lippeaue“ (DE-4209-302) umfasst die Lippe mit ihren Auenbereichen von 

Lippe-km 90,2 nordwestlich von Lippholthausen bis km 27,0 östlich von Gahlen und beginnt 

ca. 20 km unterhalb der Einleitungsstelle am Standort Haus Aden. Das FFH-Gebiet "NSG 

Lippeaue bei Damm u. Bricht und NSG Loosenberge, nur Teilfl.“ (DE-4306-301) umfasst 

die Lippe mit ihren Auenbereichen ca. von Lippe-km 22,5 südlich Bricht bis km 15,0 nördlich 

von Hünxe und beginnt ca. 79 km unterhalb der Einleitungsstelle. Das FFH-Gebiet „NSG - 

Komplex In den Drevenacker Dünen, mit Erweiterung“ (DE-4306-302) befindet sich west-

lich von Drevenack überwiegend außerhalb der Lippeaue und reicht von Lippe-km 10,5 bis 
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km 9,5 sowie von km 8,2 bis km 7,5 an das rechte Lippeufer heran. Diese Teilbereiche an der 

Lippe befinden sich damit mindestens ca. 90 km unterhalb der Einleitungsstelle. Ein Teilbe-

reich des großräumigen Vogelschutzgebiets „Unterer Niederrhein" (DE-4203-401) erfasst 

kleinflächig den Mündungsbereich der Lippe in den Rhein und liegt ca. 101 km unterhalb der 

Einleitungsstelle am Standort Haus Aden. 

Die vorgenannten Natura 2000-Gebiete befinden sich vollständig außerhalb des bis nördlich 

von Lippholthausen reichenden Einleitwasserkörpers, für den relevante Wirkungen nicht aus-

geschlossen werden können. Für den weiteren Lippeverlauf unterhalb von Lippholthau-

sen/Alstedde bis zur Mündung in den Rhein sind hingegen keine nachteiligen Wirkungen der 

wiederaufzunehmenden Grubenwassereinleitung gegeben. 

Da die Vorstudien zu dem Ergebnis kommen, dass Beeinträchtigungen der Natura 2000-Ge-

biete in ihren für die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maßgeblichen Bestandteilen sowie 

summierende Wirkungen ausgeschlossen werden können, sind weitergehende umfassende 

Verträglichkeitsprüfungen nicht erforderlich. 

 

Insgesamt ist auf Basis der vorliegenden Daten für alle in den Natura 2000-Verträglich-

keitsstudien und -Vorstudien geprüften Schutzgebiete festzustellen, dass das Vorhaben 

im Sinne des § 34 BNatSchG unter Berücksichtigung der vorgesehenen Maßnahmen 

zur Schadensbegrenzung verträglich ist. 
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13 ANHANG 

DE-4203-401 Vogelschutzgebiet „Unterer Niederrhein“:  

• Standard-Datenbogen 

• Erhaltungsziele und -maßnahmen 

 
DE-4209-302 Lippeaue:  

• Standard-Datenbogen 

• Erhaltungsziele und –maßnahmen 

 
DE-4306-301 NSG Lippeaue bei Damm u. Bricht und NSG Loosenberge, nur Teilfl.:  

• Standard-Datenbogen 

• Erhaltungsziele und –maßnahmen 

 
DE-4306-302 NSG - Komplex In den Drevenacker Dünen, mit Erweiterung:  

• Standard-Datenbogen 

• Erhaltungsziele und –maßnahmen 

 
DE-4311-301 In den Kämpen, Im Mersche und Langerner Hufeisen:  

• Standard-Datenbogen 

• Erhaltungsziele und –maßnahmen 

 
DE-4314-302 Teilabschnitte Lippe- Unna, Hamm, Soest, Warendorf:  

• Standard-Datenbogen 

• Erhaltungsziele und –maßnahmen 
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